— 


Einigung nahe? 


Ueber deutſche Friedensbedingungen und 
innere Reformen. 


Kaiſer und Kanzler. 


(Beltefert von der „Affoatisten Vreffe* und den „Initen Nrek Affoctattons”.) 

Berlin, 10. Juli. (lcher Stopenhagen und Yondon.) Heute‘ 
Nachmittag oder Abend tritt, wie erwartet, die Geiammtfisung des Neichs- 
tages zufammen, um Erflärungen über die äußere und innere Rolitif der 
Regierung entgegenzunchmen. Mandıe nlauben, es werde jidh das poli- 
tiſche Schickſal des Kanzlers v. Bethmann Hollweg und des jetzigen Regie— 
rungsſyſtems entſcheiden! 
Ende finden. 

Die „Bojiiiche Zeitung“ jagt, wenn völlige Giniaung in der Konfe- | 


Andere meinen, die ganze Arije werde ihr 


der radifaliten Sozialisten — erfolat ici, würden die Beihlüiie dem 
Kanzler unterbreitet, und dieiem werde die Mahl nelajien werden, ent- 


weder fie anzunchmen oder mit einer Anflehnung aller dieier Parteien | 


rechnen zn müſſen! 

Zurih, 10. Juli. (leber Paris.) In feiner Nede, die er in nehei- 
mer Sitzung des Hauptausſchuſſes vom Reichstag hielt, ſoll Reichskanzler 
v. Bethmann Hollweg mit ſtarker Betonung erklärt haben: 


liegt noch in weiter Ferne!“ 
So berichtet angeblich die „Tägliche Rundſchau“ in Berlin. 
Kopenhagen, 10. Juli. (Ueber London.) Eine angebliche Ber— 
liner Sonderdepeſche, die ſcharf zenſirt worden ſein ſoll, beſagt, daß Kaiſer 


Wilhelm in einer geſtrigen Audienz dem Neichsfanzler v. Bethmann Holl: 


weg ſein Vertrauen ausgeſprochen und es gutgeheißen habe, daß der Kanz— 


ier gegen die Forderung der meiſten Reichstagsführer, Deutſchland auf 
einen Frieden ohne jede Gebietserwerbung und ohne jede Entſchädigung 


zu verpflichten, Stellung genommen. 


Wie das „B. Tageblatt“ angeblich mitteilt, brachten die geſtern tags- 
über dauernden Konferenzen des Zentrums und der gemäßigten Sozial- 
demokraten die Parteien betreffs der Friedensfrage und der inneren Re— 


formen einer Einigung nahe. 


Amſterdam, 10. Juli. 
deutihen Neidystages wurden 


(Ueber London.) 


neftern die vertraulichen Beiprehnunen 


über Angelegenheiten der inneren and äufreren Rolitif fortgeſetzt. Reichs— 


Fanzler v. Bethmann Hollwen, Staatsiefretär Zimmermann und viele 
Mitglieder des Bundesrates nahmen an den Verhandlungen teil. 


Nah hier eingetroffenen Depeichen iprahen alle Redner überein- | 
Itmmend ihr Bedauern darüber aus, dak cin Teil der Preiie das Sienel | 
der Verichtwiegenheit nicht wahrte und irrine Beridhte über 
die Beratunnen verdffientlidte. 

Der Neichsfanzier hielt eine längere Anipradıe. 

Amiterdant, 10, Nut. el 


(llchber Yondon,) rel 


burg und General v. Yudendorff, die anı Samstag zu einer Beſprechung 


mit dem Kailer bier eingetroffen waren, find mad dem Großen Saubt- | 


auartier zurückgekehrt. 
Amſterdam, 10. Juli. 
ſagen, daß Kaiſer D 


Zimmermann als Staatsſekretär des Auswärtigen, ſowie auch diejenige 


Kopenhagen, 10. Juli. Der Chefredaftenr des „Berliner Tage- 
blatt“, Theodor Wolff, bezweifelt in einem von ihm geſchriebenen Artikel, 
daß ſich der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg veranlaßt fühlen wird, 
in der gegenwärtige Kriſis ſein Amt niederzulegen. Es würde merkwür— 
dig genug ſein, ſalls er wegen Angriffe auf den Tauchbootkrieg, gegen 
den er ſich ſelbſt früher häufig ausgeſprochen hat, und durch den Amerika 
in den Krieg hineingezogen wurde, gezwungen werden ſollte, abzudanken. 
Es heißt jetzt, daff der Miniſter des Auswärtigen Zimmermann und Bize— 
admiral v. Capelle, der Nachfolger des Großadmirals v. Tirpitz als Ma— 
rineſekretär, zurücktreten werden, und daß Bethmann Hollweg und der 
preußiſche Kriegsminiſter Generalleutnant v. Stein ſich einem Frieden 
ohne Gebietsaueignung energiſch widerſetzen würden. Auch ſoll Letzterer 
einen Brief des Feldmarſchalls v. Hindenburg, in dem dieſer den unein— 
geſchränkten Tauchbootkrieg befürwortet, verleſen haben. 

Eine Beſprechung des Hauptkomites des Reichstags, an der der 
Kanzler teilnahm, fand auch heute Vormittag wieder ſtatt. | 

Zürich, 10. Juli. Sechs einflußreiche Vertreter der deutſchen Zen⸗ 
trumspartei waren in der vergangenen Woche in Wien, um ſich mit lei— 
tenden Mitgliedern der öſterreichiſchen Ariſtokratie zu beraten. Gleich 
nach ihrer Rückkehr begannen Freunde des Zentrumführers Mathias Erz- 
berger im Reichsſtage einen Kampf gegen den Reichskanzler v. Bethmann 
Hollweg. Gleichzeitig gaben ſüddentſche nationalliberale Zeitungen, be— 
ſonders die „Münchener Neueſten Nachrichten“, ihre „alldeutſche“ Politik 
auf und verlangten energiſch demokratiſche Reformen. Der Schlüſſel zu 
dieſer Lage ſcheint in Wien zu ſuchen zu ſein. 

Rotterdam, 10. Juli. (Ueber London. Kaiſer Wilhelm führte den 
Vorſitz bei einem Kronrat, welcher im Amtspalais des Kanzlers v. Beth— 
mann Hollweg abgehalten wurde. Es war die erſte Sitzung dieſes Rates 
ſeit dem Ausbruch des Krieges. Alle königlich preußiſchen Miniſter waren 
zugegen. 

Oeſterreichs Rabinet geht? 

Berlin, 10. Juli. (llcber Amiterdam und Pondon., Gine De- 
veiche des „Berliner Fofalanzeiger“ aus Wien jant, das viterreidyiiche 
Kadinet unter Dr. v. Scndler, das erit etwa zwei Woden im Amte tft, 
habe beidhloiien, abzudanfen, und ein nenes Miniiterium fei in der Bil-| 
dung begriffen. 

Befanntlicd wurde das Kabinet Schdler nur provijoriid acbildet. 

MWeitlihe Rampifelder. 

Berlin, 10. Jalı. 

berichtete am Nadymittag: 


„An der Küste, im Mpern-Abjchnitt und weitlid von Wntichacte in, 
Flandern erreichte das Artilferieduell größere Heitigfeit, als an den vor- 
herigen Tagen. Gin britiicher Vorftoß zu Hollebefe wurde zurüdge-. 
ſchlagen. | 

„Rordöitlih von Meijines, nahe Lens, in der Nachbarſchaft von 
Fresnoy nnd nordweirlidh von St. Onentin ereigneten fi Ausfundungs: | 
gefechte. | 

„in der Gegend des Damenhodyiveges wurden teilweiie, nädhtlide 
Angriffe der Franzofen abgeſchlagen, ſüdöſtlich von Cerny.“ 


(Ueber London.) Das deutſche Hauptquartier 


Gefangene gemaächt. 


Feuer abgeſchlagen. 


Im Hauptausſchuß des 


fen die Ruſſen wieder an. 


| 
dmarichail dv. Hinden=!, 7 * u an * a 
Sichen Front, hat fih die Kampftätinfeit zwiichen den Dentichen und Ruſ-— 


| Bnitriea-Solotwina warfen die Nnifen itarfe 


ſt 


tſichikwein (ebenfalls Republikaner). 


‚in der Provinz Ticilt - 
ſtiſchen General Tſchanghſun den Rückzug nach Nordweſten zu abzuſchnei— 


der Verbotenen Stadt. 





Chi 


London, 10. 


| Nacht beſagt: 


Feindlichen Streifzugpartien gelang es, in einen unſerer vorge— 


ſchobenen Poſten weſtlich von Warneton und in unſere Schanzgräben öſt-⸗ 


lich von Faventie einzudringen. 4 unferer Yente werden vermint. 
„Während des Tages war die feindliche Artillerie in der Nadbar- 
ichaft von Bulleconrt, Mpern nnd Nienport tätin. Wegen dichter Nebel 


und tiefhängender Wolfen war anf beiden Seiten feine Tätiafeit in den | 


Yüften am Montag möglich.“ 
London, 10. Nuli. 


| meldet: 


„Berwichene Nacht 


(eine Meile nordöitlih von Wotichaete) ein wenig vor. 


Ju 


Kr EEE ie 


— 


Ausgabe 


% 5 le 


Sonweg | 


Die Sphinre Bethmann 


| 


\ 
\ 


Scrte Nachmittag wurde britiich-amtlid ge— 


rückten wir unſere Linie öſtlich von Ooſttaverne 
Südlich vom 


Ypern⸗Comines-Kanal führten wir einen erfolgreichen Streifzug aus. 


Wir machten einige Gefangene.“ 
Das franzöſiſche Kriegsamt meldete gegen Mittag, 
zu Ailles, Corbeny, 


Paris, 10. Juli. 
örtliche deutſche Angriffe an der Lafiſaur Mühle, 


*— * —— * 
Courey und Auberive ſeien erfolglos geweſen, und die Franzoſen hätten 


Der ſtärkſte Angriff ſei auf die franzöſiſchen Stel— 


lungen am Hurtebiſe-Denkmal und an der Drachenhöhle unternommen, 
aber gleichfa 


ls abgewieſen worden, und die Angreifer 


Verluſto erlitten. 
renz aller Reichstagsfraktionen — mit Ausnahme der Konſervativen und 


Paris, 10. Juli. 
Näheren über die Kämpfe an der weſtlichen Front, wie folgt: 


ganz bedeutend. 
von der Laffaur-Höhe und ſüdöſtlich von Ailles 
91% Uhr Abends einen vergeblichen Angriff auf unſere Stellungen beim 
Hurtebiſe-Denkmal und den Dragon: es gelang den Deutſchen nicht, ſich 


unſeren Stellungen zu nähern, und ſie erlitten bedeutende Verluſte. 
„Deutſchland muß bis zum letzten Atemzug kämpfen, — der Friede eſch 
öſtlich von Corbeny, in der Nähe von Courcy, im Gelände von Auberive 
und nahe dem Caurieres 
winn, ſondern nur Verluſte, 


Ueberraſchungsangriffe des Feindes auf vorgeſchobene Poſten ſüd— 
Wäldchen brachten ihm ebenfalls keinen Ge— 


Während der Nacht war es überall ruhig. 


Siege und Verluſte in der Luft. 


Berlin, 10. Juli. (Ueber London.) Amtlich wird heute Nachmittaeg 
mitgeteilt: 

Im Monat Juni verloren die Feinde Deutſchlands 220 Aeroplane 
und 33 Feſſelballone. 

Im ſelben Zeitraum betrugen die deutſchen Verluſte 68 Aeroplane 


und 3 Feſſelballone. 
Von öſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Berliu, 10. Juli. (Ueber London.) 
das Große Hauptquartier: 

„Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: An der Straße Kalusz-Stanislau grif— 
Ihre Streitkräfte wurden durch einen Gegen— 


Montagabend meldete nad 


itoß zum Stehen gebradit. 
„Rördlich des Dnieitr feine Ereigmiife von befonderer Bedeutung.“ 
Berlin, 10. Juli. (Meber London.) Das deutihe Hauptquartier 


| verfündete heute Nadmittan, daft die deutichen Streitfräfte, weldye im 
Abschnitt von Stanislan, an der anliziichen Front, kämpfen, geſtern hinter 
den Yomnicaflus zurüdgezogen worden jeten. 


Nahe Nina, Diinaburg und Zmorgon, am nördlichen Ende der rniti- 


ien erhöht. 


St. Betersburg, 10. Juli. Die NRuffen melden, das Gen. Korntlom 


— iin Oſtgalizien noch 1000 Gefangene mehr gemacht und mehrere Dörfer 
Ueber London.) Unbeſtätigte Gerüchte be— 


Wilhelm ſich entſchloſſen habe, die Abdar Dr. im a a ae © * — 
BR, : fung von Tr. dazıı gerührt haben, dal die Ruffen einen tiefen Kerl ın die öfterreidhtid)- 
deutſche Linie zwiſchen Stanislau und Halicz, ſüdöſtlich von Lemberg, 


des Vizekanzlers Helfferich auzunehmen, der auch Sekretä sn‘ —⸗ sr * =: . 
ö * = ar des Innern iſt. ‚ eintrieben, in einer Yange von 677, Meilen. 


erobert, jomwie 3 Aeldaeicitge genommen babe, Die Tffeniive foll bereits 


Es wird zugegeben, daß ſtarke deutſche Reſerven das Vordringen 


Kornilows durch Gegenangriffe „verlangſamten“. 


Oeſterreichiſch-ungariſcher Bericht. 

Wien, 10. Juli. (Ueber London.) Das öſterreich- ungariſche Haupt- 
quartier berichtete geſtern Abend: 

„Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz: In den Karpathen und an der oberen 
aufflarende Abteilungen 
vorwärts. 

„Nourdweitlih Stanislau mnäte geitern die erite Stellung unjerer 


 Nerteidigungswerfe nad zweitägigem, erbittertem Ringen dem Keind 


überlafien werden. Das Eingreifen von Nejerven verhinderte aber eine 


| Nusdehnung des rulliihen Bodenaewinns. 


„Nördlich des Tnieitr, 
tätigfeit. 


befonders in Galizien, itarfe Nirtillerie- 


un 


„stalieniicher Ariensihanplas: Nahe des Vodice (an der Yionzo- 


| front) wurde ein italienischer Angriff abacidjiagen.“ 


Türfen melder Sig über Ruffen. 
Konitantinspel, 10. \nli. (leber Yondon.) Die türfiiche Heeres- 
leitung meldete unter'm Geitrigen: 
„Am Freitag griffen wir die Muiien öſtlich Pandſchwin an und 
ichlugen fie auf's Danpt. Viele Gefangene wurden eingebracht, und vier 
Beide erbeutet. 16 Meilen weitlin Sardaidt (nördlid Bandihmwin 


‚wurden die Rulien nad; neunftündigem Kampf unter enormen Verluiten 
| zurüdgeworfen.“ 


(In einer ruijiichen Meldung wird der rufitiche Nüdzug zugegeben.) 


China-Kämpfe dauern fort. 
Befing, 10. -Iuli. (Ueber Tientſin.) 
niihe) Armee unter General Tiaufun, Milttärgouverneur von China, 


‘it nur noch wenige Meilen von Refüng entrernt:; md ein paar Meilen 


ſüdöſtlich von Peking ſtehen die Streitkräfte des Generals Tſchuan— 


aus letzterer Richtung vernehmen. Truppen von Kalgan Städtchen 
ſind ſo aufgeſtellt worden, um dem monarchi— 
den. Vorerſt aber ſoll dieſer in Peking ſelbſt geblieben ſein, und zwar in 
Man erwartet noch heftiges Kämpfen. In der 
Schlacht von Langfang von der ſo großes Weſen gemacht wurde 
ſollen nur. 410 Mann auf jeder Seite gefallen ſein. 


Gleich doppelt! Knabe und ein Mädchen von unge— 


fähr 10 Tagen, befand. Die Mädchen 
brachten die beiden verlaſſenen 
Würmchen nach der Bezirkswache in 
Woodlawn, von wo ſie ſpäter nach 

—— m gr. dem Et. Vincent Tindelhau3 ge- 
— * ala. Die el — —* wg ſchafft wurden. 3 Korb Ru 
beit durch den Jadfon Park gingen, ‚den mehrere Reichen aefunten, bie 
unter einer Bant einen Marttlord, |pieffeicht zur Entdedung der Raben: 
in dem fichtein Zroillingspärchen, ein ‚eltern führten werben. 


\ 


m 


* 


Ctwa zehn Tage oltes Zwillingspärchen 
im Jackion Vark ausgeſetzt. 


Zwei junge Mädchen entdeckten 


und wir machten cine Anzahl Gefangene. | 


Die weltliche (republifa- | 


Man kann ſchweres Geſchützfeuer 


hätten ſchwere 


Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete noch des 
Geſtern 
ſteigerte ſich das Geſchützfeuer an verſchiedenen Punkten entlang der Aisne 
Vereinzelte Angriffe auf unſere Schützengräben nördlich | 
wurden durch unser | 
Meiter öftlich unternahm der ‚zeind ımgefäbr um | 


| 
| 


Was wird er janen”? 
Indufitrials ausgetrichen. 


| 

Kleine Ariegänechrihten. Er ze vn 

| — Jerome, Arizona, 10. Juli. Hun— 
|Emms Goldrann und Beriman ver- ıDerte von Minenarbeitern und Bür— 
| urteilt! 

| New York, 10. Null.  Gnmma und andere mit eifernen Stäben und 
Goldmann ud Alerander Verfnan dergl. bewaffnet verlammelten jth 
wurden im bieligen Yundesaericht bier heute bei Yaaesanbruch, um die 
‚der „Werichwörung gegen das Kon. Stadt von Ygitataoren zu reinigen, 
Heriptionsgefeg“ für jeyıldig befun- Die fie für den Streif des Metall 
den und zu zwei Jahren Gefängniß arbeiter Zweiges der „JIduſtrial 
ſowie zu Geldſtrafen von 310,000 Workers of the World“ verantwort 
verurteilt. Richter Mayer verhängte lich halten. Es war jedoch nicht 
das höchſte Strafmaß. Die Ver- nötig, Gewalt raszuüben, denn die 
urteilten ſollen Gelegenheit erhal- meiſten „Induſtrial Workers“ hatten 
ten, innerhalb der geſetzlichen Friſt von dem gegen ſie geſchmiedeten 
ſich um einen neuen Prozeß zu be- Plan Wind bekommen und die Stadt 
muhen. während der Nacht verlaſſen. Die 
| Angebliher deuticher Agent. Zurückgebliebenen leiſteten keinen 
| Hammond, Ind. (bei Chicago), 10. | Wiberftand, und fie iwurben auf ei: 
Juli. Karl Kaufman, von melchem | Ren Sonderzug gebracht, der fie nad 
| die Polizei glaubt, daß er ein deut-|.serome Yunction befürderte. 

I fcher Ugent gemefen fei, wurde hier) 
verhaftet. »Er ſoll techniſche Zeich⸗ 
nungen von hieſigen Munitions— 
anlagen im Beſitz gehabt und „einen Richter Alſchnler ſchiebt Urteilsvollſtre 
beträchtlichen Schriftwechſel mit Pr- kung im Barr & Widen Falle auf. 
ſonen in Deutſchland geführt haben“. Anwalt Benjamin Bachrach 


“ 


f 7 
lan 


——.— —— 


Wollen appelliren. 


‚und adt anderen Berurteilten im 
ichen „Nouvelles“ in Maeftriht, Hol | Falle der Barr & Widen Mercantile 
(and, meldet, holländische Arbeiter, |Ylgench, meldete heute im Bundes: 
Imelche in den Krupp’fchen Werten zu !appellhof Berufung an das Bundes 
Effen „abgelegt“ worden feten, wegen |obergeriht an und bemirfte bei 
der Verheerung, welche der jünafle Richter Alfchuler vorläufigen Auf: 
\franzöfifche Luftangriff (legten TFrei- |fchub der Urteilsvollitredung. 
tag) in diefen Werken verurfaht) Preeman und die Anderen waren 
habe, hätten die Nachricht gebrasit, !pom YBundestichter Landis ala Agen 
tab 100 Unaeftellte getötet, Hunderte |tenten der Barr & Widen Mercantile 
| Andere darunter au 45 franz | Ygencn ven Et. Louis Zucht⸗ 
zöſiſche Gefangene 
worden ſeien, und ein Viertel der verurieilt worden, weil ſie angeblich 
Anlagen erſtört worden ſei! Der den Kunden des Geſchäfts 1 
angerichtete Sachſchaden ſoll in die fäuſcht hatten, 
Millionen Franken gehen. 
Stand von Ernten. 


Amfterdam, 10. Juli. Das Blätt- 





zu 


aus Bankerottmaſſen, an welche ſie 
| ı Forderungen hatten, ıhr Geld ganz 
| Waibington, D. E., 10. Juli. Die oder zum Teil retten, und fid B: 
ı Maisernte, die den neueften Berichten öhlung dafür im DBoraus hatten 
des Meerbaudepartemen!? zufolge geben laffen, ohne dann weiter etwas 
zum erften Mal die Dreimilliarten; in der Sade zu tun. Die Verur 
Iarenze überfteigen wird, zeigt mit teilten appellitten an Den hiefigen 
| ihren 3,124,000,000 Bufhels gegen- | Bundesappellhof, der aber vor etwa 
| über dem Rorjahre eine Zunahme um |einer Woche das Urteil bejtätigie. 
1541 Milliodnen Bufhele. Die be! — 
baute Bodenfläche iſt um 14 Prozent Spurlos verſchwunden. 
größer, als im letzten Jahre. 
Die Geſammtweizenernte 
ſich mit 678 Millionen Buſhels 

| Lillian Krevitzky 


38 Millionen höher ſtellen als ee 
Vorſahr. Diefes günftige Ergesnip | 8iährige an pin ver— 
fol dur den Sommeriveizen erzielt Ihwunden. Das fon ziemlich ent- 
werden, ber den ungünftigen Stand | Mmidelte, etwa 5 yuß 4 Zoll große 
des Mintermeizens einigermaßen | üben, das blaue Augen und 
'auzgeglichen hat. | blonde Haare hat, hatte ihren Eitern 
| Gerfle wird mit 214 Millionen | elagt, da fie eine Stellung als Der- 
| Bufhels um 33 Millionen höher eın= | — * Sen — hehe 
| geihäßt, ala im lebten Jahr, und! !aden ——— — in Ausſich 
Idürfte in ter Geichichte des Uder; hätte. Die Polizei iſt benochrichtigt. 
|hauminifteriums an dritter Steite | bat aber biöher Teine er 
|ftehen.. Hafer verfpricht, Die Aus Verſchwundenen gefunden. 
beute des Vorjahres um 201 Mil— 
lionen Buſhels zu übertreffen, da die 53 
| Sefammtproduttion auf 1,453,000, | N 
1000 Bufhels gefhägt mird. Eine 
Netordernte hält man nicht für aus: | 
geſchloſſen. | 
Mit ziemlicher Sicherheit wird bei 
der auf 452 Millionen Qufkels ge: 
ihähßten Startoffelernte ein neuer Re: 
ford erwartet. Sie würde um 167 
'Millisnen Bufbelg mehr eindringen 
‚ala im legten Kahre. Dabet hat das 
AUderdbauamt die Heimgarten 
protuftion, die in dieſem Jahre auch 
Iarößer fein dürfte, als je vorher, 
| nicht mitgerechnet. 
| Roggen wird mit 56,100,000 Bu: 
'fhela — 8,700,000 Buihels mehr 
'a!8 im Vorjahr -— einen meuen Mes 
‚forb liefern. Reis und Tabat Stehen 
gleichfalls ſehr ausſichtsvoll! 
_—— 

* Beim Entladen von Güterwagen 
auf den Geleifen der Soobahn an 
Weit 12. Straße, fielen dem 21jähri: | 
sen Bahnarbeiter Andrew Mizin, | 
IN. 620 Met 12. Sttahe, zimei, 
fchmere Koffer auf die Beine, die ihm | 
oberhalb ded KAnied zerqueticht wur⸗ 
den. AR REN 


+» 


wird | _ us der im Haufe Nr. 2723 Nord 
um Hallied Straße gelegenen elterlichen 
Mohnung tft feit mehreren 


Chicen9 und Umgegend: Rler heute 
Hbend und ntorgen, unbeitändig mor 
gen Asenrd: fteigende Yuftwärme mor 
gen. Mäßig ſtarrer Nordwind, ſpäter 
veränderlicher Wind. 

Jilinois: Klar heute Abend rd ımc 
nördlichen Zei morgen 
nörditchen und mwenit 


rinc, 


alla igen, ım 
Abend ımbeitändia. 
Im chen Teil ſteigende 
Hd 
Indiana. Klar 
morgen 
Niedermichigan. 
lichen Teil waärmer 
Unbeitündig, 
morgen Rege 
im oftitchen 
Sonitenunterganga, beuie: 
Sonnenaufgang, morgen: 
Mondauigang: Heute Abend 1 


Temperaturitand. 


und wiärnter heute Mderd um 


im weit 
warmor 

heute am 
ſchaue 


Klar heute Abend 

Morgen ilar und 
rät 
Värmer 


» Morgen 


Wisconſin. 
abend oder 
heute Abend 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
uamtlichen Angaben des Wetteramtes: 
Uhr RNachm.... ; Uor Morgene 

ur Nammt...... Uber DMergsı 

use Nacın.....56) 5 Wr Morgı 

UÜhr Nachm. . . . . 60 z Uhr Morgeno. . . 
Uhr Abends. . . t4 Upr Morgens...6 
Uhr AbgndE....63, User Morgens.. st 
uhr 31 br Morgens...60 
Uhr "wende... .61 Ubr 

Udr Abende. ...ul lör 7 

Ulßr gRittern’cht.61 Ubr ‘ 

br : Morgend...61.|.1. Uhr: PNachm 

Uhr -Morgend...61 12 Uhr Nadm...... 


⸗* 
no 


” 


bi 
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wo 
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die ganze Nahrungsbill eine aründliche 


gern, viele von ihnen mit Gemwehren | 


als, 
Wahrſcheinlich ſtark übertrieben! Verteidiger von Abraham PBreeman 


vorge: | 
dieſes würde ihnen 


Tagen die | 


* 


1 Cent 


— 
——— 


2444444446460* 
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Ur 


Die Scnats:Balgerei. 


Brohibition läßt die Nahrungsbill nicht 
| vorwärts kommen. 


| ee 
| Militäriiches. 


; (@eltefert von der „Affozitrten Rreffe* und den „United Trek Nffortationa".) 


D 
nn 


| Waſhington, D. C., 10. Juli. Ueberzeugt, daß die Nahrungsbill 
„zu ſtark geladen“ iſt, und daß die Spirituoſenbeſtimmung betreffs An- 
kaufs aller gebrannten Getränke mit der Verfaſſung in Widerſpruch ſteht 


und entweder amendirt, oder ausgeſtrichen werden muß, hielten Senats— 


führer Konferenzen ab — während die Debatten in offener Sitzung fit . 


dauerten — und bemühten jich, areignete Zufake anszuardeiten, um 
ı Weg zur endailtigen Erledigung der Torlage zu bahnen. 
| Das demofratiihe Reiolntionenzumeiiungsfonite trat Idhen früh 
ı heute zufammen, fonnte aber feine Einigung erzielen und verichob jdhlich- 
lich die Beihluffaiiung. Die Yage in dieiem Nomite joll eine jo verwor- 
rene ſein, wie im Senat ſelbſt. 
| Während das Nomite in Sitzung war, kam Gencralpoitmeiiter Bur- 
'fefon herein und machte die Erörterung mit. Mehrere Senatoren ber- 
hießen bald darauf das Zikungszimmer, and einer derielben aukerte offen 
ſeine Eatrüitung über die Beteiligung des Nabinetsbenmten. 

Mehrere Kührer hoffen aber noch immer anf eine baldige Einigung 
‚ohne Zuflucht zu der „Manfforbregel”. 
| G., 10, 


Waſhington, D. Man hält es jetzt für möglich, daß 


Durchſicht im Senat erfährt, — 
und ſo wird die Verſchleppung immer ſchlimmer, zum Entſetzen von Re— 
gierungsführern! Das Gebalge um den Vrohibitionsabſchnitt dauert 
fort und hat ſich ſogar noch geſteigert. 

Da man keinen Erfolg mit dem Verſuch hatte, die Senatoren zu einer 
freiwilligen Beſchränkung der Debatte zu veranlaſſen, wurde der ſeit meh— 
reren Tagen in Bereitſchaft gehaltene Antrag geſtellt, die neue „Maul— 
korbregel“ der Geſchichte des Senats zur Anwendung 
zu bringen. Seuat am Mittwoch abſtim— 
men. Zu ſeiner Annahme iſt eine Zweidrittelmehrheit erforderlich. 
Beſonders ſcharfe Kritik wurde an dem Smoot-Amendement geübt, 
die Regierung ermächtigt, alle Branntweinvorräte unter Zollver— 
ſchluß aufzukaufen. Naſſe ſowohl als auch trockene Senatoren erklärten 
den ganzen Prohibitionsparagraphen für verfoſſungswidrig. 

| Waſhington, D. C. 10. Juli. Lodge von Maſſachuſetts zog in der 
Senatsdebatte über die Nahrungsbill am ſchärfſten über alle Regierungs— 
kontrolle los und ſagte, von allen Geſchäften mit ſchlechter Leiſtung ſeien 
diejenigen unter Regierungskontrolle die ſchlechteſten. 

| Als Chamberlain ihn an die Regierungsmunitionsanlagen zu 
| Springfield, Mafl., und zu Nocd Ssland, Sll., erinnerte, erwiderte Lodge, 
die Produftton diejer Inlagen itche weit hinter den Anforderungen 3 
rue, und die Regierung jet genötigt, „zu Brivatanlagen Zufludt zu 
nehmen. 


Juli. 


sum eriten Mal in 
llcher diejen Antrag wird der 


is 


Kıkl 


das 


— dan a 
Soll unterfuht werden. 
Waſhington, D. C. 10. Juli. 

das Flottenamt erſucht werden ſoll, die urſprüngli 
mirals Gleaves über die vermeintlichen 


Im Senat ſchwebt ein Antrag, daß 
che Meldung des M— 
Tauchbootangriffe auf amerika— 
niſche Truppentransvortboote und einen S letzteren zur Prüfung 
zu unterbreiten. Der weil Hr. Creel, der 
Vorſteher des amtlichen Preßbüros, ſelber ziemlich unverblümt zugeſtan— 
den haben ſoll, daß er die Geſchichte zwar nicht geradezu 
erfand, aber doch „ausſchmückte“, um den patriotiichen Amerifanern eine 
gute Viertejuli-Lektüre zu bieten; die Kunde hiervon hatte weithin großes 
Befremden erregt. 


ieg der 


Antrag wurde eingebracht 


von dem Siege 


verwundet haus-, Geld- und Gefängnißſtrafen 


Sriedensftreunde u. Swanasmilitärdienitgeaner. 


Mrs 
Wis. 


Milwaukee, 10. Inli. Die geſtern in der Friedensmaſſenver— 
ſammlung gehaltenen Reden, die ſich auch gegen die Zwangsaushebung 
richteten, waren ziemlich milde. Eine von Victor L. Berger unterbreitete 
Reſolution, in der verlangt wird, die Regierung ſolle durch ein Referen— 
dun beitimmen latten, 

nicht erwünſcht iſt, wurde einſtimmig gutgeheißen. Die 
jedoch erfolgen, ehe die Reſolution 


erreicht. William E. 


ob der Widerruf des Zwangsaushebungsgeſetzes 
Aushebung mag 
gedruckt werden kann und Waſhington 
dem man eine feurige 
Rede erwartet hatte, Bedauern aus, nicht kommen 
zu können. er Verſammlung teil, 
'umd alle Redner jpradyen jich für einen baldigen, dauernden und demofra- 
tiſchen Frieden aus, und kritiſirten jegliche Zwangscushebung. 


Maſon von Illinois, 
2 f f f 434 F 24 
ſurach telegraphiſch ſein 


Es nehmen etwa 1000 Perſonen amd 


geringer. 
li. Das Landwirtſchaftsdepartement machte be— 


IR 


Speckvorräte 


| Waſhington, 10, Su 
fannt, da der Vorrat an Zpef etwa im Srozent geringer #t ala 
ſam 1. Nuli vorigen Jahres. In einem früberen Vericht war der Vorrat 


auf 85,567,000 Bund angegeben worden. 


Arbeit amer. Kommiifion in Rusland zu Ende, 


1 Die amerikaniſche Kommiſſion in 
ke Elibn Root ftebt, wird bald die Nüdreife an- 
treten, da fie ihre Arbeiten jo qut wie zum Abichluf; gebracht hat. Regie 
rungsbeamte Jind mit dem Ergebniß jehr zufrieden und glauben, die 
'Kommtifiäre haben viel dazır Leigetragen, um die gegenwärtige nuffiihe 
Regierung zu kräftigen, der Tte die wertgehendfte Unteritüsung der Ber. 
| Staaten zujagten. E3 bieb, die Kommission möge vielleicht auf der Nüd- 
reiſe der japaniſchen Regierung einen Beſuch abſtatten. 


* 2y a x x 1 
Waſhington, D. O. Juli. 


Rußland, an deren Spi 


Franzöſiſcher Dampfer zerſtört — 51 Tote! 

Paris, 10. juli. Das frauzöſiſche Flottenamt meldet, daß der frau⸗ 
zöſiſche Liniendampfer „Caledonien“ am 30. Juni im Mittelmeer durch 
‚ein Tauchboot oder eine Mine verſenkt wurde. 51 Perjonen famen um, 
und 380 wurden gerettet. 

„Caledonien“ hatte nahezu 4200 Tonnen Gehalt. 
10. „Kentral News“ meldet aus Kopenhagen: 
Tonnen Wrutto) und „Zobbals 


Die Vefagungen wurden 


_ 
rn 
— it 


De srl 
ysalil, 


London, 

he D 24 * * Pu 2 “Io 

norwegtichen Tanıpfer „Senrif“ (5829 

fen“ wurden durch deutiche Tauchboote verſenkt. 
aercttet. 

Yuf der Kahrt nach den Ter. Staaten wurde der norwegiihe Dam 

yfer „Wictoria II.“ (2798 Tonnen) Durch ein deutiches Tauchboot Derienft 


ic ms 


— — 
Ein Rettungsboot, in welchen fich ein Teil der Belakung befand, = 


23 


ging unter. 
Fiſcherdampfer tut ſich hervor. 


London, 10. Juli. Die britiſche Admiralität meldet, 


=” ”; 
1 | Beftücte Rifcherdampfer „Iecland“ habe vor Zoweitoft 2 d 


eritört und 4 der deutſchen Flieger gefangen genom 





"pereingelt baftehenden Fall des ar:| 
„men Ralph Dauby als an die fünfzig 
ülle benten, in benen ich eine voll: 


£ 


nm annne 


DIET ITS IT 


„Webergäbe ich die Papiere Doktor 
Didinfon, fo würde er fie in nd 
Maften verichließen, meine Hanb- 


Alu 


Smeife 
Mebrzahl der Kranken würde fter- 
ben iwie bisher. 
Biefen Punkt feinen Beichetd, Doro: | d 


es BALL LET TITITIIELTLEP RP HT 


"  THE@HUB 
- Henry C.lytton & Sons 


Subway 
Juli-Hoſen-Verkauf 


Reguläre 53 und 
53.50 Qualitäten 
zum Verkauf zu 


92.69 


uli-Räaumung bon 

mehreren hundert zu Anzügen 
gemachten Hoſen, ſowie Kamm— 
garne, für ſchlanke, korpulente 
und regulär gebaute Männer. Dieſe 
Vartie umfaßt viele Hoſen in fancy 
Miſchungen, Größen 28 bis 44; 
alles frühere 33 und $3.50 Werte, 
herabgeſetzt auf 82. 69. 


$1.25 Sommer Anion Suils zu 691, 


} 


200 Dubend der im ganzen Lande angezeigten Chalmers | 
$1.25 Union Suits, Balbriggan und Rorosfnit, Clojed | 
Croth (Mill Run), alle Größen, eine 


Ihe Bargain-Dfferte zu 
| 
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Fr 


Aagasssssssgssgssggsrsssggsssgsgggsggsgggggstgggeht 


„Mrs. Morten,” fagte Eerilie zu 


Du Geheinniß des Attes. „ich wünſche noch heute auszu—⸗ 


Bımas ben L. Z. Hiassı 


(33. Sortfehung.) | 


berurteilen und 


die | gerne fcheiden.” 
„sh danke Ihnen; 


Sie 


Wy. Man wäürde viel mehr an den gen, was mich veranlaßt, Ihr Haus 


„Hänbige ober teilweiſe Heilung her— 
„beiführte..e Ich muß daher fortfah— 
zen, meinen Nächiten zu helfen, jo 

ut ich e3 vermag. Wenn mein Gatte, 


* 


r einer der aufgeklärteſten und 
uchtigſten Gelehrten unferer Tage 
‚war, bie ipon ihm felbit gemachte 
Tentdetung" anzumenden 
hlauben Sie, dak Doktor Didinfon 


ſie 


praktiſch 
wird? 


fürchtete, 


zu erproben wagen 


Laffen wir alfo biefes 


zu verlaffen. 


eignet. 


Sie miffen,“ fuhr bie 
Witte mit leicht bebender Stimme 
fort, „dbak ich ein Geheimnif befite, 
das fich trefflich zur Heilung einer 
Ifpeziellen Krankheit 
wilfen natürlid aub, daß mein 
Satte Arzt war?” 

„a, Mr3. Digby, Wer follte nicht 
Doktor Digby gelannt haben?“ 

„Mein Gatte,” fuhr Cecilie fort, 
„war einer der bornehmften Saraf- 
tere; allein e3 gibt einige Aerzte, die 
ihm in nichts gleichen, und einer von 
diefen verfolgt die bon mir erzielten 


Sie 


Thema, Dorothy; ich bin entſchloſ⸗ Heilerfolge ſcheelen Blickes. Er ſucht 
jen, auf dem betretenen Pfade fort- meinen Aufenthalt in Erfahrung zu 


„oil, fo halte ich meine Adreſſe vor 
ihm geheim.” | 
Ich bin nicht ſo ſicher, daß er 
Ihnen nicht ſchaden könnte, Cecilie, 
And ganz gewiß wird er es tun, ſo— 


hätte ich Sie um etwas zu bitten, 
meine gute, kleine Dolly.“ 
Laſſen Sie hören, Cecilie. 
wiſſen, ich tue für Sie alles, was in 
eines Menſchen Kräften ſteht.“ 

Das weiß ich und ich bitte Sie, 
Nance mit ſich zu nehmen und einige 
Zeit bei ſich zu behalten, damit ſie 


* 


ein Filles, ungetrübtes Glück kennen 
lernt.“ | 
„Mit dem aröhten Vergnügen,“ er- 


aufchreiten.“ 


nn 
a, ich fühle mich jehr erichopft. 


a 


„Si nicht vor Doktor Phillips?“ 


ibefommen, und das wird ihm nicht 


„sch mwerbe Sie nicht weiter quüs |jchmer fallen, denn ich habe jederzeit 
Ien, zumal Sie fehr fchlecht aus: | den Namen meine? Gatten geführt, 


und er weiß foyon, in welcher Gegend 
der Stadt ih mich aufhbalte. 


Ich 


och eine Frage: Fürchten Sie bitte Sie demnach, ſehr diskret zu 


ſein und keinerlei Aufklärung 


zu 


Er lann mir nicht ſchaden; da ich geben, wenn jemand kommen und auf 
Aber von ihm nicht beläſtigt werden mich bezügliche Fragen ſtellen ſollte.“ 
auf mich zählen, 


— 


„Sie 
|Mr3. Digby.“ 
’ 2. 4 94 jez x . . . x 

„Ich danke Ihnen, Mrs. Morton, | Könnte ih mic in ben Befit feiner 


fönnen 


| das genügt mir.” 


Die Hauseigentümerin aing, Ge= | 


bald fi ihm die Gelegenheit dazu |cilie aber nahm Hut und Mantel und 


Bietet.“ 

„Blauben Cie, 

Tode diefe3 armen jungen Mannes 

und dem Wahnfinne feiner Mutter | 

„K:nntniß bat?“ 

„Das weiß ich nicht, aber nehmen 

dak er Kenntnik davon |aufnahm und noch waren feine drei | 
Stunden 


wir an, 
bätte?“ 


Cecilie und ftand auf. „Doh nun] No am nämlichen Abend fand | 
fih ein Herr ein, der nach Cecilie 
fragte. 

„It Mrs. Digbn zubaufe?“ 

„sh glaube 
| Antwort der Berlon, die die Tür 
j öffnete. 

„Aber fie wohnt doch hier?“ 

„Allerdings; aber ich alaube nicht, 
daß fie zubaufe ift. 
ich gleich nachjehen.“ j chlup 
"E * Mrs. Morton im | ⸗Gewiß hat Mres. Digby ih 


daß er von dem 


Sie, 


berlieh das Hauß. : — — 
eine —* Shnbe fort, und ala fie nem  gebeihlichen Abſchluſſe 
zurückkehrte, begann ſie verſchiedene 
Gegenſtände und Papiere einzupachen. 
Als ſie damit fertig war, ließ fie ſich leicht, Ihnen die Papiere Ihres Gat- putzen. 
einen Wagen holen, der ihre Pakete | ten zu zeigen?“ 


verfloſſen, 
„Auch in dieſem Falle hätte ich Dorothy mit Nance entfernt Hatte, 
nichts zu befürchten, dente ich,“ ſagte ols ſie Bloomsbury verließ. 


nicht,“ 


ſeitdem 


lautete 


Sie blieb etwa | 


ſich 


die 


3 [u 


” 


wirt: 


Ba — J— 
mie. De 
EIER: 


boller Fürforge übermadt, und 
lich — in ihtem weißen Sei- 
bentleibe jehr anmutig aus. Der 
Name ihres Bater3 war bei all fei- 
nen Freunden lebendig geblieben, und 
als e8 im Salon allgemein biek: 
„Diefes reigende junge Mädchen ift 
Nance Digby, die Tochter des Dot: 
tor&,“ famen mehrere auf fie zu, um 
fie milltommen zu heißen. Sie ant: 
wortete fanft und fhüchtern und zog 
fi aläbald von der Gruppe zurüd, 
die ji um fie gebildet hatte. Sie er: 
faßte die Hand Georg Lancafters 
und fragte zutraulichen Tones: 

„Könnte ich bei Tifche neben Dir 
figen, Vetter Georg?“ 

„Gewiß. ch meik zivar nicht, 
mie Mama die Pläße verteilt hat; 
allein ich mwerbe e3 fchon einzurichten 
wiſſen.“ 

Nance ſchien es, als wührte das 
Diner nur lurze Zeit. Nach dem 
Speiſen begab ſie ſich in den Salon 
und zog ſich dort in eine kleine Niſche 
zurück, wo ſie einen mit Büchern 
und Zeitſchriften beladenen Tiſch 
fand. Sie wurde aber ſehr bald aus 
ihrer Verſunkenheit geweckt, da ſie 
ihren Namen nennen hörte. Auf— 
blidend, fah fie zwei Herren, die, an 
einem Fenſter ftehend, ihr den Rüden 
zukehrten. Sie kanntie beide: es 
waren Phillips und Doktor Didin- 
fon. Die Herren hatten fie offenbar 
nicht gefehen, denn fie befand fi 
ganz im Schatten. Sie unterhielten 
fi mit fehr ernfter Miene, und ob: 
fchon e3 ihr widerfirebte, zu laufchen, 
binberte fie andererfeit3 eine gewiije 
Schüdternheit, ihre Anmejenheit be- 

| merthar zu mahen. Außerdem regte 
eine Bemerkung, die fie vernahm, 
ihre Neugierde in fo hohem Maße an, 
daß fie alle Bebenten vergaf. 

„Es beſteht Heinerlei Zweifel,“ 
ſagte Phillips, „denn ich habe aus der 
verläßlichſten Quelle geſchöpft. Mrs. 
Digby macht einen ſehr ausgedehnten 
Gebrauch von der Entdeckung ihres 
Gatten.“ 

„Sie fpredhen von den Heilerfol- 
gen Mamas,“ fagte fi Nance. „Soll 


\zieben. ch werde bie Miete bezahlen ih ihnen zeigen, daß ich hier bin? 
und meine Sachen einſtweilen hier Vein, nein! Oder ſoll ich mir bie 
laſſen; wahrſcheinlich werde ich ſie Ohren zuhalten? 
aber binnen Kutzem aͤbholen laſfen.“ denn ich will und muß hören.“ 

„Das tut mir leid, Mrs. Digby; 
mein Gatte und' ich haben Sie ſehr tern und erwiderte etwas, was Nance 
liebgewonnen und ſehen Sie nur un— nicht vernahm. 


Auch das nicht, 
Doktor Dicdinſon zuckte die Schul— 


Phillips fuhr fort: 
„Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, 


waren daß meine Mitteilungen auf Wahr— 
Sie wiffen über |ftet3 qütig und zuborfommend und heit beruhen. Digby hatte eine Ent— 
arum will ih Jhnen rüdhaltlos fa- |dedung gemadt und mir bas in 


einem “vertraulichen Wugenblid ge- 
fanden. Gie miffen, daß mir viele 
Jahre Bindurh Tür an Tür wohn: 
ten. ch hatte wiederholt Gelegen: 
heit, ihm wichtige Dienfte zu leijten 
und bie freude, bie ich empfand, al3 
ih fah, daß er reiche Erfolge erntete, 
mar mir Belohnung genug, während 
er Zeit feines Lebens der Weberzeu- 
gung mar, baß er mir zu enblofem 
Dante verpflichtet fei. Diefem Um: 
Stande ijt ed auch wahrfcheinlich zu= 
zufchreiben, daß er mir mit rüdhalt: 
lofem Vertrauen entgegentam. Es 
it mir nidyt möglih, Ahnen feine 
letgenen Worte zu ivieberholen; doch 
wenn feine Entbedung belannt wäre, 
fo würbe fie die ganze Welt cleftri- 
ſiren.“ 

„Ihre Worte erfüllen mich mit 
Staunen und Betrübniß,“ ſprach 
Dickinſon. „Durch Digbys Tod iſt 
ſeine Entdeckung alſo wertlos ge— 
worden?“ 

„Das könnte ich nicht behaupten. 
Ich kenne keinen Menſchen, der zahl— 
reichere und genauere Aufzeichnungen 
gemacht hätte, mie Lorenz Diaby. 


Uufzeihnungen fegen und mich ber 
Beihilfe eines Gelehrten — mie Sie 
zum Beifpiel — verfichern, ih bin 


füh- 


„Weigert jih Mrs. Diaby piel- 


Iren.” 


„Sie weigert fich deifen auf da3 
Allerentichiedenfte. Vernunftgründen 
ft fie abfolut unzugänglid. ch 
babe fie mit Mohltaten und Gefäl- 
ltgteiten buchftäblich überhäuft und 
fie hatte feine andere Antwort als 
‚Geringfhähung für mid. Sie iſt 
arm unb ich bot ihr eine bedeutende 
Summe für die Erlaubniß, diefe Pa- 
| piere burchzufehen; es war alles ver: 
gebens.“ 

Nance mußte ihren Kopf in die 
Kiſſen des Sofas, auf dem ſie ſaß, 


Uebrigens werde vergraben, da ihr ſonſt ein lauter 


Austuf unfehlbar entſchlüpft wäre. 


ſönlichen Gründe, um ſo vorzu— 


5 


x 
Berlanft in haublichen Säcken 
nnd Karton? 


Berforgt Euh mit Johannis: 
keer:Ghelee zu niedrigen Som: 


merpreifen. 
„Berfüht es mit Domino” 


Grenulirt, Tablet, Puder, Confec- |} 
‚tionerd, Braun, 


Der Gierjchlung. 
Eine Pagen ⸗Geſchichte von Teo von Torn. 


Die Generalprobe vor dem Kom 
mandeur der Sadettenanitalt war 
vorüber. Die für den PBagendienit 
befohlenen PBrimaner und Selelta- 
ner batten ihre, jeit Wochen einge- 
drillten höheren Zohndienerfünite 
im Mllgemeinen zur Zufriedenheit 
vorgeführt. Selbft Oberleutnant 
v. Kaminski — der als Pagengou— 
verneur fungirende Adjutant des 
Korps — hatte hinter dem Rücken 
des Herrn Oberſt nur dreimal die 
Zähne gefletſcht und mit der Fauſt 
gedroht. 


Das erſte Mal, als der Primaner offizier reihere Timm dv. Krügel 


Graf Syfferſtedt wiederum ſeinen 
Daumen in dem mit Waſſer gefüll— 
ten Probirteller badete, und dann 
— als er das Verſehen bemerkte — 
ſich im Schreck die weißen Kniehoſen 
bekleckerte. Zum zWweiten 
Ernſt v. Koſta das als Courſchleppe 
dienende Bettlaken mit Obergriff 
gefaßt — ein Verſehen, welches für 
einen gebildeten Kadetten und dem— 
nächſtigen Leibpagen ungefähr einer 
fahrläſſigen Urkunden- Fälſchung 
gleichkommt. Drittens war es dem 
tleinen Verlow nur nad iibermenfd- 


Rebertafche, weldhe Cie ich gelegent- 
lid der Neujahrscour in den Rod 
genäht haben, ijt noch undergefien. 
Gnade Ihnen Gott, wenn diesmal 
etwas dergleihen bemerft wird. 
Treten Sie weg.“ 

Diefe Borhaltungen waren für 
die jungen $erren ein harter Schlag 
ins Rontor. Gewiß freuten fie fich 
der Ehre, nad altem, ritterligem 
Braude bei Hofe dienen zu dürfen. 
Ebenfo fehr aber freuten fie ji 
auch der zu erwartenden Genitjie, 
Zagelang fhon hatten fie den mor- 
gendliden „Mehlpams mit Bulfen“ 
Ihnöde zurüdgewiefen in Eriwar- 
tung der Serrlichfeiten, die ihre 
Magen demnädit in Erjtaımmen 
fegen würden. Bi3 dahin war es 
eins der fhöniten Vorredhte der Pa- 
gen geweien, alle Reite der Frudht- 
und Konfeitichalen nad der Gala- 
tafel ausguräubern und in ji hin« 
einzufehren, imaS da3 Zeug hielt. 
Da der Kommandeur das ausdrid- 
lich verboten, war ein Teil der Feit- 
begeijterung bin — und nidt muır 
für die Ragen. Durd die drei obe- 
ren Klaffen de Korps ging ein 
dumpfes Grollen, al3 der neue 1lfas 
befannt geworden mar. Die Aus: 
erwählten hatten nämlidy fonft die 
Pflicht, auch der zurüdgebliebenen 
Kameraden zu gedenfen und ihnen 


etlihes von den guten Sachen mit« | 


zubringen. Da® mar mun abge- 
fchnitten — und eS begegnete nur 
einem trüben, ungläuligen Kopf- 
ſchütteln, als der Portepee⸗Unter⸗ 


die Enttäuſchten aufzurichten ver— 
ſuchte: „Laßt nicht die Schnuten 
hängen, Kinder! Ich werd's ſchon 
deichſeln!“ — 


—— — hen 
* J * \ 


Für ein nettes, tleines Dedchen 
findet man immer einen Platz. Die 
Stiderei wird n Stilftih und fran- 
zöfifhen Knoten ausgearbeitet, die 
Blätter grün, die Blumen gelb mit 
dunkelgrüner Mitte, die Stengel und 
inneren Kreife buntelgrün, außen 
* Den äußeren Rand fer— 


tigt man entweder mit Knopflochſtich 
ab oder mit Spitze, dann arbeitet 
man die Außentreiſe mit Stilſtich 
aus, oder man nimmt ſtatt der Spitze 
Franſen. 

Das Muſter Nr. 1121 iſt auf loh— 
farbigem Linnen vorgedruckt und ko— 
ftet mit dem erforderlichen Glanz: 
garn 35 Emmt3. 


Dian befanmt das Stidmuiter im ber 


Stidmufter-Abteilung der „Abendpeit“,| Aa EAN — 


223 ®. Wafhingten Str. Bei Poſtbe— 
ſtellungen wolle man 5 Cents für Porto 
beifügen. Cheds und Money Orders 
ſolltfen an „The Abendpeſt Co.“ aus⸗ 
geſtellt werden. 


Bald nach der Abreiſe des neu— 


hatte vermählten hohen Paares wurde die 


Galatafel aufgehoben. 

Der Hof hielt in den Nebenſälen 
zwanglofen Kercle — und damit 
war die Tätigleit der PBaancıı zu 
Ende. Ein Beamter des erento» 
Inienamtes, defien Obhut ımd Pflege 
die jungen Herren anvertraut twa- 
ren, beorderte fie in die blaue Nam- 


| Mode - Nenpeiten. | 


| (Eigendienit der „Abendpojt”.) 
| u a — 
Kleid für junge Mädchen. 


June 


Die glatten Partien vorn und auf 


VE 0 ie 
Fiuid Draokm; 


a ———— — — 
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THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK ErrY, 


K. G, — Wir lönnen Ihnen nicht fagen, ob 


! 

F 
000 wert, fondern habe eine Wert | sie die dama!s im Wilde Veranfhaulichte Sper- 
Ivon $125,000. Ebenfo verhalte es ! lingäfalle Hier Laufen fünnen, toir haben ie» 


nigitens in feinem Gelhäft, das jolde Saden 


dem Rüden, die biß zur Hüftenlinie |Tih mit der Bewertung der ZTana= | fübrt, jemals eine gefeen. 


lichen Anftrengungen geglüct, den | mer zu der fehnlid, erwarteten Mb-|Hinabreihen, mo die Zafdhen ange- mebicz Publifhing Co., in der er Al— 


Schlag der Galagequipage — einer 
für diefen Ziel beitellten Droſchke 
zweiter Güte — zu öffnen. Dafür 
klemmte 


mimte und von dem er wißte, daß 
der Schuft heimtückiſch den Wagen— 
ſchlag zugehalten, beim zweiten Ein— 
ſteigen den linken Hinterfuß in die 
Tür. 

Sonſt war alles ſehr ſchön gegan— 
gen — und der Herr Oberſt, der 
von dieſen Geſchichten wohl nicht 
viel verſtand, hatte dem ſüßſauer 
lächelnden Adjutanten ſeine Aner— 
kennung ausgeſprochen. Dann 
wandte er ſich an die in zwei Glie— 
dern aufgeſtellten jungen Leute mit 
den letzten väterlichen Ermahnun— 
gen. Er führte ihnen die Ehre zu 
Gemüt, die ihnen durch das Kom— 
mando zuteil werde, und ihre Ver— 
antwortung hinſichtlich des Renom— 
mees der Anſtalt. 
| „Bleiben Sie ftet3 eingedenk, daß 
|die Nıgen der Allerhöhiten Serr- 
Schatten auf Ahnen ruhen md die 
Nugen vieler Taujende von Schau- 
| Tuftigen. Sede Taprigfeit wird da- 
durch ins Ungeheuerliche vergrößert. 
Denken Sie 'mal, wenn nachher in 
den Zeitungen zu leſen wäre: Einen 
Mißton trug in die ſchöne und erhe— 
bende Feier ein Dauffel von Bene, 
welcher Ihrer Königlichen Hoheit 
der Frau Großherzogin von So und 
So die Remouladenſauce über das 
Brokatkleid geſchüttet. Oder:Recht 
unliebſam iſt die Ungeſchicklichkeit 
eines Primaners der Kadettenan— 
ſtalt aufgefallen, der als Page dem 


überzeugt, wir würden die Sache zu chineſiſchen Geſandten auf den Zopf 


getreten. Der junge Menſch ſcheint 
ſich für den Hofdienſt zu eignen, 
wie eine Oſtſee-Qualle zum Fenſter— 
Dergleichen wäre mir ſehr. 
unangenehm — und ich gebe Ihnen 
die heilige Zuſicherung, daß den Be— 
treffenden der Deibel frifafjiren 
würde. Auch in Ihrem eigenen In— 
tereſſe iſt die größte Aufmerkſamkeit 
und das Niederringen jeglicher über— 
mütigen oder tapſigen Anlage gebo— 
tten. Ich entſinne mich aus meiner 
Jugend, daß ein ſonſt ſehr begabter 
und hoffnungsvoller Selektaner 
ſeine ganze Karriere verpfuſcht hat 
dadurch, daß er als Schlevpenträger 
beim Fackeltanz breitgerutſcht ift, 
ſich auf den Allerwerteſten geſetzt 
jund Dadurch ım ein Saar die hohe 
Braut zu zrall gebradyt hat. Alſo 


re per |jeben Sie fi) vor. — Haben Sie | 


Inodh etwa3, Herr Oberleutnant?“ 


fütterung. 
Alles drängte 
alleiniger Musnahme desjenigen, 


er feinem Freunde Redy- | der fonjt auf einen jolden Ruf tote 


tern, der einen Föniglihen Prinzen |der Grobihmiedgejeile in dem be- 
Ifannten Liede „aranfan zu cilen“ | 


pflegte. Zum höchſten Gaudium 
der mit Abräumen 
Kammerdiener und Lakaien ent— 


beſchäftigten 


bracht werden, ſind neuartig. Die 
und aus dem gleichen Material ge— 


| & a 
| - 4 


\ 


wickelte Timm v. Krügel eine raſende 


Geſchäftigkeit. Neben jedem Cou— 
vert hatte eine Tafel Schokolade ge— 
legen, deren prächtig ausgeſtatteter 
Umſchlag eine Photographie des 
Brautpaares zeigte. Viele der Fürſt— 
lichkeiten, Geſandten, Miniſter uſw. 
hatten die hübſche Gabe vergeſſen. 
Im Nu hatte Timm Krügel dreißig, 
vierzig Stück davon errafft und in 
einem ſtarken Pappbeutel unterge— 
bracht. Darüber der Inhalt dreier 
Bonbonnieren und eine Schale kan⸗ 
dirter Früchte. Der mit großem 
Raffinement poſtmäßig vorberei— 
tete, zuſammenlegbare Karton wur— 
de dann affenartig geſchwind ge— 
ſchloſſen, verſchnürt und die mit 
Adreff⸗ und Frankatur verſehene 
Packetkarte zwiſchen die Strippen 
geklemmt. 


um die Sendung einem bereits ver— 
ſtändigten Lakaien zur Weiterbeför— 
derung zu übergeben. Leider aber 
verfehlte Timm Krügel die rechte 
Tür. Anſtatt auf das Veſtibül ge— 
riet er in einen Salon, in deſſen Tür 
der Schreck ihn derart lähmte, daß 
er ſtarr und ſteif wie Lots Weib auf 
der Schwolle verharrte. 


| was bringen Sie?” 





* 


„Majeſtät —“ ſtammelte der Faſ— 
ſungsloſe. 

„Treten Sie mal näher — und 
dann 'raus mit der Sprache.“ 
In Timm Krügel ſpannte ſich 
jeder Nerv. Blitzartig kam ihm zum 
Bewußtſein, daß nur abſolute Offen— 
heit und Wahrhaftigkeit ihn reiten 
konnte. Und ſo erzählte er der köſt— 
lich amüſirten Korona von dem 
neuen Nkas des Herrn Oberſt, von 
der Enttäuſchung der Kameraden 
und von ſeiner Abſicht, dieſe an der 


— 


Feſtfreude teilnehmen zu laſſen. 


Alle lachten — nur der hohe Herr 
blieb ernſt — bis auf ein ganz leiſes 
Zucken um die Mundwinkel. Er 
nahm dem Vagen das Packet ab und 
wog es prüfend in der Hand. 

„Das iſt alles ganz gut und ſchön, 
mein Sohn. Aber Sie müſſen nicht 
ſo mit dem Porto aaſen. Das ſind 


lange keine fünf Kilo. Alſo marſch 


Aufatmend zog der Räuber ab, 


| 


| 
| 


} 


| 
| 


| 
fertigt, aus meichem auch ber Sra- 
gen gemacht tft. 

Tür 16jührige braucht man 4% 
Yards und 7, Yarb fontraftirendes 
Material, beide 36 Zoll breit. 

Shnittmufter Nr. 8394. Größen 
| für junge Mädchen im Alter von 16, 
18 und 20 Jahren. 


SAhnittranfter fin? unter Angabe ber 
newäünidhten Bedfe und ser betreffenden 
Nummer gegen Giniendung von 10 
Gents an beziehen Durdı bie „Wlodenbtei« 
Iung ber Mbentpoft“, 223 ef 
Wafhington Str., Chicago, IH. Checks 
und Monchorbers follten anf „The 
Abendpoit Go,” wrsgeitelit werden. 

— — — —— — 


Dr. Hobbs-Seymour des Verbrechens 


gegen das keimende Leben angeklaägt. 


Vor Richter Barrett wurde geſtern 
mit der Zuſammenſtellung einer 
Jury begonnen, vor der ſich ber 
Prozeß gegen Frau Dr. 
Hobbs⸗Seymour abſpielen ſoll, 
ſich, laut der Anklage, des Mordes 
durch Vornahme einer kriminellen 
Operation 


ſchuldig gemacht haben 


tien im Betrage von 890,000 beſitze, 


dorthin — mit Taſchen ſind loſe und ziemlich groß und auch ſein Bankgebäude an der 


Morgan Straße ſei anſtatt 860,000, 
wie von der Staatsanwaltſchaft an⸗ 
gegeben wird, wenigſtens $125,000 
wert. 

Fünf Männer bekannten ſich ge— 


ſtern gemeinſam vor Richter Barrett | ;, 
die Slinors | Tiven, 


'Thuldia, am 9. Mai 


5. 3. — Iraberfe City liegt an dee Grand 
Rapide-Zmweiglinte der Bere Marmuette-Babn, 
alled Nädere wird Ihnen dee Tidetagent, 226 
S. Clark Str., mitteilen, 

A. 39. — Ste lönnen Ihren Sohn nit dom 
Heereädienft befreien. Wenn er Anfprued auf 
Defreiung zu haben glaubt, fo muß er bie 
Gründe dafür im der borgefchrichenen Yorm 
bor ber Nudhebungsbehörde feine3 Bezirl3 
(Exemption board) geltend machen. 

Salob S. — Ta Yhre Söhne bier in Chir 
cago geboren find, jo find fie auch Bürger und 
bzauden fin fomit mit noturalifiren au lafs 
en, 


wogdem Sie den Bürgerbrief nicht De» 


V — 


Der Umbau de3 Gebäudes 23 N 


| 2 2 e Es b 
| Xool Works um $5700 beraubt ZU !g. zatte Str, in dem die Morrifom Bant ihre 


| Haben. 
'zahlung der AUngeftellten der Firma 
abgehoben worden. Zmei der Räu- 
| ber, die Neger Robert Burroughs 
und Harry Williamd, murden zu 
Zuhthaus ftrafen, bezw. Aufenthalt 
in ber Reformanitalt Bontiac auf 
unbeftimmte Dauer verurteilt. Die 
Verurteilung der anderen murbe auf 
einen ſpäteren Termin verſchoben. 
— — —— 


Yon Gruͤndeigentumsmarkt. 


Vachtet Land an der Wabaſh Ave. für 
Bau von Hotel und Badeaganſtalt. 
Die Kercher Hotel and Bath Co. 


der Fall fein 


Das Geld war zur Lohn⸗ Heim haben wird, iſt noch nicht beendet, die 


Yan? ivird aber erüffnet werden, fobald dies 
in Wird, 


€ * * 


Nehtsanwalt Henry DB. Helser, 69 ;er 
Waihingten trade, Zimmer Nr, 510, gibs 
nacıitchende Andtınit anf ihm übermittecite 
Auftragen: 


Edelmeti$. — Benn Sie Jhren Arbeits 
neber bier in Chicago auf Lohnzablung ber» 
Hagen wollen, fo_müffen Sie ibn erit ſchrif⸗ 
Ih auffordern, Ihnen den Lohn zu aablen, 
Zut er das nicht binnen drei Tagen, dann 
fönnen Sie ihn auf den Lohn und auf die Anı- 
mwalt3gebübren berflagen. Wenn ei Mtteil zu 
Fhren Guniter nefällt wird, fo Iautet e8 auf 
Bablung de3 Lobnes, der Anmwaltögebühren 
und der Brozeßloiten, weile Sie haben bor- 
ftrefen müffen Nie da3 Verfahren in ende 
ren Einaien ilt, wei ih nid. 


—1+-3  —— 


— Die Komponiften von einft er 


hat von fyreberid R. Barnheifel den! fanden neue Melodien, die von heute 


PBachtvertrag auf die Liegenfcaft 
410 bi 416 Süd Wabafh Uoe. ge: 
fauft und mwirb dort zum Koften- 
| preife von $750,000 ein zehnitödtges 
Gebäude für Hotel- 
| anftaltszmede errichten. John Fer- 
ſcher, Präfident der Gefellfchaft, be= 
I wertet den Padtvertrag auf $400,- 
1000. Barnbeifel hatte die Liegen- 
58*— vor elf Jahren auf 99 Jahre 
|" Das Smölffamilienhaus 1610 bis 
11620 Fargo Ave, Roger Part, if 
pen Edivarb X. Ryan zu $50,000 an 
die Greenebaum Sons Bant and 
Truſt Co., Treuhänder, übertragen 
worden; dieſe trat als Teilzahlung 
die Liegenſchaft an der Nor dweſtecke 
des Montroſe Blod. und der Dralke 
| He. und eine von 50 Fuß Front an 
der Randolph Str., nahe Elizabeth 
Court, ab. 

Das mit 817,500 belaſtete Sechs— 
familienhaus u. Zehnzimmer-Wohn⸗ 
haus an der Nordoſtecke der Hood 


und Glenwood Ave. Grund 126 bei 
Unter ſchwerer Anklage. 65 Fuß ſind von Nels Nyden an 


Frau Mortha M. Kobiter zu $40,- 
600 übertragen worden im Tauſch 
für vier Zweifamilienhäuſer und 
Bauſtellen an der Nordoſtecke der 
Byron Sir. und N. Aſhland Ave., 
150 bei 110 Fuß, mit $11,509 be— 


Lillian laſtet. 
die 


Die Indiana Harbor-Gürtelbahn 
bat von Florence E. Bell ein Örund- 
ftüct, 200 bei 125 Fuß, auf dir Weil- 
feite ber Madinamw Woe., 72 Fuß füp- 


| 


| 
| 
| 


I 
I 
’ 


| bloß neue Inſtrumente. 


und Babes | 


au insgefammt $1,150,000 gepadhtet. | 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTHN AVE.BLARRABEE ST. 
5 CHICAGO 7 
3% auf Eriparniffe 3%, 
Gelber. vor ober an: 10. eines leben 


nat3 bimterlegt, sieben Binfen bem 
deöfelden Monats. 8 


Eidherheit3: Gewölbe 
Deamte 
Zaudon Gabell Rofie, Präfident, 
Ichn T. Emero, Bigepräfident, 
Gherled E, Eid, Bisepräftident. 


Otto G. Noe fing, Ralfirer. * 
ng, L 
Slirstalfieen: 


Glarence @. Stimm 
Bictor O. Thieie 
Offen Samstag Abend von 6 bie 9. 


on 


AND TRUST_COMPANY 
Eine Staatsbank 


$..0.-Ecke LaSalle und Madisch Str, 


Aelteſtes Baukhaus in Chi⸗· go 
Gegründet 1855 


Ich hätte Sie ſelbſt Hausflur. * _ 
her ee * ge-| Der Fremde, der nach Cecilie gehen,“ meinte Diginſon, „und ba⸗ wandte er ſich an den Adiutanten, 
tan hätlen.“ F | fragte stellte eine Menge Fragen; \gegen läßt fich nichts tun.“ der ſich durch eine gewiſſe Unruhe 
allein Mr3. Morton erwies ſich alz | __ „Sie billigen alfo, daß fie bemerfbar gemadt hatte. | 


— nachfüllen!“ fol. Die Angeflagte ift die Gattin |! von ber 131. Str., zu nicht ges 
— +2 143 


2 s if tauft, und bie 
‚ eines Nechtsanmaltes und wird non |nanntem Preie getauft, 
Auflagen gegen Träger. 7* verteidigt. p Chicago, Milmautee & &t. Baul: 


Kapital und Ueberschuss $2,000,008 


Ale Zweige des Bankgeſchãfts. 


‚gen. 
En entfiedene Weigerung auszu- | Daufe wohne, aber heute jchmerlich | 
Iprechen, ala ein Blid ihrer Mutter | 

fie anderen Sinne madte. Sie ge: 
wahrte einen Ausbrud auf dem Ge- 
Tichte der Wittime, der fie auf fie zu= 
'wilen lieh. 


&8 war nicht ganz leicht, Nance zu | rwies al 
r meranlaffen, der jungen Frau zu fol: das Mufterbild ber Distretion. Sie 
Sie war ſchon nahe daran, ſagte, daß Mrs. Digby zwar im 


Im nächſten Moment 


hatte fie die Arme um ihren Hals ge⸗ 


"lungen, und nun flüfterte fie ihr 


5 Du e3 münfcelt, fo gebe ich.“ 
” Nur für einige Tage, mein teu= 
re Kind,” faate Tecilie ebenfo leife. 
; Sie madıte fi fanft aus den Ar- 
men bed indes los, raffte einige 
„Kleibungsftüde aufammen, die Nance 
f dtigen würde, 
Stunde fpäter verlieh Dorothy mit 
J Mäbchen das Haus, während 
ecilie in ihr einſames Zimmer zu⸗ 


rüclehrte. 


und eine halbe 


bringen. 
Zeit unnütz verliere und ging. 


deutung bei; 


* 


* 


beimfommen dürfte, und troß jeiner 
pielen Fragen vermochte der Unbe-⸗ 
Itannte nicht mehr in Erfahrung zu! 
Er ertannte, daß er feine | 


Mrd. Lancafter legte ihren großen 
Diners nad wie bor eine große DBe- | nicht möglich!“ 
allein fie bewies bei 
ihren Einladungen jo menig Talt 
wie vordem. Deſſenungeachtet wur—⸗ 
den ihre Einladungen willig ange— 
nommen und man ſprach von ihr wie 
von einer vortrefflichen Perſon, und 
an einem dieſer Diners nahmen auch guter Appetit, guter Humor — be— 
die Familie Phillips, das Ehepaar deuten keine Störung im Körper. 
Erihton und Nance teil. 

Dorothy bot alles auf, um Nance 
zu zeritreuen, unb ba biefe mußte, 


Ich muß dieſe Wohnung noch daß es der Wunſch ihrer Mutter ſei, 


verlafien,“ ſagte ſie ſich. 


die Hauseigentümerin fein. 


fie möge bei Dorothy bleiben, die fie | 
ingelte, und bat bie Diene- |innig liebte, fo fahte fie den Ent-| 
Haufe zur Verfügung ber |fchluß, heiter und guter Dinge zu 


| Entdedung felbit anwendet?“ 


‚obendrein no unvolltommen ift, zur 
|Unmwendung bringt? Das wäre ja 
ber belle Wahnfinn!“ 

„Und dennod ift eine gemwifie Ge- 
gend in Bloomöburhn jede Woche mwie- 


biefe | 


Serr vd. Kaminski flititerte dem 


„Ih follte es billigen, daß eine;Chef ein paar Worte zu, worauf 
rau eine derartige Entdedung, die | diefer nicdte und noch einmal das 


Wort ergriff. 
i „8a — ganz redt. 


| Reformer in den weftlihen Bororten 
wollen genen Sheriff vorgehen. 

Der Vollziehungsausſchuß der 

Weſt Suburban Law und Order 


Dienſtmädchen Alda Chriſtopherſon, 
deren ehemaliger Geliebter John 
Keith MeDonald bezeugen wird, daß 


Noch eins League wies geſtern ſeinen Anwalt er für die Operation, die angeblich 


| möchte ich Xhnen einſchärfen Cs iit Meyer I. Stein an, fofort Schritte den Tod der Chriſtopherfon herbeige- 


| bei früheren Gelegenheiten auffällig 
geworden, dab da8 Paaenforps im 


zu tun, um Sheriff Iraeger wegen 
feiner Weigerung, da3 Gonntaad- 


‚führt hat, 50 bezahlte und daß die- | 


'je Operation im Grbgefhok des 


|derholt der Schauplaß, wo fich biefer | Eifen umd befonder3 im Serum |gefeg durchzuführen, in Anklagezu⸗Hauſes der Angeklagten vorgenom⸗ 
naſchen an Süßigkeiten jene Zurück- ſtand verſehen zu laſſen. Präſident men wurde. 


Wahnſinn abſpielt.“ 
„Sie träumen wohl? Das iſt ja 


(Fortlegung folgt.) 


Gute Geſundheit 


| Um die Organe in Ordnung zu hal: 
ten, wenn e3 nötig ift — gebraucht 


BEECHAM’S 
PILLS 


"haltung hat vermiifen Iaffen, die 


F. W. Rigmann von ber Lam und 


‚mwohlerzogene Menfhen bei folden !DOrber Leaque erklärte, der Sheriff 


‚Teftlihen, auf Repräfentation ge⸗ 


ben. Erwecken Sie nicht den Ein— 
drud,al3 wenn Sie aus dem Sıun- 
gerturn: entiprungen wären. Da3 
it blamabel für Sie und für ums 
alle. Seine Kaiferlihe Hoheit hei- 
raten nicht, auf daß Sie fich den 


babe troß der Aufforderung, 


tagen zu fhließen, nidis getan. 


bracht, e3 fei nicht feine Sache, Po- 


h 


Der Bänter John M. Tananevicz, 
ber angeklagt ift, Spargelder ange— 


war, twurbe geftern von feinem Ber: 


‚teibiger auf den Zeugenftand gerufen. 
Sheriffägehilfen, und, alö bie Liga | 
fih erboten habe, meitere Gehilfen zu ı 
bezahlen, habe er die Ausrede borge- | 


Tananevicz beſchwor, daß ſeine Bank 
durdaus zahlungsfähig fei, als fie 
ihre Züren fließen mußte. m 
Widerfpruch ’ zu Hilfsftantsanmwalt 


Magen verforkien. Was Xhnen zu fizeidienft in den Landgemeinden zu |Maber fagte er aus, dak die Bewer— 


Tiih neboten wird, davon eflen Sie! 
mit Maß und Befcheidenheit. Dar- 
über hinaus wird nidht3 genommen. 
Abſolut nichts, Verftanden? Ach 


imende mid) befonders an Sie, von | terre feinen Zutritt. 
|Krügel. Sie find ein ausgemachter |jemand von der Galerie in’3 Publi- 
Größer Vertauf irgend ciner Medizin Der | 


Dorotdyg hatte ee; Toilette ihrer ' ges Mehsrak vertanit Au Smmaicin, 306, Zög, 


Sterfhlung, der nie weiß. ob er noch 
oder ion wieder Hungrig ijt. Die 


tun. | 
—1+ —— | 
— Dom Schmierenzettel. — „Her: 
ten in Hembärmeln haben zum Par 
Sollte mwieber 


tum fpuden, jo hat er. unmeigerlich 
in ber legten Reihe Plaß zu nehmen.“ 


lung bon Grundeigentum in feinen 


Büchern nicht zu hoch bemeffen ge- 
weien jei. Auch mill er feinen An- 
geftellten befohlen haben, turz vor 
Schluß der Bant feine Einlagen 
mehr anzunehmen. Dg3 Grundeis 
gentum:in Riverfide fet nicht, mie bie 


Stoaisunmaltigeft befauptet, $25, 


| & 2, 
| Das Opfer imar das 21 Jahre alte | bahn bat an Ulerander %. Struthers 


zu $30,000 ein Yabrifgrundftüd an 
der Grand pe, 216 Fuß meltlich 
von Spaulding, berlauft. 

| —JI 


Brieftaſten. 


nur ein Vorſchlag, und außerdem bezieht çs 


fh nur auf die deutſchen Kriegsgefangenen in 


Franlreih und Enalend. Sie lönnen alfo rubig 


Riiher an Nriegsgefangene in Javan fenden. | 


Hannobder — Brüfidert Acd Schweizer 
Purndesrates, der je auf ein Jahr — dom 1. 
Sanuar bis zum 51. Dezember — gewäblt 
wird, ijt zur Heit Edmund Schuitbeh. 


bie Inommen du haben, trogdem er wuß⸗ JAlb. L. — Es erſcheint dort nur eine deut⸗ 
ſpitzten Anläſſen zu beobachten ha- Wirtſchaften im Coounty an Sonn: |te, daß feine Bank zahlungsunfähie 
Er, 
babe erklärt, er habe nicht genügend | 


{che Zeitung, und Aivar in Mobile die Wochen 
zeitung „Staatszeitung“, 

Fred W — Iener Banlcerottfell ilt mod 
nit erdgiltig abgewidelt, wenn c& foweit ilt, 
werden Sie mwie jeder andere Ginleger dabon 
benachrichtiat werden, 

Geo PB, — Tragen Cie Toren Fall dem 
Stadtichreider Igoe im 1. Stodwerl der Stadt: 
baile dor. der Ahnen jagen mird, was Sie zu 
tun haben, 

HM A. — Iene Halle (Recital Hall) Des 
findet fi im 7. Stodmwert de3 Auditoriumts 
Bebäuded (mit de3 Hotels), Eingang an 
Wabafh- Ave. 

5 €. — Renden Sie fih an den „Court 
of Domeftie Relations” in der Ciadthalle, 
Randolyh und La Ealle Str. 

Bere) W B. — Sie lönnen Rauderwaaren, 
aber feine dem Verderben ausgelente Lebens 
mittel (3. B, leifhe oder Wurilfahen), da- 
gegen Reis. Kaffee, Nalao ufio, ſchiden. Sie 
müffen das Porto beaabien: ob in Gnaland 
auf foihe Sendungen Zoll erboben wird, wils 
fen wir nicht. Alles Nähere erfahren Sie beim 
Boftamt Ihres Destrlä 


‘ 


Abenbdpoftlefer. — Torläufig ift dies]; 


Chicagoer erite Hypothefen und 
Bonds für Geldanleger 


19% dinjen auf Spareinlagen 


j Spar-Dept. auf dem Grundflur 
1 Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 


Check · Kontos erwůnſcht. 
Eröffnet Ener Konto jest. 


Sicherheits-Gemwölbe, Käften $3 
und aufwärts, 


E. G. Pauling & Co. 


5 N. La Salle Str. 


Teleyhon: Mein 250, 


Gute 


Erſte Fypotheken 


zu verkaufen 
zu dem beſten Zinsfußz. 
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* — ee - MER: * a — ana - vr sun. 
Kopfhaut-Entzündung In ide 1m tt One 


i : F. Kimball im Teitament beglüdt. 
Verhindert fie jet! |* rn atom vorne 


Die Sonnenhite trodnet das natürliche Del der Zeugen aus Sahz. 


Kopfhaut aus. Die Schinnen vermehren ſich. Das Jucken 
der Kopfhaut iſt nicht nur unangenehm, ſondern es wird 
ſogar gefährlich. 

Macht dem Jucken ein Ende. Ihr könnt es mit ſehr 
wenig Mühe. Benetzt Eure Kopfhaut nur zweimal die |) 
Woche mit ein wenig Pompeian Hair Maſſage. Reibt es — 
Bodhe mit ein wenig ® = son Datz Wafage. ? ä — 5. Kimball, 453 Briar 
ein nah pompejanticher Werje (jorgfältig beichrieben in || Place, hat $92,000 binterlaiien, 
einem dem Paket beigegebenen Büchlein), und Euer Kopf: || dem Tierfhugverein, dem Kunit- 


E : u | : 
bautjucen wird bald aufhören. | mufeum, den Kolumbusrittern und 


. n J der Zeitungsjungen-Gewerkſchaft, 
Pompeian Hair-Maſſage 


Charles H. Road), der ihm’ viele 
Bejeitigt die Schinnen — Baare wachien nach. 


‚Ttädtiihe Wertpapiere verfauft hat, 

‚den Bantlaffirern Chas. ©. Schiy- 
a Bn£ a 5 u er . . .r. “ 
ver Erfolg der Bompeian Hair Maffage liegt in der „Mailage”- 
*8 1 a ’ er ’ & 
bi ıt eine Behandlung, nit nur ein Anregungsmittel. Das 


(ten und Holmes je $50, jei- 
‚nem langjährigen Geichäftsteilhaber 
Mafliren (Reiben) der Kopfhaut ermedt die Haar— 
wurzeln zu neuen Leben. Dies Mafitren öffnet cben- 


ı Charles Rudolf, 403I N. Kilpatric 
talls der wundervollen stimulirenden Flüffigfeit in 


Upe., $700, ufm., der Wittwe $10,- 
Pompeian Hair Maflage die Poren der Kopfhaut. Die 


000, jowie Siebenzehntel des Rein- 
ertrages jener "Kapitalanlagen. 
Schinnen verijhwinden. Gucr Saar wird und bleibt 
geſund, ſtark und ſchön. 


Ferner verfügt er, daß vor Weih— 

nachten die Nachlaßverwalter 500 

Leſekarten der öffentlichen Biblio— 
u ‘ . thef an Frauen und Männer aus- 
PBompeian Hair Mailage it eine Flarc |r hin Miüchn 

Amber-Flüſſigkeit (nicht ein Cream). Nicht velig. — gg 

Nicht klebrig. Sehr angenehm im Gebrauch. 

25c, 50c und $t Flaichen, im Laden. 


| berluite garantiren follen, doch joll 
die Gefanmtzahl folder Karten 

Männer — Lat Euch von Euren Barbier 

eine Behandlung geben und erprobt jelber, wie 


nicht über 2500 fein, die von ihm 
jelbit aufrecht erhaltene Zahl joldyer 

erfriiht Eure Kopfhaut nad einer Anmwen- 

dung ilt. 


Karten. Nad) dem Tode jeiner 
ı Sattin foll die Einnahme des Nacı- 
| Tafjes in 21 Teile zerlegt und dieje, 

Zögert nicht, Pompeian Hair Mafiage zu |tir ein oder zwei Teilen, an zahlreiche 
gebrauchen. E3 wird bergeitellt von den alten 
und zuverläfligen yabrifanten bon Bompeian 
Maflage Cream ımd Ponweian Night Cream. 


hieſige Wohltätigkeitsanſtalten ver 
Fine Tlafdie bringt wirklichen Erfola 


IL 


m 


ten in Schabencrjagprozeh die Täd: 
ter auf. — Das dburd Steinbruch: 
iprengungen beichädinte Gigentum. 


I 
| 
Pe ven Lofomotiwführer Keefe tre— 


Der am 15. Mat veritorbene 


Idee. 


| teilt werden, wie das Selm der 
Freundloſen, die „Little Siſters of 
the Poor“, das Heim für verkrüp— 
pelte Kinder, den Zeitungsjungen— 
verein, das Hull Houſe, Chriſtlichen 
Jünglingsverein, das Deutſche 
Altenheim, den Jüdiſchen Hilfs 
Gatten meiſt ſehr niedergeſchlagen verein uſp. Frau Kimball iſt ſeit 
und hatte, nach Frau MeCarthys Jahren als Beamte, Präſidentin 
Angabe, wiederholt die Abficht aus: | ufm. des Kinder- und Tierſchutz 
geiprochen, ihrem Zeben im See ein | vereins tätig gewejen und mit den 
Ende zu maden. Als fie daher vor! Wünfhen des Veritorbenen ein- 
etwa fünf Wochen plößlich aus dem | veritanden. 
Haufe der jyreundin verfcehwand, bee| m Nadlaigeriht wurde vom 
nachrichtigte dieje den Gatten. Ein: | Aııwalt Bhiltip MeStenna heute das 
gebenf der wiederholten Drohung fei: | Teitament des veritorbenen Richters 
| Werdei: feftgenommen. pr Frau, fi das Leben nehmen zu | Waterman eingereiht. Der Erb: 
|  Bundesmarfchall Bradlen hat von | wollen, ftellte Brigbtweu jofort mit Iaifer hat verfügt, daß nah Vezah 
Träfiden: erläht Order, welde dieMiliz | Wafhington die Anweifung erhalten, | Hilfe mehrerer Privatdeteftivs Nad- Iung einer Anzahl SLegate das 
der Einzelitaaten in das Bundesheer | Heinrich Orthmann und Peter Bades | Forihungen nach feiner Gattin an,| „Moody Inititute” den Reit, etwa 
Srommes & Wrich wer- | feftzunehmen, da fie eine Gefahr für|obme fie jedoch noch rechtzeitig zu fin- | $200,000, erben folt. 
| bie Wohlfahrt des Landes bilden.|dDen. Es unterliegt mohl feinem | Wozu Verwandtenhaß führt. 
| Che werben borausfichtlih in Sort | Bpeliel, daß Frau Brightwell ihren Richard X. Steeie, ein in Gales- 
2 an ESbexidan untergebracht werben. | Borlag ausgeführt und ihrem Leben „urn wohncender Lotomotivführer, 
Ausländer, die fich bereit erklärt | Bades hat angeblich geftanden, daf;! freiwillig ein Ende gemadt hat. war am 30. September 1915 im 
haben, fich naturalifiten zu | er an einem Romplott beteiligt ge-) Die 19jährige Frau Mary Nochhi, | Dienit der Burlingtonbahn ver- 
b. die das foa. erfte Papier ermorden) mefen ijt, das die Zerftörung einer |252 Welt Chicago Avenue, jagte fich | 


—— en. | " 2 : unglüdt. Auf das Geletie von dem 
haben, werben Nachrichten aus Wafh-| der Kraftanlagen auf fanadifchem in felbftmörderi : ; ni anf 

u „mei \ 2 1 eriicher Abficht eine Ku= > Perſone par 
indton zufolge mit eingezogen mer=| Boden nabe den Niagarafällen — ji | vom ihm gelenften ’Berfonenzug ic 


ı 15 S f S4 9 ——4 2 8 — — — — 
den Dieſe Ankündigung gie hatte. - Er flüchtete Tich ni ed a * m a ale La Grange und Weltern 
aeitern in der Bundeshauptitadt ae=| Kanada nah Dttama. Orthm sr: = a Per s 2 
— — De a wird Befäulbigt, dem — —* als bedenklich bezeichnet wird. auf dem Nebengeleife fahrenden 
—— * a iſt trotz ihret Jugend ſchon Frachtzuges geſtürzt, und die Loko— 
Dienſtpflichtigen vorausſichtlich am den Krieg einen Stich verfeht zu A zn DE SEauEn und bie | motibe de3 Perjonenzuges_binein- 
Dienstag oder Mittwoch nädhiter| haben. mit ibr PERE TRRENEE RE | gefahren und umgejtürzt. Der Hci- 
Woche borgenommen werben wird. Anarchiſt ſtellt Bürgſchaft. Yes eblich een rg Nie | ger war getötet worden, Stecfe hatte, 
Wahriceinlid werden 1,500,000| Eine Bürafchaft an 810 oo ge = Pr veranlaßt. unter dem Eiſenkoloß eingezwängt, 
Mann ausgeloſt werden. Davon jteifte — ee arg öred Warmbier, ein Seter von | furdtbare Brühmunden erlitten. 
werden 687,000 fofort zur Fahne Foote Theodor Appe 1605 Mit. deruf, jprang geitern Abend, mut- | Daheim will Keefe dann in feiner 
einberufen werden. Die anderen mü] — Are —* ich fir ei 2 A | maßlic in einem Anfall bon Gei- | erzipungenen Untätigfeit beobachtet 
ſen ſich auf die Einziehung gefaßt rchiſten ausgii. Gr 4 | Nesgeitörtheit, aus dem Zeniter haben, wie feine Gattin und der 
machen, fobald fie gebraucht werden. dig pe ibm enden wu, jenes im bierten Stodwerf des | Koſtgänger der Familie recht ver— 
Generalprofoß Crowder hat ange— Zaſchrift Social Worlp —— auf. | ort Clarf, Ar. 176 M. Clark traut taten. Es trat infolge deſſen 
kündigt, daß Berufung gegen bie] Püibrerifchen Artikel veröffentlicht — Str, gelegenen Zimmers und blich | awiihen den Eheleuten Entzweiung 
Entſcheidungen der lokalen Bei Eugen im Dem nen Miderftand Bun auf dem Straßenpflajter tot liegen. | ein, und Die beiden 
bebungsbehörden in Fallen von Ge= | nie Durchführung des Dienft 4 Ewald Sjoitrand, ein Freund von | Töchter gingen mit der Mutter. In 
fudien um Dienftbefretung ſchriftlich ufgeforder wurde. % e[ u Fi | om, erflärte, daß Warmbier aus | der Verhandlung von Keefes Scha 
eingelegt; werben muß. Den Beru- am Donnerstag wer voran mijg, , dem „enter prang, als er ihn | denerjagklage gegen die Burlington 
funasichreiben müflen eidlich erhärz | ;,., SE u * is ob er zur Mrbeit schen | bahn vor Sejchworenen in Nichter 

| molle. 


tete Ausfagen beigegeben werden. Gromme & Wridı planen Auflöfung. Er habe verjuct, Warın- | Sabaths Abteilung bezeugten die 


y & » ’ 3 — * 
geiſti ä ; en. 6 | Habt. h feiner Klage md in feinen Aussagen 
| geiitige Getränke, wird dem Beifpiel| «=. .; Aufall Yeiftesae- het — 
bon Chapin & Gore folgen und ihr | „0 einem Unfall von Geiftesge- | behauptet hatte; die rau wollte 
ıGejchäft auflöfen, falls der von Se. Hörtheit begab ich Die Srjährige | chenfalls für die PBahngeiellichaft 
d. B.Inator Smoot eingebracte Antrag, | STau_ Untonia Rugula, 1431 Weit! Zeugniß abgeben, das wurde aber 
der Wbistn verpönt, Gefeß wird, 10. Straße, geitern Ubend auf ben | als ungefeglich nicht geduldet. Frag 
ben haben, nicht zum Dienst geziwunz| red Diehl, Sekretär und Schap: | Drhboben ihrer — tränkte lich iſt— welchen Eindruck dieſe Aus— 
gen derden, i für taufende don im meiſter der Firma, erklärte geftern, ihre Kleider mit Petroleum, und ſetzte ſagen auf die Geſchworenen machen 
Ausland geborenen Perſonen von der daß unter dieſen Umſtänden per | fie in Brand. Inylammen aebült | erden. 
höchſten Wichtigkeit. Beranlaßt | Firma nichts übrig bleiben würde, | |" : | 
wurde die Regierung zu der Entfchei=|als ihre Außenftände einzutreiben | Fußboden liegend vor. hr Gatte 
dung dur das Beitreben, internatio= | und ihr Gefhäft aufzulöfen. Joſeph ſagt, daß er an feiner Yrau | aweieinhalbitödiges folid gebautes 
nale Vermidelungen zu vermeiden] Grommez & Ulrich haben einen ſchon ſeit einiger Zeit Zeichen von Finshaus in Hodgtins durd bie 
68 wurde befürchtet, daß gerilfe, Umfa von zwei Millionen im Re RN wahrgenommen | T namitiprengungen im nahen 
Verträge verlegt werben würden, umb bejchäftigen 200 Perfonen. Die | babe. |Steinbrucdy der Doleje & Shepard 
wenn die Regierung Perfonen zum| Firma befteht feit mehr als fünfzig | RT '&o. im Jahre 1909 dermaßen er 
Heereöbienit einziehe, bie noch nicht| Sahren. ſchüttert worden jet, dab der Miets 
ne Be ee | ertrag von $64 auf H18 den Monat 
geichieden feien, dem fie angehört] Der Turnverein Vorwärts fündigt | Der Damen verein Har- | herabgegangen fei. In der Ver 
haben. Gleichzeitig aber murde au | für den fommenden DonnertagImonie von Lake Viam veranital- | handlung feiner Schadenerjagflage 
in Wafbington bekannt gegeben, baß |einen Vortragsabend in feiner Halle’ tet am nädjiten Donneritag einen |vor Richter Brentano behauptete die 
die Aushebunasbebörden die Num=|an 12. Str., nahe Weftern Upe., an heute, dak die 
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ter und als folcher früher oder fpäter 
nah Europa entfandt werden. 

Die Stärke der Miliz, die in das 
Bundesheer übernommen wird, wird 
Perionen, die das erite —* — Mann geſchätzt. Vom 

ingezogen. 1. Auguſt an wird ſie in die Lager 
haben, werden nicht eingezog in den ſechzehn Bezirken —— 
das das Land für den Zweck einge— 
teilt iſt. 


Aklaranten vom dienftbefreit. 


Miliz wird einberufen. 


einreiht. 
den Geſchäft auflöſen. 


> 


DE 


ee Dan nee ren bier an den Beinen feitzuhalten, | Töchter, da der Vater gar nicht fo 

ung bemühen, fönnen nicht perfönlich | 

por den Behörden erjcheinen. 
Teflaranten nicht dienftpflichtig. 
Die Enticheivung der Bunbes- 

regierung, daß Detlaranten 

Perfonen, die das erfte Papter eriwor: 





Frank Dance behauptet, dab jein 


J | Ans Bereinstreiien, 
Intereiianter Rortrag. | 


: - Sommerausflug 


Springs etit entgleiiter Wagen eines | 


erwachſenen 


fanden Feuerwehrleute ſie auf dem Durch Sprengungen erſchüttertes Haus. 


| 


N 


DET SU, Sl 
— S DIN VAN 


unterjochen Fönnen. 


Budweifer hält die Mitie zwijchen beiderlei Einfeitigkeit. Es ift ein mildes Gebrän aus Gerftenmalz 
und Hopfen—ein echtes Getränt der Mäßigfeit. Es hat von jeher der Döllerei Abbruch getan. Seine 
reichen Säfte bannen Sorge und Derdruß; fie fchaffen Srohftnn, Cebensmut, Wohlwollen. Jedermann 
tut es gut. Die Welt kauft Millionenumehr Slafchen von Busdweifer als von jedem andern Bier. 


Anheuſer⸗Vuſch, St. Couis, V. St. A. 


Jeder Beſucher von St. CLouis iſt eingeladen, unſere 
Anlage anzuſehen; ſie bedeckt 142 Ader. 
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“MODERATION SERIES” NO.8 


IE Mätiae Winde find Bewegung, und Bewegung ijt Leben. 


och wenn fie dahinjagen in übermäßiger Eile, zur Windsbraut aufgepeiticht, bringen fie 

Tod und Derderben. So führt jedes Zuviel zu Unheil. Der unmäfige Gebraud) geiftiger 
Getränke iſt jchädlich; aber auch gänzliche Enthaltjamkeit wirft erjchlaffend, wenn fie viele 
Menfchenalter lang ausgeübt wird, wie in der Türkei und Indien. Ein Dolf, das an eine 
folche windftille Treibhausluft gewöhnt ift, verfümmert geiftig und Förperlich, jo dat; andere es 


Anheuser-Busch Branch Distributors: 
Carl F.. Burger, Mgr. Tel. Armitage 20 
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Means Moderation 
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— 
einen Maſchinenſetzer, hatten am 12. Ev. Johannesgemeinde. 


Juni 1901 geheiratet und ſich vor 
14 Tagen getrennt; Trunk und Miß— 
handlungen. 

Myrtle gegen Auguſt Nicklaus, der 
81800 jährlich verdient; am Montag 
nach zwölfjähriger Ehe auseinander- 
gegangen. Trunk und Mißhand— 
lungen. 

Adolf gegen Fani Knoble; 
1905 in Tornow geheiratet und ha— 
ben drei Rinder. Vor vier Jahren | 
verlaſſen. | 
| _Tereje gegen Julius 
Werkführer der Conſumers Co.; hat— 
ten 1912 geheiratet, haben drei Kin— 
der und ſich von drei Wochen ge— 


‚trennt. Mißhandlungen. 


Sie hielt ein fröhliches Sommerfeſt in 
| Sarm3’ Grove ab. 

STröhlihes Leben und Treiben 
dem Gommerfeft der von Baftor 
Alfred G. Meyer bedienten evangeli- 
\fchen St. Johannesgemeinde. Dafür 


"325 Kinder der Gonntagfchırle, die 
bom Baltor, 
den Lehrern 





Mede, 
Schwegler fürſorglich auf dem Feſt— 
platz und wieder zurückgeleitet wur— 
den. Eine kaum minder große Zahl 
von Erwachſenen freute ſich mit den 
Kleinen, die ſich bei allerlei Wett— 
läufen um hübſche Preiſe, auf den 
Verkrüppeltem Waiſenknaben 830,000 Schaukeln und dem Karuſſel belu— 

gegen Bahngeſellſchaft zuerkannt. ſtigten. Es war ein richtiges Volks— 

Dem früh verwaiſten, jetzt 17 feſt, bei dem auch Muſik und Geſang 
Jahre alten John Curran, Nr. 9737 nicht fehlten und das allen Teilneh— 


| — —e— 
| Doher Shadeneriak? 


| een 


I 
| 
| 
| 


Ave. 9, South Chicago, welcher fi | mern, großen mie fleinen, jedenfalls 


durch den Verkauf von Zeitungen er= noch lange in angenehmer Erinne- 
nährt hatte, wurden für Verluft deö rung bleiben wird. Um die Leitung 
rechten Armes gefiern im Kreisge— des ſchönen Feſtes haben ſich die 
richt 330,000 gegen die Pennſyl- Mitglieder des Frauenvereins, an 
vaniabahn zugeſprochen; den linken der Spitze deſſen Präſidentin Frau 
Arm hatte er ſchon vor drei Jahren C. J. Schramm, beſonders verdient 
bei einem Straßenbahnunfall ver- gemächt. 

loren. Jetzt will er Anwalt werden, 
und bei ſeinem Rechtsbeiſtand W. W. 
|Me&allum wird er als Gehilfe ein= | 
‚treten. Der Schadenerfabzufprud; tft | 
|der größte feiner Art in den hiefigen | 
| Gerichten. 


— 
Zurl 


eßten Ruhe. 


Henry Field wird heute in Greenwood, 
Ba., dem Heim der Wittwe, beerdigt. 

Chicagoer Verwandte und Freunde 
der Familie Field wohnen heute der 
Beerdigung von Henry Field in 
Greenwood, Va., dem Heimatsort der 
Wittwe, bei, wo der in New Port 
geſtorbene Enkel Marſhall Fields 
beigeſetzt wird. Sein Bruder Mar— 
ſhall Field III. der an des Bruders 
ı Sterbelager weilte, fein Vetter Stan- 
‚len Field, James Simpjon, Bize- 
präfitent von Marfhall Field & 


>. ——— 


Gol. Green heiratet. 


\Mabe! GE. Harlow wird Gattin von 
| Hetty Greens Sohn. 

| &ol. Edward H. R. Green, der 
Sohn der vor einiger Zeit ver: 
Iftorbenen Hctty Green, und Frl. 
|Mabel &. Sarlow, Nichte von Frau 
| Seorge 9. Ganıpbell, 104 Sheridan 
|Road in Highland Park, jchloifen | Co., und Arthur B. Xones, einer der 
heute Mittag im Haufe von rau | Truftee® des Fieldfehen Nachlaffes, 
Campbell den Bund fürs Leben. |find geftern nad Greenwood abae- 





| Die Neuvermählten reifen von bier | reift. Falls Henry Field nicht ein noch | 


berriihte geftern in Harms’ Grove bei ı 


hatten ‚ Jorgte fchon die liebe Jugend, die 


| und ben Herren 9.| 
X. Beder, Frone, U. Meyer, E. Kurz, 9. 5. | dann der Sarg mit zahlreichen präd)- | 
U. E. Dittmann und Ed. |tigen Blumenfpenden, die Vereini- | 


Zur leiten Rube. 


Guitan A. Hoffmanns Leihenbegäng: 
niß. — Die Trauerfeier. 

Bereit am Vormittag war geftern 
die in einem fojtbaren Sarge gebet- 
tete fterbliche Hülle von Guftan A. 
Hoffmann, der den Folgen eines ihm 
zugeftoßenen Unfalls nad wenigen 
Tagen erlegen war, bom. Trauer: 
‚baufe nach der ganz nahe gelegenen 


den Kirchenporftehern, | St. PBaulsfirche überführt und dort! 


aufgebahrtt worden. Dort murde 


gungen, Verwandte und Tyreunde ge 
Ihidt hatten, umjtellt, und fchon ae 
taume Zeit vor der angelehten 
' Trauerfeier fanden fich Leidtragende 
\ein, die fich aus den verfchiedenften 
|Kreifen des Deutjchtums unferer 
Stadt und auch Umerifanern zu> 
Ifammenfegten. So maren unter 
Underen der Guperintendent des 
| AUufjichtsrats der Kinder der öffent- 
lichen Schulen, Herr W. 2. Bodine, 
und 44 feiner llntergebenen, 
‚Tämmtlich ihren 76jährigen und da 
| bei förperlich und aeiltig fall jugend 
'frifehen Kollegen überaus hoch ge— 
I'Tchäßt Hatten, gefommen, um ihm 
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'Erjte Sprecher der Gemeinde, Hftr 
'Ernft Kußmwurm, die lehte Wb- 
Ichiederede. Er gab einen furzen 
lleberblid über den Lebendgang bes 
Beritorbenen, der auch feit mehr als 
30 Sahren ein treue3 Mitglied ber 
Qurngemeinde gemefen war, unb un— 
‚terließ es auch nicht, zu beflagen, daß 
|die Gemeinde innerhalE - meriäse 
Wochen zwei angefehene ältere Fur- 
ner, fürzlih Hannflein und un 
Hoffmann, infolge von lUnglüds- 
| fällen, 
Schuld trugen, verloren habe. "Mit 
\fungenen Choral fam dans aud bie 
|fjeier auf dem Friedhof zum Abe 
ſchluß. 
| — — — 

Von Söhnen geſchoſſen? 


Als der erſt kürzlich von Italjen 
hier eingewanderte Frank Sasco ſich 
früh noch im Bett in der Herberge 
250 Oſt 22. Str. in Chicago Heights 
befand, wurden zwei Revolverſchüſſe 


ihn in die Wange, die andere ins 
linke Bein. Sasco beſchuldigt feine 
beiden Söhne, Tony und Donelia, 
der Täterfchaft. Er lebt von jener 


einem vom Jurner-Männerhor de W 


an denen fie jelbft nicht: 


5 


? 


die auf ihn aufgegeben. Eine Kugel ttaf- 7 


dies nun aud nod) nach feinem Ab- | Frau getrennt, die mit ihren beiben = 
leben zu bemeifen. Außerdem waren | Söhnen Nr. 722 Eming Straße 


‚unter ben Leidtragenden die Chicago 
| Turngemeinde, der Germania Män 


Inerhor fehr ftark vertreten und nade- |feiner Frau befunden haben. Tony 


zu „in corpore“ die Sänger und 
| Sängerinnen des Chicago Singver 
eins, welch leßterer von bornherein 


'auf der dem Altar gegenüber befind- | 


‚lichen Gallerie Pla nahmen. Nad 
einem Orgelſpiel ſeitens des Orga— 
niſten der St. Paulsgemeinde, ſang 
der Chicago Singberein unter Herrn 
Wilhelm Böpplers Leitung ergrei— 
fend ſchön: „Wie ſie ſo ſanft ruh'n“, 
und dann hielt Paſtor Rudolph John 
die Leichenrede. Er ſprach ſo recht 
vom Herzen kommend, ganz wie es 
ſich der einfache ſchlichte, aber be— 
gabte und begnadete Entſchlafene ge— 
wiß gewünſcht haben würde. 


mern der Regiſtrirungskarten derar⸗ Der Amerikaner Daniel H. Wallace 
tiger Deklaranten nicht ausfallen laſ- wird ſeine Erlebniſſe als engliſcher 
ſen würden. Deklaranten, die ſich Soldat in den Schützengräben Bel— 
freiwillig zum Kriegsdienſt melden, | giens, ranfreichs und an den Dar- 
werden natürlih angenommen wer | danellen in englifher Sprache jdil- 
den. dern. edermann ilt eingeladen. 
— 


Aufgeklärt. 


8 


Beruft Miliz ein. 

Präſident Wilſon erließ geſtern 
ſeine längſt erwartete Verfügung, ge— 
mäß der die Miliz der Einzelſtaaten — 
in den Bundesdienft übernommen| den Tod in den Fluten geſucht. 
wird. Die Regimenter werden in Spät geſtern Nachmittag gelang 
ihrer bisherigen Zuſammenſetzung in es, die Perſönlichkeit der Frauen— 
die Bundesarmee übernommen wer- leiche feſtzuſtellen, die, wie be— 
den. Alle Offiziere vom Oberſten richtet, am Sonntag in der Höhe 
abwärts und alle Unteroffiziere iver- | bon Glencoe aus dem See geborgen 
ben in der Bundesarmee benfelben | murbe. In dem Bejtattungsgefchäft 
Rang bekleiden, den fie in der Miliz pon Schaeffer Brothers in Evanjton 
inne haben. Der Präfident behält | wurde die Ertrunfene von Frau I. 
fi das Recht vor, die Brigade- und | D. MeCartby, 3917 Pine Grove 
Divifionzgeneräle zu ernennen. Avenue, mit Beitimmtheit als Yrau 

Die Einreidung der Miliz in die| Nadine Brigthiwell, Gattin von R. 2. 
Bundesarmee ift auf drei verfchiedene | Drigthivell, einem in Kanfas City, 
Daten angefegt. Um 15. Juli wird | Mo., anfälligen, wohlhabenden At: 
die Miliz von elf Staaten, darunter |tienmatler, identifizirt. 
Wistonfin, Michigan und Joma, in| Ftau Brightwell lebte jeit Länge: 
das Bundesheer eingereiht, am 25.\ter Zeit bon ihrem Gatten getrennt, 
Auli die von neungehn anderen Stan- | un? e3 heißt, daß ein von ihr einge- 
ten, darunter Jllinois, und am 15.|leitetes Scheidungsverfahren im Ge: 
Auguft die der anderen fiebzehn| richt jchwebt. Sie fand mit ihrer 
Staaten, darunter Indiana. Am |Techejährigen Tochter Henriette bei 
letztgenannten Tag verſchwindet die Frau MeCarthy, einer Jugendfreun⸗ 
Miliz der Einzelftaaten, und jeder din, freundliche Aufnahme; war je⸗ 
ihtet Angehörigen wird ein Regulä⸗doch infolge der Trennung von ihrem 


nach Edgebrook, verklagte Firma 


Nach des Paſtors Anſprache ſan— 
nach New Norf, um dann in Col, |ungeborenes Kind Binterlaffen haben ) m Ip 


|Frau Nedine Brightwell hat freiwillig | 


berrliden Grove begeben. Das 
Vergnügungsfomite hat die umfaf- 
jenditen Vorkehrungen getroffen | 
Iumd verfpriht den Damen einen) 
|vergnügten Tag im Freien. Um 1 
|lIhr wird ein fhmadhaftes Mittag- | 
\eiien aufgetragen, welches aus der | 
Rereinstafle bezahlt wird. Die Mit: | 
glieder des Bereins verfammeln fidh | 


um 9 Uhr Morgens an der Station | 


Sllinois, und wird jih nad) Anuths’ | Klage verjährt jei, 


da fie erit am 

{4. Februar 1914 eingereicht wor 

den fei. Der Richter lehnte jedod) 
den Antrag ab, fte abzımveijen. 
Fran Greneo erhält Nährgelb. 

Bis zur Entfcheidung ber bon 

Florence gegen John F. Cuneo, den 


| fehmerreichen Fructgroßhändler, an— 


geftrengten Scheibungstlage hat 
Richter Gridlen der Frau heute 5250 


Greens Yacht im Karibifchen Meeere |follte, wird fein Anteil an dem gro— 

eine Luſtfahrt zu machen. Der ßen Fieldſchen Vermögen feinem 

Brautigam iſt 48 Jahre alt, ſeine Bruder zufallen. 

ie iit ein Sahr jünger, 
ER 

r hat 2ujt? 


— — 
Räuber und Brandftifter. 


| N — R. Während der Zahnarzt Dr, Rode: 
| Die „Abendpoft“ veröffentlichte Tid M. Morange, Nr. 1710 Mar- 
türzlich die Bitte; eines im ort Quelle Road, geftern im Marquette 
Douglas, Utah, internirten deutfchen | Bart Golf fpielte, waren Ginbrecher 


'gen die Sänger des Germania Män- 
nerchors und des Singvereins ge 
meinſchaftlich ihrem alten Sanges— 
bruder den letzten Abſchiedsgruß. 
Herr Böppler hatte hierzu den 
„Schottiſchen Bardenchor“ gewählt, 
und mächtig und wirkungsvoll durch— 
brauſte das Lied die Kirche. So— 
dann widmete Herr Ernſt J. Krüt— 
gen, Erſter Vizepräſident des Chi 
cago Singvereins, dem dahingeſchie 





Zn den Monat Nährgeld zugeiprocen. 
ıGrayland, an Milmaufee Avenue, | gyeno hatte die Forderung befämpft, 
‚nahe Waveland Ave, und fahren geil die Frau felbft großes Ver— 
bon dort mit der St. Paul Cijen- | mögen habe und aus dem Nadlak 
| bahn punft 9 Uhr 40 Minuten nad) | ihres vor act Tagen verftorbenen 
| ögebroot ab. \Daters, des Verlegers George M. 

Der Heine Männerdor/gifi, ebenfalls bedeutende Summen 
Imird amı fonmenden Sonntag ein erben werde. Die Eheleute waren 
| Basfetpifnif in Albert Kenths Gar- am 10. Januar 1905 durcgebrannt 
|ten in Edgebroof veranjtalten. Der | und hatten heimlich geheiratet, nadh- 
| Seitausfhuß hat alle Vorkehrungen | her den elterlichen Segen erhalten. 
getroffen, um das Pilnif jo erfolg- Das Cheleben mar an Bmifchen: 
|reic wie möglid) zu maden;Glüds3- | fällen fehr reih; am 15. Mai 1915 


rad, Wettlauf, andere Spiele und | trennten die Leute fih. Cuneo fol 


Tanz bei guter Mufif find vor-|der Frau $50,000 Abfindung an— 
geſehen, jodaß Alle auf genußreiche | geboten, fie aber mehr verlangt ha- 
Stunden reinen fönnen. Die Fa- | ben, da er aus feinem Gefichäft jähr- 
| mitie zahlt $1.25, Getränke find | lich $60,000 verdient, und noch gro- 
‘frei. Büge der St. Paulbahn fah-|fere Summen aus feinen Wanbel- 
ren bon Mapfair, der Laivrence | bilderunternehmen. 

Ave.-Linie, um 10 und 10:06 Uhr) Unter den neuen Scheidungäflagen 
Vormittags und 2:24 umd 3:39 | find folgende: 

‚Apr Radmittags ab. Ellen gegen Andrew Anberfon, 


| Rriegögefangenen, der germe mit in feine Wohnung eingeftiegen, hat- 
leinem Chicagoer in Briefmwechiel tre- ten Silberfahen und Kleider im 
ten möchte. Heute erhielt die Redat- | Werte von $1500 fortgefchleppt und 
tion ein Schreiben von dem ebenfaltz |Thließlih, um bie Spuren ihres 
dort internirten Kriegsgefangenen Verbrechens zu verwiſchen, das Haus 
Hans Kloock, der ſich darnach ſehnt, in Brand geſetzt. Dr. Morange kam hafti t * 
| mit einer jungen Deutfchamerifanerin | gerade heim, als die Feuerwehr bie rauf der Chicago Singverein, und 
in brieflicden Verfehr zu treten. Die Flammen gelöſcht hatte und im Be— 3war das Lied „Harre meine Seele“, 
Adreſſe lautet: Hans Kloock, Priſo— griff ſtand, abzurücken. Der ange⸗ welches ebenfalls ergreifend ſchön zu 
ner of War, Fort Douglas, Salt richtete Brandſchaden wird auf 8500 Gehör gebracht wurde; und nachdem 
Lake City, Utah. geſchätzt. | dann Herr Paftor John dem Ent 
u — — ſcchlummerten noch einen Nachruf in 
Die am 1. Juni in Exelſior 


Springs verſtorbene Frau Mary walieten die 
Roſe Harris, 1250 Lake 
Di e Monatöverfammlung des Drive bat $30,000 
Vollziehungsausſchuſſes der Ver⸗- Harunter das biefi x ze 

n = eg ne 5 hiefige Presbyterianer- mas Smith und George D. Keath 
bünbeten a für örtliche Gelbft- | Sojpital, und $5000 einer Blinden. ihres Amtes. 
regierung findet am fommenden | ihule in Boiton, den Reit, 8220. | Auf dem Friebhe‘ 


Donnerstag Abend 8 Uhr im Briags | : | 
Houfe, 188. MW. Randolph Str, fiakt.| 000, dem Wittmer vermadt. fang am Grabe, nadydem dort ber 


denen Freunde und von allen Mit 
‚gliedern verehrten Sänger herzliche 
Abichiedworte, und pries bejonders 
\feine große Pflichttreue, Gemilfen- 
'haftigteitt.. Noch einmal fang da- 


2 Bahrtuchträger: di 
Shore | Herren W. L. Bodine, J. J. Nüſſ 


Verbündete Vereine. 





laufen will, erreicht ſchnell ſeinen zunächſt der Turner-Männerchor der 
Zweck durch eine kieine Anzeige in Chicago Turngemeinde „Ueber-allen 


Zelet Die snniagpoft: 
ei a der „Abenbpoft”, ‚Gipfeln ift Ruh“ und dann Hielt der 


Graceland | 


wohnt. In der Begleitung ber bei- 
den Söhne foll fid ein Verwanbier 


Saäco wurde verhaftet, 

anderen entmwijchten. 
— — — 
Es rappelt wohl. 


die beiden 


Ya 


Wehrte jih wütend, al er dem Wel- 
| lengrab entriifen wurbe. : 

Der 2Tjährige Vincent Damiko, 
Nr. 226 Bethoven Place, fprang ge= 


i 
va 


itern am Fuße der Banks Straße vor # 


den Uugen zahlreiher Straßengät- 


ger in den See. Er wurde troß hef-'% 


k 


tiger Gegenmwehr herausgezogen und, 
da er allerlei unzufammenhängendes ; 
Zeug fchmatte, von der Polizei: 


\ziweds Unterfuchung feines Geiftes- # 


auftandes ‚nah dem Beobadhtungs- 
hoſpital geſchafft. 

Ein noch unbekannter, ungefähr 
40jähriger Mann, ſprang geſſern von 
der Brücke an Harriſon Straße vor 
den Augen vieler Vorübergehender 
in den Fluß und ertrank. Seine 
Leiche iſt noch nicht gefunden worden. 

Am Seeufer in der Höhe der Ohio 
Straße wurde heute die Leiche eines 
etwa 30jährigen, einfach gekleideten 


'fchaften, die in feinen Tafchen gefim- 
den wurden, fheint e3 fi um. ben 
in Ramjey, N.D., anfällig gemefenen 
'Sohn Starfinsti zu handeln. Die 
Leiche wurde bon der Polizei nad 


3 


#3 


4 


u 
2 


* | Mannes angeihivemmt. Aus Brief- 7 


dem PBeitattungsgefhäft Pr. 642,7 
Nord Clart Straße geihafft, mo 7 


auch der Storoner feines Amtes mal- 


ten wird. 


I 


| * m nördlichen Simeig beg 3 
'cago Fluffes nahe Roscoe Straße 


englifher Sprache gemibmet hatte, |ertranf geitern beim Waben vor 
€ | Augen mehrerer Spielfameraben, die © 
S e, ihm vergeblich zu Hilfe zu - fommen 
Seranfenhäufern, |%. MW. Kennedy, Fred. Richmin, Iho: |verfuchten, der fünfjährige 
'Balm, 2950 Belmont Ape, 

| S4jährige Carl Holtarzuui 


Sm 


* Der 
6311 Woodlamn Xbe,, ftürzteg 
in der Vereindhalle der M 


* Mer fein Grundeigentum vers |lange Leichenzug eingetroffen mar, | Süd Peoria Str., ala g 


blod in die Halle trg 
unglüdlich die T 
er auf der Sie 


* 


= 


Br: 





mn rn men mn a tn —— — — — — — — —— — — — 


Augenblick beginnen, da er zur Fahne gerufen und da- 
mit ſeiner bisherigen Berufstätigkeit entzogen wird 
Unſer Nachbarland Kanada iſt in dieſer Beziehung mit 
gutem Beiſpiel vorausgegangen. Dort bekommt die 
Frau eines Soldaten erſtens feſte Alimente in Höhe 
von monatlich 320, ferner, wenn fie es nötig hat, 
einen monatlichen Zuſchuß von 825 aus dem Patrio— 
tenfonds und außerdem kann ihr Mann eine Verein— 
barung mit den Militärbehörden treffen, derzufolge 
831520 ſeines Soldes unmittelbar an ſie ausgezahlt 
werden. Der Frau eines gewöhnlichen kanadiſchen 
Soldaten ſtehen alſo zu ihrem und ihrer Familie Un— 
terhalt monatlih ohne Weiteres $60—65 zur Berfü- 
gung. In ähnlicher Weife follte auh in den Ver. 
Staaten für die Angehörigen der eingezogenen Mann- 
fchaften neforgt werden. Leßtere würden dann ruhige- 
ren Gemüt3 in den Sampf ziehen und auf den Schladht- 
felde leiftungsfäbiger fein, al werm die Eorge:umt die 
zurüdgelaffene Familie fie ins seld begleitet. 
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Kriegävorb ereitungen und Die 
Fried eısausfidten. | 
| 


Sümtlidie Notionc garden, oder „Staatsmili- 
2 zen“, wurden von VPVräſi denten „herausgerufen“. Sie 
Werben am 5. Auguit ud hören, Staatstruppen zu fein, 
um Beitandteile der regulären Armee der Ver. Staa- 
"ten werden. Sie werdeir ald Bundestruppen im ber 
F ichedenen Uebungslagersı gründlidy ausgebildet wer— 
den und dann für jedem, Dienjt verwendbar jein, für 
Eden Bundestrunyen gebraucht werden. €8 — 
— afı M 52 ite 3 $ fe i r inſt 
de dies * Beltfriege fon in neue Zukunft und in großer 
ermöglichen, das cben jolL der Sauptzied der „Seraus- gahl die Großmut 25 Sams anrufen werden, ſeit 
ſein. Die Mam qaftsſtärte dieſer Truppen | Tangerem zn der Bundesregierung erwogen worden 
© Wied auf annähernd 450,000 geichätt. mt. Die Erfahrungen, welche das Land mit dem be 
E Sngleid) wird befanrat gegeben, dab die „Siehung“ ſtehenden Pemſionsgeſes gemacht hat, ermutigen gem 
E Für die Iwangsauspebung wahrfcheinlih nächiten ng au einer Außbehnung biefes Syſtems aud auf 
© Dienftag oder Mittwoch |jtattfinden wird und mwahr- — — * — Ohne würdigen Kämpfern 
heine rumd 1,500,00 Mann zur Aushebung — rieges oi er ihren Hinterbliebenen nahezu⸗ 
fommen werden, von denen 687,000 Mann fogleid) |," Bet als ——— behauptet werden daß die 
Eau den Fahnen gerufen und ausgebildet werden jolfen. |. 2 u ums Durchſtechereien unteditmäßig er⸗ 
E Die Ausbildung dieier Mannidaiten wird im näcjiten | “anaten Entſchädigungen u angeblige Verlegungen 
e Feübjahr beendet jein, jo' daß dann die Ber. Staaten |) — für Soldaten-Angehörige ſich auf hun⸗ 
* —— — —— — nit. derte Millionen Dollars beziffern. Saubtjächlich auf 
a a ‘song. | Grund diejer Mebeljtände fheint die Negterung einem 
E Tion (&& fommt dic regulüre Armee von rund 200 —ñ— — ner 
5000 Dann dazu) zur Verfügung haben werden für) Er imo en . * Soldaten die Gewißheit 

den Krieg in Europa — oder ſonſtige Zwecke. Ib ne ger Pe im ‚alle feines Todes feine Arnge- 
Bas fieht fchr Fricgerfich aus. ES zwingt zu gar | Pörigen eine beftimmte Summe empfangen, er ſelbſt 
Annahme, daß die Admimiſtration eine Fortdauer des 
riess den Winter hindurch und weit darüber hinaus 
E erwartet. Es icheint zu zeigen, da man die Hoff- 


E nung auf einen baDigen Srieden, die in der Luft Tiegt, Iihen Hodflut von Penfionsgefuchen, mit ihrer Eoit- 
hogufagen, und der wir uns jo gern hingeben, in : 


— ſpieligen Prüfung und ſonſtigen unerquicklichen Neben— 
7 ug en ar Sn umjtänden, von Anfang an vorgebeugt werden. 
Bew ür 0 . Dei 
F — ee Ne Mat J Eingehende Beratungen mit den Vertretern der 
mußte alle die in Rede fichenden Maßnahmen tref-|  -  okmmeruet u R 
en, mußte alles nur Mögliche tun, die Aufitelfung | IFOBN Lebensverſicherungsgeſellſchaften haben jedoch 
rn. er 07:9, | ergeben, daß dieje die erforderlichen Policen getrennt 
und Ausbildung eines großem Scerces mit möoglıd-| : = nn . 
her Geihwindigfeit durchzuführen, ſelbſt ihrem regelmäßigen Geihäft und zu jo hohen 
. a ee om Kon? Raten ausitellen mühten, daß ihre Inanſpruchnahme 
= dann, wenn jte ji iiberzeugt. hielte, daß morgen Ion |. ., En: = Pe “ = 
der Krieg jein Ende nehmen wird; ja vielleiht dann ‚jeitens der Regierung diejer vielfach, höhere KRoften ver- 
E erft recht , s |urfaden würde als die eigene Uebernahme des Rififos. 
En — Du na | Die Verfiherung von Angehörigen der Armee und 
Die Regierung mu du3 Land, nahdem es . hi 
in den Srieg emtrat, jo jchnell wie nur möglich kriegs Fotte tpürde während be Seriegeß $100 D. je $1000 
ee und friegsfertig maden. Sie muß der Sie- ‚jährlich Foiten. ‚Ta die Verſicherungsgeſellſchaften die 
ublit, nachdem ſie handelnd in die Weltpolitik ein— zukünftigen Anſprüche früher Verſicherter geſeszlich 
giff, die militäriihen Machtmittel fihern, die ihrer | Nor „urdp Uebernahme ungewöhnlier Nifikos geführ- 
Größe ee Kulssten, bie fie fi ftellte, einiger den dürfen, haben fie ji erboten, die Prämiengelder 
F 18 “ — x u ’ 5 3— 2 af, +Y1Hn Ar 3 
hen entipreien und ihr im Rate der Völker dd einem bejonderen Fonds zuſammenzutun, und einen 
— 23 etwaigen Ueberſchuß, nach Erledigung aller Kriegs— 
Gewicht geben, das zur Erreichung ihrer Ziele notwen— ee * De 
Rn 2, win —— anſprüche, der Regierung zurückzuzahlen. Sie wieſen 
dig iſt — gleiviel, ob der derzeitige Krieg vorausſficht⸗ en a 
; x 2 ur Ka ‚aud) darauf hin, daß bereit3 Bolicen zum Betrage von 
Kid no Jahre dauern oder in den näditen Wochen | 000.0 e Er Bl ne nn an : 
Er oder Monaten jein Ende finden wird. Denn nadı dem 8 fi = * dienſtpflichtige Amerikaner in 
— Er . . Ei Kraf id, äßli es Krieges keine 
Eintritt der Waffenruhe wird es nicht minder unerläß 4 re —* * fie aulsßlich de Krieges feine 
£ N = ag Down ne Suichlagsprämie erheben dürfen. Falls eine Armee 
lid) jein, daß Amerika jih auf ein itarfes Heer und |” 5 m u a m 
me ftarke Flotte frühen kann, als ein ftarkes Heer zur |. =,000,000 Wann im Alter von =1 bis 31 Sahren 
iM, 3 nn zer ._°. einberufen wird, und unter der Borausfegung des 
feäftigen Führung des jegigen Krieges notwendig üt, | >syng 10%. würde der Mustall — —»— 
wenn er foridauert. Es iſt ſchon oft vorgekommen een bon 107, würde der Ausfall an Kriegsprämien 
Ber ev — re auf die Volicen der bereit3 Verfierten ohnehin icon 
dab in äriedensihlüffen ein Sand oder Volt gans ehrlich $60,000,000 betragen. Bon der Geſchäfts 
gründlich über den Löffel barbirt wurde und 64 Be we Me SEE 
As de, [offen u — weil e8, obgleich auf [eitung der Canitable Sniurance Co. wird daher em- 
i ’ | en | N Zee ‚I ofoblen, das die Regierung felbit die vorgeichlagene 
Bu Seite der Siegreichen, jelbit militäriih ihmah war; | ß * Br De * 
© und wir milfen aus der Weltgeidrichte, dat; jo mander | eerung tbernehme, „denn“, Frägt jie, „dienen 
Friedensichluß der Anfang eines neuen Krieges wurde — — wre en 
. . . — * * gs * ven eo ne 130 N € Ra J P iceni J 
weil die eine oder andere Partei zeitweilig zu —RB er. — — — — Boliceninhaber er 
war, jehwerer Ilngercdhtigfeit zu widerjtchen. Für den —— — — ——— geſchaffenen Sicherheit rd 
E Srieden fowohL, wie für den Krieg bedürfen die Ver. Iyurn, 7 men du berauben, um Ciner bom gefammten 
E ee 7 -., 1Bolte zu erfüllenden Ehrenpfli enügen? Ver— 
Staaten heute einer ſtarken Armee und einer ftarfen | 2° ee [ an en gg * — — 
Belle. Bir den Frieden, der diefem Striege Fofaen | „Derungspolicen laufen in der Regel von Jahr zu 
wird, vielleicht mehr nodb, als für dieien Sriea.|\.. ae a ee = 
Je größer die Macht, auf die Amerifa beim u Friedens ihr Ende erreihen; Die Prämien müßten ent- 
« ‚ l ⁊c Os | 5 er £: - . 
: : : -"imweder von den Berficherten felbit, der Regierung und 
hu Hinweisen faın, deito mehr Gewicht w j er u — * 
m. — — a Enns a — en \den Verficerten gemeinfam oder von der Regierung 
’ 44), ir ur > ’ - 1 , u » - . 
2 en * —— allein gezahlt werden. Als einfachſter und beſter Plan 
lu In Bergle < on en 2. en ‚empfiehlt fich nad Anficht der Veriicherungsgeiellichaf- 
? > erg! ide zu OÖ aller anderen Kkafonen, ‚ten die direfte Au: 
FE wird es abhängen, wie der Friede ji für die Ver. feitens der N 
Staaten geitaltet, ob jie ührer oder Geführte — | auf den Schl 
 Genasführte! — jelbitbeitimmend und tonangebend, Soldaten 
#der umwidtige Mitläufer fein werden. Cine itarfe 
Behr und Waffe iit unerlälich notwendig, foll die 
 Republit von heute ibre Unabhängigfeit bewahren, 
E bezw. die bedingungslofe Unabhängigfeit 
gewinnen, die ihr Erbteil war und ohne die fie nicht 
bon Bejtand fein fanı, 
Die ftarfen Rüjtungen und Vorbereitungen für 


Nahwehen des Krieges. 


Die Invaliden, Wittven und Waifen aus frübe- 
ren Sriegen der Ver. Staaten zu zahlenden Benjtonen 
belaufen fich auch jet noch auf ungefähr $150,000,000 
jährlih, und feit Beendigung des VBürgerfrieges im 
Ganzen auf $5,000,000,000. &3 wird verftündlidh er- 
Iheinen, daß die Fürforge für die Inwaliden, Wittwen 
und Waiien, welde iffolge unferer Beteiligung am 


Bi: 


einbüßt oder in ſeiner Geſundheit geſchädigt wird, auf 
ein jährliches Einkommen zählen darf, das ihn gegen 
Mangel ſchützt. Hierdurch würde der ſonſt unausbleib— 


achtfeldern Gefallenen. Um 1,000,000 
zu je $1000 zu verſichern, müßte die Regie— 
$400,000,000 


Inma den Verfiherungsgeiellihaften 


* 88 für je 31000. Wenn die Regierung anſtatt der Ver— 
zurück 


Fonds täte, würden unendlicher Wirrwarr und unver— 
meidliche Verzögerungen bei der Regelung von berech— 


aber, falls er einen Arm, ein Bein oder das Augenlicht 


Jahr, Kriegspolicen würden nach Wiedereintritt des 


5zahlung der Verficherungsfummen | 
tation an Invaliden oder Nırgehörige von | 


pro Nabr zahlen, zuzüglidy der regelmäßiaen Nate von 


| Ticherungsgeiellichaiten diefes Geld in einen befonderen | 


— — —j ——— 


Eine Rede des Bundespräfidenten Shuithen. 


Gelegentlich der Genfer Zentenar⸗ 
feier verbreitete fich Bundespräfident 
Schulthek in eingehender Weife über 
die gegenwärtige Lage der Eidgenof- 
fenfhaft. Wir entnehmen feinen 
Ausführungen Folgendes: 

Die Kataftrophe, die vor drei Jah⸗ 
ten über bie Welt hereinbrach, hat 
auf unfer Land, ohne daß es ſelbſt in 
den Krieg verwichkelt wurde, gewal⸗ 
tige Rückwirkungen jeder Art gehabt. 
Denn der Krieg wird nicht nur mit 
den Waffen geführt, er übertrug ſich 
auf das geiſtige Gebiet, verſchärfte in 
ungeahnter Weiſe die nationalen Ge— 
genfäte, löfte Haß und Leibenfchaf- 
ten aus, deren hohe Wellen fich auch 
auf unfer feines Land . ergießen 
mußten. 

Der Krieg wurde aber audy hin- 
übergetragen auf das mirtfchaftliche 
Gebiet, und die Parteien begnügten | 
fich nicht, ihre eigenen wirtichaftlichen 

eziehungen zum Yeinde abzubrechen, 
| fondern fie judhen ben Gegner auf) 
| jede Art und Weife mirtfehaftlich zu| 
fhmäden und auch feine iz! 
gen zu ben Neutralen zu erreichen. 
Alle Güter der Erde, die materiellen | 
und bie geiftigen, wurden qleichjam | 
al3 Kriegsmaterial und Konterbande | 
erklärt, und jede Beziehung der Neu-| 
ı tralen mit dem Teinde, auf geiftigem | 
oder materiellem Gebiete, wird min= 
veften3 ungern gefehen, vielfach fogar 
berhindert. Nicht nur Heere ftehen 
gegeneinander, nein, die gefammten 
Völker erhoben jich in ihrer gefamm- 
ten elementaren Gemalt,in der Leber- 
zeuaung, einen Kampf um Sein oder 
I Nichtfein zu führen. Die Zahl ber 
| Neutralen, die dem Kampfe fernitan- 
den, murbe immer Eleiner, und es 
fchien, ala ob die ganze Welt fo oder 
| ander3 an dem Riefentampfe teilneb- 
| men müffe, der fich auf alle Weltteile 
ausdehnte. Die Schweiz fonnte bi3 
zur Stunde da3 fleine Friedenseiland 
bleiben, das entichlojjen ift, fih vom 
Streite fernzuhalten. Yhr Entfchluß 
entfpricht ihrer Tradition, ihrer eth- 
nifhen AZufammenfegung, ihrem 
| Willen und ihrer Miffion. Die Sleu- 
tralität tft bei und Staatsprinzip, 
weil fie nach unferer Ueberzeugung 
die Grundlage unjerer Eriflenz| 
bildet. 

Konnten wir unfere bolitifche Selb- | 

| Hänbigteit und die ntegrität unfe- | 
res Landes bewahren, jo mußten) 
wir mefentliche Teile unferer wirt⸗ 
ſchaftlichen Unabhängigkeit preis— 
geben. In Friedenszeiten war die 
| Schweiz nit nur dad Durchfahrt3- 
tor für den Verkehr großer Nationen, 
| fondern auh ein Wirtfchaftägebiet, 
| in welches von allen Seiten her auf 
|den Schienenmwegen, die wir gebaut 
| hatten, Waaren einrollien, um zu 
erfegen, ma3 una Grund und Boden 
und das Innere der Erde vorenthal- 
ten, fei es, um unjerem Lebenöunter: 
halt zu dienen, fet ed, um verarbeitet, 
als Produkte unferer Jnduftrie mie- 
der ausgeführt zu werden. Diefer 
freie Verkehr wurbe durch den Krieg 
geitört und im Laufe der Seit immer 
mehr und mehr eingefchräntt. Die 
Zufuhr wurde fontingentirt und die 
MWaaren murben überhaupt nur unter 
| beftimmten, immer härteren Bebin- 
| gungen über deren Berivendung zu 
unferer Verfügung ogeftellt. Du3s 
Recht der neutralen Nation auf freien 
Handelsverkehr wurde illuſoriſch. 
Mußten wir ſo, wie übrigens andere 
Neutrale, in wirtſchaftlichen Dingen 
uns fremdem Willen beugen, ſo wurde 
unſere Lage noch dadurch komplizirt, 
daß beide Teile der Kriegführenden 
uns diametral entgegenſtehende Be— 
dingungen ſtellten, und daß wir ge— 
zwungen waren, uns mit beiden zu 
verſtändigen, weil weder der eine noch 
der andere Teil uns alles bieten kann, 
was zur Aufrechterhaltung des wirt— 
ſchaftlichen Lebens notwendig iſt. 
Nicht nur im Auslande, ſondern in 
der Schweiz ſelbſt wurden die ſchwie— 
rigen Zuſammenhänge unſeres wirt— 





De 


Die politifhe und wirtſchaftliche 
Lage der Schtueiz. 


her Verftimmungen zu unterfchägen! An 
und den Gründen, die fie veranlaß- 
ten, feine Beachtung zu ſchenken. Ge⸗ 
wiß lagen öfter? der Mikftimmung 
Ereigniffe zugrunde, die beffer ver- 
mieden tmorben wären und die auch 
hätten vermieden merben können. 
Underfeits find aber auch aus ein- 
zelnen Bortommniffen viel zu meit- 
gehende Folgerungen. gezogen tmor= 
den und man hat verallgemeinert, 
was zum Glüde vereinzelt geblieben 
it. Do alle diefe Dinge haben bie 


britifhen Front in 
Fransreid. 


Bericht eines neutralen Korrefpondenten. 


Der General, der die hier ftehende 
Armee fommandirt, hatte die Güte | 
gehabt, und in fein Quartier zum 
Tünfuhr-Xee zu bitten. Ein Armee= 
fommanbant im Felde ift ein jehr 
befchäftigter Herr, der nicht häufig 
Befuce empfangen kann. Wir jhäß- 
ten alfd die uns zu Teil gewordene 
Ehre fehr Hoch ein. Unterwegs jam- 


der 


Hier Soldat. Er made 

bienft, brachte.e8 zum Leutnant und 
wurde dann wegen feines Alters an 
einen rubigeren Poften gebracht. Als 
er no in ndien mar, fihrieb er 
feinem älteften Sohre, der in Eng= 
land Mebizin ftudirte, er wolle ihm 
feine Vorfhriften machen; aber an 


feiner Stelle mürbe er fi der 
Militärbebörde zur Verfügung jtellen. | 
Der Sohn antwortete ihm, daß er| 
Thon feit jech3 Wochen als Retrut | 
ALS der Vater Leutnant wurde, | 


übe. 


| 


| 
I 


Sympathie der Eidgenoffen unter 
ih und ihre gemeinfame Liebe zum 
Vaterlande nicht berührt. Hiüben 
und drüben, in der romanifchen und 
in der deutfchen Schweiz, it man ent- 


melte ich meine Erinnerungen aus 
den Armeequartieren -zufammen, bie 
ih Tchon gefehen habe: der General 
Franchet d'Esperey wohnte in einem 


ı überall, mo Eidgenoffen fich beaea= | 


prächtigen .Schloß, umgeben von 
den Aufitieg de3 Landes auf geiftie en, ass 
gem, politifchem und mirtfehaftlichem | na. Muh the: Bei 

Gebiete mit vereinter Kraft meiter | Don —* bich um TPIPERMEINE: DRUM 
zu verfolgen, der das Refultat pez | General Rivelle mar «8 infolge w 
abgelaufenen Sahrhunderts ijt. Die Umftän be ung einfacher Be 
Löfung des Problems der Verftändi-| u. m ae 2 un N 
gung zmwifchen der beutfchen und ber| DaB Sin. DB AB SKENEWENNE: 
tomanifhen Schweiz ann nicht in gedient hätte, nicht lange jtehen ge— 


; "blieben. General Petain hatte fein 
fiehen Es —— 8 Quartier noch in einem kleinen Dorf⸗ 
er “Haus gehabt; fein Nachfolger im 


men annehmen, fie muß vielmehr Kommando der zweiten franzöſiſchen 
unſer ganzes geiſtiges und politiſches rmee zog — ins a grö⸗ 


Leben durchdringen und immer Und here Ehulkaus über. Im Vorfe| 
war rieſiges militäriſches Treiben, 


ſchloſſen, ſich zu verſiändigen und 





nen, ſich durchſezen. Die Löſung iſt 
eine moraliſche, ſie liegt in der Ge— 
ſinnung der Schweizer, die nach na— 
tionalen Geſichtspunkten orientirt, 
unſer Denken und Tun beherrſchen 
ſoll, die vorurteilslos den Wünſchen 
anderer Eidgenoſſen begegnet, in ei— 


mußte man mehr als einmal den 
Schildwachen Rede und 
ſtehen. 

Hier fuhren wir nach etwa halb— 
ſtündiger — einen — „> | 
. i E E ten Schloßparf ein, der völlig 
ner Gefinnung, die Brüden ſchlägt, gepflegten Sa 
bie hessen: Tan —— unbemadht Iehten. Der ZBagen fioppie 


men und verſtehen will. Nicht alß | una zwei junge Offiziere begrüßten. 


l 
| 


‚und bi3 man im Hauptquartier war, | 


Antwort | 


|„Bloomington & Normal 
L Railway & Light Company”, dei | 
bor einer großen Freitreppe, auf der 


war der Sohn fchon Oberleutnant, 
und als folder trat er dann in den 
Tliegerdienft über. In den erften 
| Tagen des Januars fiel er mäh- 
rend der Erfüllung eines Auftrages, 
\mahefeeinfih in den feindlichen 
Linien. Genaueres wußte der Vater 
Inod nicht. Uber ba der FFlieger- 
|hauptmann, den mir beim Armee- 
fommandanten trafen, zu demſelben 
ı Gefchtnader gehörte, hoffte der Vater 
|des Gefallenen, von ihm eine Aus- 
funft zu erhalten. Leider hat man 
ihm noch nicht3 Gemwiljes jagen kön— 
der junae Offizier tot ift. 
tif fo rafh und bisfret erörtert, 
daß außer den zmei beteiligten 


— —— — 


wür Streifidhiedsgeridht. 


Heute Nachmittag wird eine Konfe- 
renz abgehalten werden, an der Ber- 
treter der Straßenbahnangeitellte der 
Street 


„Illinois Traction Syſtems“, und 





Majorität und Minorität wollen 35 ——— 
mir, bie Deutfcie und bie tomanifche| Yann gings in ben Salon, mo uns 
Schieiz, uns enigegentreten, jons ine, General mit feinem General: | 
bern als zwei gleichberechtigte verant- | ſabschef erwariete. Sonjt war fein 
mwortliche Faktoren unferer nationc- | Menfch zu erbliden. | 
len Eriftenz, deren Vertreter Patrio- Sch bemunderte die außerordentlich 
Hsmus und Cinfiht genug befigen, | efhicte Anordnung, die beim Gaft 
um fi in allen großen nationalen | y., Gindrud erivecte, man habe nur | 
ragen zu berftändigen und den ge⸗ quf ihn gewartet. Zum Teetiich | 
meinfamen Zielen bie Konzejfionen gings in bderfelben kleinen Geſell 
zu machen, welche die höchſten Inter | haft: zwei Generäle, zwei Ordon— 
teifen unferes Landes fordern. ——— und wir Gäſte. Die 
ſolche Geſinnung findet in den Ta⸗ Zifigiere bedienten, wie bei einem 
gesfragen immer wieber dem richtigen | intimen Tee die Hausfrau oder die 
Weg. Sie ſchafft gegenſeitiges Ver⸗ Tochter bedient Man mußte nicht, | 
trauen und bamit die Grundlage zur | „as man bei dem Armeefommandan- | 
Derftänbigung. u «nz |ten mehr bewundern follte, feine vor= | 
‚Bon biefem Geifte befeelt bin ih) nepme Einfachheit oder feine Liebens- 
hierher gelommen, um an ber heuti= | yürbigfeit. Gr fragte uns, was mir 
gen Gedenkfeier dem Volte von Genf in den Teilen feines Abfchnittes ge= 
die Hand zu bieten, um mid) mit ihm | feben, welche Beobachtungen mir ge: | 
zu erinnern an ben Empfang, den, macht hätten. Er erzählte ung einiges | 
Genf den Cibgenoffen nah feiner „us feinen Erlebnijien feit Beqinn 
Befreiung bereitet hatte, um mit ihm | yez Serieges. | 
ben Tag zu feiern, der uns für im⸗ Der General gehörte zu denen, die | 
mer zufammengeführt Bat. Um ben y;, pritifchen Armeen aus Tleinen 
Kern der alten Freundfchaft und des Anfängen zu ihrer jebigen Größe 
Bundes, ber bamal3 gefehloffen mur- | unlangen faben; denn er hat von 
be, haben fich feither die politifchen | i Mir -er- 


2 Anfang an mitgemacht. 
und geiftigen Srrungenfchaften ber | zäntten, wie uns überall die präd- 
EINER | tige Qualität der Truppen auf: 


ern Beltrebungen 
abrhundert3 gelagert und einen ; — 
mächtigen Magneten gebildet, in per gefallen ” w- wie und bie .> 
fen Bann mir alle ftehen, und ber un- | reg “ - org e die 
ermübdlich fraftvolle Ströme demo- | n.nn wi p os er. —2 
kratiſchen Geiſtes und — | Kap fmeide ern a ag 3 
Gefinnung erzeugt, die den idealen auerte, daß dieſer Krieg ſo 2. 
Shmung früherer Generationen in | Sraufamfeiten gezeigt hat, und | 
; ; ‚ |die Deutfchen ihre Gegner gezimun= 
der beutiaen mieber belebt. Zu kei— Fr | 
ner Zeit, feit dem Beftande der Gib, gen hätten, Die] rg 
genoffenfchaft, war die Hingabe bes | Quivenden ie fie. Unter == 
Bürgers an den Staat fo fehr ein | Mitteln Ihien ber General bejonbers 
Gebot der Notwendigkeit mie heute, | Die Sasangriffe verwerflich | 
und nie beburfte die fehmeizerifche ; Finden. ‚Qerwerflih und bazu nod | 
Regierung in dem Mafe der linter- Umprattiih. Die Sache ſei rieſig 
fiühung und des Vertrauens des beſchwerlich und oft für die eigene 
Volkes, wie dies gegenwärtig der 
Fall iſt. | 
Unfere Neutralität erfcheint zwar, 
feineswegs al3 gefährdet. Seine — EEE. 
friegführenden Parteien hat die Ap-| fragte Jemand. 
ficht, den Wunfch oder ein Antereffe | meinte der General, 2 
daran, fie zu verlegen. Beide wiffen,) Einer der Drdonnanz = Offiziere 
bak mir im der Lage und millens |fiel durd; feine große Jugendlichteit | 
find, una zu verteidigen, und daß fielauf. Er mochte nicht mehr ala 19) 
ſomit nicht mit einem Durchbruch Jahre zählen. 
des Gegners durch unſer Gebiet zu gerhauptmann, 
rechnen haben. Das Glück, vom Krieg Jahre alt. Das führte auf das 
verſchont zu bleiben, verdanken wir Thema des Alters der britiſchen 
aber nicht nut dem Willen der Krieg- Offiziere. Der General erzählte, 
führenden, ſondern vor allem unſe-daß er Brigadekommandanten von 
rer Armee und allen denen, die von 33 Jahren kenne, und er fügte 


n300 


Gegner. Der Erfoig entſpreche nur 
recht ſelten dem 
„Und die Gasgranaten? 
„Das iſt beſſer“, 


Der andere, ein lies | 
war höchſtens 24 


8 
Jones erklärte heute, die Lage ſei zu 
| ernit, um fo zu bleiben, und ivenn die | Peerdiaurg findet flatt am u den 11. 

< Morg., dom Irauerßaufe, 2347 


erden, um die Meinungsbverfchie- 
benheiten, die zu dem Streit führten, 
Ichlihten. Bürgermeifter €. €. 


2 


Stadt auf feine Zimangsmaßregeln 
ergreifen dürfe, fo mühte doch ein 
Ausweg gefunden werben. Falls das 
nicht geichieht, mögen vielleicht 
ſämmtliche „Unionarbeiter“ in 
Bloomington die Arbeit niederlegen. 

Winnipec, Manitoba, 9. Juli. Alle 


Minenarbeiter im füblichen Kohlen= | 


minenbiftrift von Sadfatcheman find 


an den Streik gegangen; fie verlan= | 


gen 20 Prozent Lohnerhöhung. 


Der Bahn» ,Hobo“ verduftet. 
Mo fino fe eigentlich Hingelommen, 


die ameritanifden Stromer oder Ho= 
bo3, melde ſonſt 


hen fie kein Quartier mehr in den 
„Seitentür-Pullman3*, lagern nidt 
mehr an Cingängen von Qunnels 


und laflen nicht mehr unter Bahn | 


brüden oder im trodenen Bett eines 
Baches, direkt neben dem Geleife, un- 
ter überhängenden BaumsHeften ihre 
GrütftüdssFeuer brennen. Doc hat 
ihr Verfchwinden nichts mit einem 
Zauberdbann zu tun, jondern e3 ift 
eine Folge de3 Eintritts der Der. 
Staaten in den Welttrieg — eine der 


diefelben Mittel anz| vielen beiläufigen Yolgen, an melche | 


wahrjcheinlich niemand im voraus ge= 


dacht hatte, Nicht ald od die Ritter | 
zu!der Heeritraße etwa jelber in dem) 


Strieg ziehen wollten; das füllt ihnen 
jo wenig ein, wie den Mumitiond- 
und Sfonftigen ProzentsBatrioten. 


Iruppe ebenjo gefährlich wie für den | Aber der Kriegszuftand brachte es mit 


ih, daß fehr jtrenge Verordnungen 


Aufwand, hüben und | bezüglich des Aufenthaltes an Brülz | 


fen, Qunnel3, Zerminal » Stationen 
und irgendwelchen, für den Bahn-Be- 


tried befonders wichtigen Stellen ers | 


laffen werden mußten. 
Un allen Zugängen zu derartigen 
Stellen wurden Soidaten-Waden po- 


| ftiert, und jede Berfon, die auf einem | 
Bahn-Wegerecht dahingeht, muß ohne | 


Derzug bemeijen können, daß jie über 
allen Verdacht erhaben iſt. Der 
Tramp hat jedoch kein Bankbuch, 
teine Viſitenkarten, Päſſe, 
lungsbriefe und dergleichen aufzuwei— 


ſen. Daher ſind ihm ſeine beliebten 


nen; ſicher ſcheint nur zu ſein, daß 
Diele | 
| private Angelegenheit wurde am Tees | 


Herten Niemand etwas dapon merlte. | 


Bloomington, Illinois, 9. Juli. 


der ſtädtiſchen Behörden beiwohnen 


allſommerlich | 
Jradtzüge oder jonftiges Eigentum | 
der Eiſenbahnen unficher zu machen | 
pflegten? Sie find wie durch Zauber: | 
worte verfhmunden; menigften3 fus | 


Empfeh⸗ 


den Krieg ſtehen den Friedenshoffnungen nicht ent— 
gegen und verſperren die Friedensausſichten nicht, 
die die offenſichtliche Friedensſehnſucht aller kriegfüh— 
renden Völker, die ſtetige Verſchlimmerung der inneren 
Zuſtünde überall, die vorſichtigen, aber eben darum 
bedeutungsvollen, antwortheiſchenden Aeußerungen 
allüürter Staatömänner und last not least die poli- | 
tiihen Soonferenzen und Verhandlungen in Berlin, | 
eröffnen. Sa, die Größe und Beidhleunigung dieier | 
Rüftungen und Vorbereitimgen mag geradezu cine 
Frucht ſein der wahienden Friedensansfiht. Denn 
der Republit muß eine jtarfe Armee und Flotte ge- | 
ihaffen werden, damit jie jtarf und adtunggebietend | 
daſtehe und jich geltend madhen, beftimmen fönne | 
im Rate der Bölfer und da& muß wenigitens in die 
Wege geleitet und begonnen fein, wenn der Friede 
fommt, dbeun im jsrieden würde es jich ichwer redht- 
fertigen umd noch ſchwerer durchführen laſſen. Hoffen 
wir, daß es ſo iſt! — | 
| 
Die Berjorgung der Soldatenfami:| 





lien. | 


Mit der Aufitellung eines aroßen Heeres über- 


nimmt unfere Regierung audy gleichzeitig die mora- | 


Eiche Pflicht, nady beiten Kräften für die Rohlfahrt der 
Soldaten und ihrer Angehörigen zu forgen. Mit der 
Erfüllung der Vorausfegungen zu erfterer find die Mi- 


Itigten Aniprüdhen vermieden werden. 


Imärtigen Rriene ergeben merden, ihr Ende erreichen | 


Während de3 
Bürgerfrieges betrug der Berluit an Toten auf Seiten 
der linton ein twenig über 5%, für den Srieg in Europa 
wird cinjtweilen eine Berluftrate von 10% idäkungs: | 
weife angenommen. E3 tjt nabezu unmöglich, zu be» 
rehnen, wann die Anfprücde, die fi aus dem gegen« 


faßt, fo daß nit nur Mihperftänd- 
niffe mit dem WAuslande, fonbern 
auch im eigenen Lande entitehen| 
mußten, zumal in Zeiten, in denen) 





Nerpofität erariffen war, die die not- 
i olge gewiſſer äu Vor⸗ 
werden. Während für die Verſicherungsgeſellſchaften, ee ee 
die nur Vertrauendverwalter der Brämiengelder find, | tiafeiten iſt. Und in diefen Reiten 
Faltblütige Geihäftsrüdjichten maßgebend fein müffen,! mußte die Regierung außergewöhn⸗ 
trifft dies bei der Regierung nicht zu. Sie darf, nein, liche perfönliche Opfer zum Schutze 
fie nm derartigen Aniprüden gegenüber die tweiteft-| be Landes verlangen, fie mußte in| 
achende Siberalität bemwerjen, da e& fi} dabei um die| einem Mafe, wie man da8 vor dem 
Erledigung einer Dankesihuld der Nation handelt, die| Kriege nie genhnt hätte, im allge- 
nicht durch enggezogene Beitimmungen befchränft wer-| meinen Xnterefie in das mwirtjchaft- 
den follte. Und nicht überjehen fet, dat; durch etaene | liche Leben und in die Intereffen der 
lebernahme der Verjiherung dem Lande die bei Ver: | einzelnen Bürger eingreifen, teils um 
ſicherungsgeſellſchaften durchaus nicht unbeträchtlichen die Exiſtenz des Landes zu ſichern, 
Nebenkoſten erſpart bleiben.“ Eine Entſcheidung iſt teils um Verpflichtungen einzulöſen, 
bisher in dieſer Angelegenheit nicht getroffen worden, die uns internationale Bindungen 
do darf angenommen werden, dab fie in Kurzem in! auferlegt hatten. Eine folde außer: | 
einer oder der anderen Form im Kongreh zur Erörte- | ordentliche, den Prinzipien der TFrei-, 
rung geitellt werden tpird. | beit von Handel und Gewerbe bireft' 
— —— widerſprechende Intervention des 


| en — Staates konnte ſich nicht reibungs- 
In Italien iſt man von den in Ausſicht genomme⸗ {03 voilziehen fie mußte im Erlaß 


nen neuen Zwangsmahnahmen gegen die europütichen | ; ; 
| — 8 ⸗ von Vorſchriften und in deren Aus— 
Neutralen gar nicht entzückt. Dieſe Maßnahmen ſollen 


ee ve Bee i ü elegentli ißgrif— 
bekanntlich in einer verſchärften Zufuhrſperre beſtehen, it — — — 


ns 


| fchaftlichen Lebens nicht immer et=| General Dufour weg 
—— Tag ſich um unſer Wehr- Alter erſt Hauptmann geweſen 


auch unſer Volt von einer gewilfen | pringt für das Ba 


\in Brooklyn (2); Bittsburg in Phi- nichts zu fehen. ch bin überzeugt, 


bis auf ben lächelnd hinzu, daß er in biefem|$ummelpläte, mwenigftens die foms 
| merlichen, gefperrt. Für jede unbes 


fugte Berfon ift es Direkt lebenäge- 


efen verdient gemacht haben. Seit Oberftleuinantd von 25 Jahren ge: 
bald drei Jahren fteht unfere | 
an ber Grenze, 
terland große per⸗ eine glänzende Karriere bevor; aber zuhalten, ausgenommen an ſolchen 
ſönliche Opfer. Wir grüßen an die- er muß tüchtig ſein. Wer nicht Uebergängen, welche ausdrücklich als 
ſem patriotiſchen Feſte die Hüterin durchaus tüchtig iſt, kommt nicht freie öffentliche Wege anertann! find. 
unſerer Grenze, zugleich das Symbol roran. Die Galons müſſen auf dem Die ſiattete Beförderung von Muni⸗— 


unſerer nationalen Kraft: die ſchwei- Schlachtfelde gewonnen werden. Die tion und die Bewegungen von Trup⸗ 


zeriſche Armee, und danken allen ih⸗ britiſche Marine hat von jeher die penzügen nach Mobilmachungs-La— 
ren Gliedern für ihre Hingebung und jüngſten Offiziere gehabt; die Armee gern uſw. verlangen immer ſchärferes 
Aufopferung. überbietet ſie nun noch. Aufpaſſen. Und ſo iſt in wenigen 
— — Nach einer kurzen halben Stunde Wochen erreicht worden, was keine 
Vom Baſeballfelde. iſt Aufbruch. Wir möchten es nicht Anti-Hobo-Geſetze und keine War—⸗ 
Geſtrige Spiele. 'auf uns nehmen, die foftbare Zeit | nungs-Anfhläge in Jahten zuwege 
„Rational Reague” — Cineinna- | des Armeelommandanten länger in) dringen fonnten, und überdies ift e3 
tt 4, Bofton 0; New York 3, St. /Anfpruch zu nehmen, fo ſchwierig es anz von ſelbſt gelommen! | 
Louis 2, Die übrigen Spiele we: | auch ift, den zu uns geftoßenen | —— = | 
gen Negens verichoben. 'Amerifaner, der am liebften hier ge | Dankfagung. | 
‚American Beague” - Böiladel ötieben märe, Loszutziegen. Einfach | Arne Akten Yemen nahen e 
Bw. v, eh . ago 2; Eleveland mie die Bearüßung iſt der Abſchied. —— — geliebten Gattin und unſerer 
S 9: W Ih: t 8-9 De⸗ * a! sutten Mutter 
foit 1-10; Sem ort 2, St.M8 aus Sir, un) feine Sehmnanye | „,7Fınrnht Sttanm, 00. au, 
rn ’ ; -. .| „dl . i R 0 | Tagen wir allen Terwandten und ‚Freunden 
Louis 1. Offiziere vergewiſſern ſich, daß wir unſeren berzlichſten Dank entgegen. Veſonders 
Heutige Spiele: richtig in die Wagen verpackt wer- 


dem Bahern-Verein, dem Chriftlichen Mütter 
| Verein ber Herz Jet» Gemeinde, und befonder3 | 
„Rational League— Chicago den. Wiederum war von einer Wache 


Ned. D, onen für die troftreihe und hoff: | 
nungsbolle Bredigt, die er bielt, nohmal3 un: 
feren Danf. | 
Sobanı Schramm, Gatte. Frieda, Johann umd 


ladelphia (2); St. Louis in New |daß der Kommandant diejer bri= | Heinrich, Kinder. 


Mr . . > . > 2 ’ e ag 
Armee | hören au nicht zu den Seltenheiten. | fährlich, fich zu irgend einer Zeit auf 
und jeder Mann | Dem jungen englifchen Offizier fteht | dem Wegereht einer Eilenbadn auf: | 
| Betbania-®ottedader 
| ten bie franernden Hinterbliebenen: 


| Sattin und unferer lieben Mirtter, 


Henry Schoelltopi Sons 
— Delikateſſen — 
309 und 311 W.Randolppötr. 


nahe Franklin Str, 


Marinirter Hal in Gelee, 
Brabanter Salz-Sardellen, 
CSardellen-Ringe, 

Rollmops, Kaviar, 
Cervelatwurſt, 
| Salami, Landjäger, 
| Mettwurſt, Blutwurſt, 
| Gerämcherte Leberwurſt, 
| Emmenthaler Schiweizerkäje, 
| Rognefsrt, Limburger Käje, 
| Düſſeldorfer Seuf, 
Maggi Suppenwürfel, 
a- nnd Mokka⸗Kaffee, 
Tee, Haferkafas. 
DEF” Spezialverfauf von 
Norwegiſchen Sardimen, 
91.80 per Dimsend Kannen. 


22ap,fonbiac* 
sets | 


Echten Jav 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden us: 9 

v ten, Freuı > Belannten 
bie traurige Nadrict, daiz meine Biel eltebte 

| Gattin und umfere Tochter ıgıd Schw ter 

Anna Pade, 

3001 Pelmont Ave.. am Monkag, den 9. Jul 
| im Alter don 50 Nabren nady langent five 
| tem Xeiden fanft entfhlafen nit. Die Leibe 
nt bis Mittwoh Abend zu Haie. Die Weerbis 
gung findet ſtatt am Donneraag, Rachmitiag 
2 Ubr don Fred Echmidt’3 Leidpentapelle, 3017 
Delmont Ape., nah dem Gradland tebbof. 
Um itille Teilnahme bitten dte Inauernben Hin 
terbliebenen: 
Fauf Yade, Gatte Clizabety *Zrieflefmenn 
I Mutter. William Shen Dersthn 
Yelton und Beryl Stant, Gefhtoifter, Frau 
&. Horfer, Tante; nebit Berwandten, 


Todesanzeige. 
Freunden und PBelannten bie tmıri a 
richt, daß meine gute, liebe Mutter RE 

Scholaſtila Heizmann, geb Wyiler, 
am 8. Juli 1917 nah langem, fctoerem Leis 


den im Yiter bon 64 Tabren. I Monat und 8 
Zagen felig im Herrn entichtafen ift, Die 





| Zuli. 9 Uber M 

|. 12, © „ nah der Seil. 
| Hirde, Zanler und Lincoln Str., ton da nad 
jdem St. Nonifarius:Gottesader. Um ftille 
| Teilnahme bitten die trauernden LHinterblies 
| bexten: { 
' Rofina Heizmanı, Tochter. Frog Reiine 
| Schaefer und Yran Eva Hofert, Schultern. 

| modt 


tr 
LT 


Droffaltigleits- 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekanmken die traurige Nach⸗ 
| richt, dab umfere Iteve Mutter, Chruiegermuts- 
| ter und Großmutter 


! 
I 
I 
I 


Johanna Schmidtfe, geb. Siegker 

ınab langen, jhmwerem Leider an Gonntaag, 

| den 8. Juli, im Miter von 74 Jabren felig im 

| Herrn entidlajen ill.” 
mod, den 11, Ruli, um 1:30 Tadm., bom 
Zrauerbaufe, 1646 Aulian Str, nah der 

evang.luth. BethlehemaKirche. PRaylina ınd 

| MeRennolds Ctr.. von da nach Concordia, Um 

I itille Zeilnabmte bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: 

Balter Les Shmidtle, Emma Schmidtle und 
Minna Shmidtie, Kinder. Emma Schmibtle, 
aeb. Shideiter, Schiviegertodter. Werner, 
Ruth, Heinrich nud Ernſt Schmidtte, Entel⸗ 
finder Angufta vitoife, geb, Siegler. 
Schweſter modi 


Beerdigumng am Mitt⸗ 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurine Rad; 
riet, da& meine vielgeliebte Gattin ımdb-umiere 
hiebe Mutter 

Thereia Weiler, geb. Friſche, 

im Mlter von 48 Sabren am 9. Juli im Seren; 
entf&iafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am! 
Donneriiag, den 12, Iuli, um 10:30 Morgenä, i 
bom Tramerbaufe 2942 %. NRacine Abe, nah; 
der &. Wpbonfus Kirde und bon ba mit 
Autos nah dem ©t. Bonifazius Gottesader. 
Um itifle Teilnahme bitten die tranernden Hin- 
terbliebenen: 
Beer Weiler, Satte: John E, ımd Lontie Weis 

ler, Kinder, nebit Sefäwiltern und Pers 

wandten. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekanmen die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter 

Katharina Theiſen, geb. Schuſter, 

im Alter von im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mitwoch, um halb 10 Ubr Vormittaas, vom 
Trauerbanfe 5521 Radenswood Ade. nach der 
St. Gregorv's Kirche von da rad dem St. 
Henry's Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

John V. Theiſen, Sohn; Anna Theiſen, Schwie⸗ 
agertochter: Katharine., John. Mary, Henury 
und Meatbiad Theiien, Entcl 





-m 


78 Jahren ſelig 


| Todednnzeige. 


| Deiterreich-Ungariicher Militär Kranfen.Unter- 
ftütungsverein, 

Den Beamten und Mitglicdern zur Rahriät, 
dab Kamerad 
| Bozezar Gynrifich 
geſtorben iſt. Das Begräbniß findet Matt am 
ı Mittmeh, den 11. Juli, 9 Uhr Vorm. vom 
Tranerbaufe, 2316 Clpbourit Ave. nad der 
Serbiſchen Orthodoxen Kirche 1905 Fowler 
| <tr.. bon da mit Auto3 nah Montrofe, — Bis 
| Mitglieder beriammeln fih pımlt 8 Uber in 
ı der Nercin3balle, um unferem bderftordeneit 
| Aameraden die legte Ehre zu ermeifen, 

oe Meier, Rräfident, 
Ise Bittrih, TFinanzfelretär. 


| 

| modi 
Todbesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nadhs 

daß unſer vielgeliebter Vater 

| Henry Kortaing 

Inad Ichwerem Leiden am 8. Juli im Alter 

bon 68 Sabren fanft entfchlafen iit, Die Be 

| erdigung findet ftatt am Mitttsoh, den 11. 

Suli, un 1:30 Nadın., bom Trauerbaufe, 3354 

E, Reitern Nbe., nad der ebana.lutb,. Et. 

Andrea&-ftirhe, don da mit Mutod nad dem 

Um itilles Beileid bit- 


| richt, 


grau Hermann DBehlina, Frau Coward Krohn 
und Heurn Behling jr., Rinder; nebit Ber- 
mandten, 
Danfjagung. 

Allen Berwandten und Freunden prechen 


modi 


| wir Biermit unferen berzliditen Danf aus für 


die liebevolle Veteiligung ıınd die fhönen Plu= 
menfvenden bei der PBeerdbiaung meiner gel 
Tr a Seſonderen 
Dant dem Vürger-Frauen-UnterſtVerein von 
Lake View und dem Schwäbiſchen Frauenver⸗ 
ein. 
Heinrich Hermes und Familie. 
Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren berzlichiten 
Dank aus dem Gegenſeitigen Unterſtützungs— 
Verein Bavarxia für die prompte Auszablung 
des Sterbegeldes für unſere liebe Mutter 

Emma Buchrer. 
Amna Anderſen und Alfred Buchrer. 


Sahres-Bifnif und Boltsfeit 
aa fänmtliher Seltionen des 


GegenſeitigenAnter— 


ſtützungs-Yereins 
von Chicago (Mutual Benefit 
Aid Society) in Brands Bart, 


u 


litärbehörden zur Zeit beihäftigt, mit der Sorge für |um diefe Länder zu zwingen, allen Sandel mit Deutidh- | 


das Wohlergehen der Soldatenfamilien wird jidy frü- |Tand einzuftellen. Die in Neapel erfcheinende 
ber oder jpäter der Kongres zu beihäftigen haben. | „Mattino” rät dringend zur Vorficht. 
Auch hierin wie in vielen anderen Dingen fönnen die führenden feien viertaufend Meilen von den in Frage 
Ver, Staaten fi die Erfahrungen der anderen Kricg- |fommenden Neutralen entfernt, und nicht jede Map 


Zeitung 


Nicht alle Krieg: | 


mar e8 auch unvermeibli, daß in! 
der Prebfreibeit und einer 
I nicht immer großzügigen Kritif ein- 
ı zelne Borfommniffe unrichtig beur- 
teilt und al3 die Urfache neu entfte- 


| dem Lande 


Horf, Cincinnati in Boiton. 

„American League“ — Philadel— 
phia in Chicago; New York in 
St. Louis; Waſhington in Detroit; 
Boſton in Cleveland. 


Todedanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ı richt, dak meine aclichte Gattin und umfere | 


Itifchen Armee darum nicht weniger 
‚forgfältig behütet ift ala irgend ein | 
hoher Führer. Die Diökretion in 

Ihr ’ 3 ’ 5 ? ı Mutter 

dieſen ‚Dingen ift eine größere Kunft, ni ai | 
'al3 die Schauftellung eines großen | m Montag, den 9. Yuli, fanft im Berrm ent: | 


Eliton Nve., nabe Belmont Ape., 
Samstag, 4, Aug, Nadı. 2 Uhr 
Tidet3 250 die Berfon. 

110,28 


führenden zu Nute machen. Allerdings follen vorläu- 

fig nur ımberheiratete Männer ohne verforgungsbe- 

bürftigen Anhang zur Musbhebung gelangen. Allein 

ausnahmslos wird fich diefe Negel nit durchführen 

laſſen. Auch im amerifanifhen Heere wird e3 zahl- 

reiche Soldaten geben, die bisher hilfsbedürftigen Fa- 

inilien eine Stüte waren. Den Eoldaten find in die- 

em $alle auch die fie begleitenden Nihtfampfer, mie 
wtätsmannihaften und Merzte, zuzurechnen. 

Bit der Rerforgung follte aber nidjt fo Iange ge- 

ben, bis ein tatfächlicher Notitand vorhanden 

ber Verforger der Hilföbebürftigen gefal- 

ober jonftwie arbeits- und erierbs- 

it, fondern fie follte mil dem 


nahme laſſe ſich aus dem biäherigen Verhalten der- 
‚jelben rechtfertigen. So fünne 3. B. der Schweiz, die 
‚fon lange unter Ententefontrolle ftehe, nicht vorge- 
worfen werben, daf; fie in unerlaubtem Mabe Deutich- 
|Tand3 Wideritandsfraft begünitigt hätte. Belonders 
Stalien babe gar fein Iuterefie daran, die Echiveiz, 
als feinen nädhjiten Nacjbar, durdy überftürzte Mahnah- 
men ins gegneriſche Lager abgedrängt zu ſehen. Auch 
| Schweizer Dlätter mahnen übrigens in diefer Sinticht 
\zur Vorficht, indem fie deutlich zu veritehen geben, dap, 
mern man die Schweiz zum Neußerjten treibe, die VBer- 
antiwortung für die folgen auf jene zurüdfallen werbe, 
die fich einbildeten, fie fönnten durdh Sungermaknah- 
men die Schweiz ihren BWünfchen gefügig maden. 


| hbender Schwierigkeiten betrachtet 
murben. 

So drohte in getwiljen Zeiten eine 
ı Mipftimmung im Lande zu entftehen 
| und da3 Vertrauen ziviichen den Eib- 
genoffen und zwifchen Volt und Be- 
börden zu ſchädigen. Insbeſondere 
aber drohte eine Entfremdung ein- 
zutreten zwilchen der romanifchen 
und der deutichen Schweiz, die kurz 
por Krieadbeginn ihre Verbrüberung 








berzlicher Weife gefeiert hatte. Es 


bier in Genf in fo glänzender und!X 
fiegt und ferne, bie Vebeutung fol: | Syiadeipgi 


Bisheriger Stand biefer Ligen: 
National L2eague, 
Gew. Berl. 

Zn u innen 45 23 
Fhiladelpbia 
Et, Louis 
Ghicago 
Broollyn 
Rofton 


Imilttartf: & Ihlafen ift, Die Beerdigung findet fiatt am | 
 militärifchen Apparates. Tonneröten, den 12. Juli, um 9:30 Uhr Dior: | 
| Mir erfuhren erit ſpäter, daß der | gens — —* 1327 Barry Ape., nad) 
. 2 s „|der Et, Miphonfus Stiche, don da nad deut | 
Proa. | und begleitende Offizier biefen Be⸗ S Sonnſgis Gottesader. Um ftille Teil 
a lfuh mit einer traurigen Mifjion | nabme bitten: | 


533 verbunden hatte. Die Gefchichte Ternrend Martin Alnder Hebt Bensandten 
ſcheint uns für engliſche Verhältniſſe N... 
5 charalteriſtiſch. Sie ſei darum kurz Todesanzeige. 
erzählt: Freunden und Belanmen die traurige — — 
Bros | Der Offizier war feit mehr als | "st Dh unfenn ee | 
53 | bierundamangig Jahren un in —53 33 a * — um) 
535 ; „Ifanft en en ift. eerdigu det 
32 |jnbien, als der Krieg ausbrach 3 
"soo .&r martete die Vollendung feined | Kadım., vom Zrauerbaufe 7315 Mmbart Ave, 
431 | fünfundzwangziaften Dienftiahres ab 008, 


mit Autos nad Dafoo 
366 Mund 'engagirte ich dann aß gewöhn- Satı 


Chicano 
Boſton 


a 
20 


26* 


Louis 
dimi 


Herbert 8. —E 


Bnossenene« 


_Wurz’n Sepps 
Sommer-Resort Lake Marie 


ANTIOCH ILLINOIS 
Nähere Ausluntt: 
Uurz’n Sepp3 Neitaurant, 715 Norih Avenue, 
Phone: Lincoln 2512 und 8096. 
mai 15die 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 


3838 North Hoyne Avenue 


erd ſcanell. sunerläffig nnd 
RR:  ndgerähet Ä 


ars 


— 


— 
— 





Die Treue Schwelter 
Nr. 79 hält am heutigen Dien 
Vitnik und Preistegeln im 
Bart, Irving Part 
| Eliton Üve., ab. Anfang 11 Ihr Vor: 
mittags. Cinteit 10 Gents die Ber- 
‚ton an der Hafie. 


| Taderfälle infolge der Sende meh- 
zen fi in erfchredender Reife. 


und Freunden recht viele Heherrafchuns 
gen zu bereiten; für jaröne Preife, 
— Muſik und Küche, und hochfeine 
* — tränke 

Eeſundheiteto miffãät Dr. Rosertion | Ana 
. Ir 2 R Pr. 
warnt Eltern, iofert Serumbehand- | je, Schretärin; Marie Peter, Schabz— 
fung anwenden zu laifen, da die | Meiiterin; Maria Yorz, Mdolpbine Pe: 
ER ; ter,, Marie Braufib, Yina Zons, Anna 
I» Zobekfälle vermieden |... 2 Er — x 
ze ä * Winterhof, Helen Nebgen. Louiſe Kotze— 
erden fänne. ‚bu, Margarete Fyreeie, 

ı Slara Tipperreiter, 


Im Ichten Mona: 105. 


iit geſorgt ſeitens der Damen 


Boge 


Erzelfior 
Boulevard und 


n an Ein bemührtes No: -+ 
ımite itt an der Arbeit, den Mitaliedern | 


ute | 
We: 


Anders, Rräfidentin; Elife Arans | 


3 ein Ehönheits-Bajd- 
mittel ans Zitronen 


+ 
tr sHr Hr rt | 


| 

| Zum SKoftenpreis einer fleinen 
Büchſe des gewöhnlichen ColdCreams 
tann man ein volles Viertelpint des 
wundervollſten Zitronen-Haut⸗ und 


* 

+ 

+ 

+ t 
+ + 
— 


Geſichtsberſchönerers herſtellen, in— 


Cacilie Baade, 
Jebanna Berg⸗ zen von Orchard White füllt. 


dem man den Saft von zwei friſchen 
Zitronen in eine Flaſche mit drei Un— 
Man 


mann, Marie Lead, Youje Alm und|cchte darauf, daß beim Preſſen des 
Saftes durch ein feines Tuch kein Zi— 
tronenbrei durchgeht, dann wird die— 


Kalodimos. 
Humboldt-Frauenver— 
moroigen Mitt⸗ 


Gejundheitstommilfär Dr. John | Mamie 
Dit NRobertion hatte heute Vormit⸗56* 


veranſtaltet am 
tag eine Konferenz mit ſeinen Aſſi⸗ voch, 


an Todes⸗ den mit Preiskegeln, für Damen und 
bunden mit Preistegeln ſur Tamen un 
fällen infolge von Diphtheria 9 be: | Herren. Viele jhöne Breife fommen an 
ften borgebeugt werben fünne. Die | die beiten Segler zur Verteilung, Umzug 
der Kommifjär erklärte, Haben die; der Kinder im Barf, melde befchenft 
Zobesfälle infolge Diphtheria in der, —* ten 
BB: nach Herzensluſt das Tanzbein zu ſchwin⸗ 
—* — — gen. Für Getränke ſowie für cinen Im— 
N ten, rt ıtır 

efe Zunahme feiner Angabe 
pöllig ungerechtiertigt. Ga find 
den lebten breifig Iagen nicht we— 
u als 105 Todesfälle infolge von Am morgigen Mittwoch verans 
g Diphtderia gemeldet worden, davon jtaltet der Germa nia Wohltä- 
fünf allein in den leßten vierund: |tigteit3dereim fein erites Pi’ 
zwanzig Stunden. 


den, wie ber Zunahme 


in goten Tag in der freien Natur. 


ihr, Tidei3 15c die Berfon. 


in iz an her nd Meiteen Ave, yür wertvolle Breite, 
Der Kommifjär erflärte, daß biefe welche für Segler beittmmt find, aud) 


Zodesfälle zum weitaus größten Teil | allerhand Beluitigungen für Alt und 
hätten vermieden werben fünnen, und  Auna, Berloiumg eines $5 Golditiid3 | 
dat ein großer Teil der Schuld dar: uf. bat das Feſtkomite unter Leitung 
an den Eltern aufzubürden ſei, — I a 
nicht ſofort einen Arzt zu Rate ge— * — zu be-| 
zogen, der buch Serumbehandlung ı reiten. Gute Mufif, wonuch flott ges | 
der Seuche Sofort eneraifch zu Leibe it en ee 1 
she d To ermeiden Att, ſo ie inen guten N biß ird es 

— — ee a 
21Gelo I5 SS u >», an! 

105 Zobezfälle genau auf ihre Bes der Halte 25 Cents, 4 
gleitungsumſtände unterſuchen laſſen, Am kommenden Donnerstag vers 
um feftzuftelfen, ob die nötigen Vor: ;anttaltet der Vanner Wohltä-] 
fihtsmaßregeln in allen ällen ges |... Mreisfenein int —— — 
troffen worden ſind. Er beabſichtigt * Vart Bod und Bernard Str. Für | 
fi, auch mit dem Leichenfchauer in | wertvolle Segelpreife und allerhand | 
diefer Frage in Verbindung zu fegen. Ueberrafchungen für Alt und, Jing hat 
In Zutunft wird, ſobald dem &k- |Yı,a Theede fiehene Meitlomite 1er 
Tundheitsamt ein Diphtberiafall ge⸗ ſorgt, um den Beſuchern ein paar froh: 
meldet wird, ſofort ein Arzt im liche Stunden zu bereiten. Das Feſt be⸗— 
Kraftwagen zu dem Erkrankten ae 


> 
l 


ainnt um 1 Uber Nachmittaa:, Eins | 
-ittöfarten foi 5 Cents die Perf 
fanbt werden, ver darauf fehen foll, triusarten *— 15 Cents bie Perfon. | 
. r / mender zolimnte ar z 
daß alle Vorfihtsmahreneln getraf- Ab hg mar nd Heben Be = | 
> 5 z » PR tall ie American Ned Sc Me:| 
fen find, befonders dab die Serums je deuticipretender Odb 
behandlung angeivandt wird. und Rebekahs von 
Sitzung des Schulrats. Paul Sari, Morton | 
Ehufr Er im Sninse Ökode, N, ein Volfäreit, verbunden | 
Der Schulrat iraf au In ſeiner ir Preistegeln, Tanz md Velnitiqms | 
beutigen Sikung feine Entſcheidung gen aller Art. Es iſt der Zweck des Bun— 
in den beiden Fragen, um deren wil- des, ein Kapital aufzubringen, um Not 
Be nu um Zamas ‚nayıhrlter laminae 
ien die legte Sigung auf heute ver- un “ — en . a 
ze 2. & -„.pamiien und Eltern von Cddfellors, | 
tagt murbe. Die beiden Fragen be⸗ beiche an dem Krieg teilnehmen müffen 
treffen die Wiederanſtellung von 16 und deren Logen dieſem Vuünde angebör 
Lehrkräften, deren Leiſtungsfähigkeit ven. Fürwahr ein hohherziges Werk der 
zu wünſchen übrig läßt, und die deutſcſprechenden Oddfellows, und es 
Niebera hell Kreier Hlfsanmwälte | jollte deshalb fein Irdensmitglied dies | 
ni u. wi 3.2 I jem Feite fern bleiben. Yahraelegenheit: 
des Schulrats. Leitere Frage wurde | Yincoln Ave.=Linie bi3 zit Foſter Ave, 
in ber legten Situng ven Kommilfär | von hier mit Auto zum Parf. Autos 
Gzarnedi angefehnitten, als ein Ans! fahren bon Foſter Ave. alle 15 Minuten 
y — 346 von 10 Uhr Morgens ab. Rückfahrt nach 
trag geſtellt wurde, alle bisherigen ieben dear en er ——— 
Angeſtellten der Schulverwalt — EEE, AEIEE VEUERETDEEN Er Eee PORHERREREE 
Angeſtellten ber Schuivermaltung, | 1:HAutomobiltahrt zum Park und zurüd | 
fomeit fie nicht dem Lehrtörper an | gr Softer ve., beträgt 50 Cents die 
gehören, auf ein weiteres Jahr wie- | yerjon; Ainder bis zu 14 Nahren Die 
derzuerwählen. Es ſtellte ſich her- Hälfte. 
—* 22 * & 
aus, daß die brei Hilfsanmälte ‚der halt am kommenden Sonntag im 
Schulverwaltung, Chauncey M. Mil: | Yuiienbain des Deutien Altenheims 
lar, Xobn &. Folter und George 1 worit Fark fein —* — ab. 
Sta; icht einaeichiof ng. | nür Veluitigimgen alfer Art, Kegeln un | 
Steinbrecher, nicht eingefchloffen ıwa ‚wertvolle Breife, Glitderad ınd Tanz zu | 
ren, — n. — auter Muſik, iſt geſorgt. Die Vortkeh—⸗ 
In der heutigen Sitzung ſtellte, als rungen liegen in den Händen der Damen 
die Wiederwahl der Angeſtellten be⸗ Vertha 
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Ebert, Präfidentin, Martba | 
ontragt wurde, Kommiffär Ezarnedi  Puriev, Marie Anfelm und Anna Stad« | 
Y 9 ı P t . 8 £ 4 Ex * 3 
den Antrag, auch die drei Hilfsan- frohe Stunden zu bereiten. Das Feit | 
Anwalt C. R. beginnt um 12 Ühr Mittags, der Ein⸗ 
Francis von der Schulverwaltung ers ; tritt foiret 25 Cents. | 
Härte, daß diefe Ernennungen auf die _ y — En. | 
Empfehlung de3 Schulanwalts zu —E Hermann⸗ſchweſtern. T an 
* eo v .z , |emmenden Sonntag in Reicherts 
machen ſeien, daß er aber noch nid: , Garten, TI2TM. 12. Sır., ihr jäßrli-| 
ces Rifnif ab. Für Pelnftigimgen aller 
Empfehlung zu maden, da er noch Nr, giit 
g.® . . etayn S Ra Yansı aa er ti 
teine Gelegenheit gehabt babe, mit in. Fosıben des Damen Realine innen | 
2 up cr. panı Der 2 sauime LRinde— 
den brei Beamten Rüdfpradhe zu | man, räfidentin: Werbid, zled, 
nehmen. hre Haltung gegenüber | strerichmer und Wagner, die Alles auf: 
da einer von ihnen als Anwalt am it bereiten, En —— de: | 
2 co. |Nuch Das zreires herzlich eingeladen, 63, 
ar Quo — — * beginnt um 12 Uhr Mittags. Der Ein— 
teiligt jet, das eingeleitet worden jei, | tritt foitcet 25 Cents. 
m Die \ i Dienttag wird Die 
rüdgangig zu machen. Frau Dr. Rlartdeutihe Gilde Late 
Abatr ftellte den Antrag, die Frage |: Si an neben Teamten in’ 
— ! itren. Alle Mitglieder, Freunde und 
auf eine weitere Woche zu verſchieben. 
Kommiffär Czarnedi beantragte, Die: men. Ta nah der Verſammlung ein! 
ui, 
mit drei gegen fieben Stimmen. |) fönnen Auen vergnünte Stunden verz | 
» * an pro ser zür Erfri ge t 
Außer ihm ftimmten mur bie Mo: nı5% weite meiarat — — 
pe» ? — — u. m & x t VLLT, gu „m 104i € 
Mae Loeb und Peterfon für feis | werden ar dem Abend aufgenommen. 
nen Untrag. Die Deutſche Evangeliſch-Lutheriſche 
Auf den Antrag der Frau Dr. den 3. und ©. C. —— wu 
Adair wurde die Frage der Wie der⸗ m —E uns — — | 
ſtellu der ent! if — ch h nebſt Familien freundlichſt em zur Ve⸗ 
an ng afſenen ſechzehn zeiligung an ihrem Piknik und Som— 
zu wünſchen übrig ließ, dem Schul- 18. in D tms Grove, Weiter, 
juperintenbenten zur Gnticeidung ID „ertemi Öbe., abgehalten Ed | 
2 b e Sorgfaltige Vorkehrungen gewahren 
überwieſen. Veſu⸗ 
Auf den Antrag Kommilſſär genuß und vergnügungereichen Tag im 
r Geſellſchaft. Die 
angenommen, daß alle Ausſchuß— Weſtern Ape.⸗Rinie, ührt zum Einz 
figungen in Zufunit öffentlich abge- | PTR Der — eigen 
haften — fslien. unb amer im| Ein Piknik mit Preislegeln veran— 
t zwar in ſtaltet de Chicago Bavern— 
den Antrag Kommilfär Hanfons verein am, Donmerjtag, dent 19. | 
wurde ben Ungeftellten der Worrata- | Nuli, im Erzeliior Bart, Irving Part 
xbteil ET U un Dlod. und Eliton Ave. Das Somite.| 
adtellung ein bierzehntägiger lirlaub | unter Leitung der Präfidentin Pina | 
mit Gehalt bemilliat. ffer wird Sich alle © um 


ITer, die_Mlles aufbieren, den Vefuchern 

mälte einzufchließen. 
Tie Lindenloge Nr. 20, Trden! 

im Stand jei, eine babingehende | 

Art. Glücks gute nuſik uſw. 
dem Schulrat ſei höchſt fragwürdig, bieten, um den Veſuchern frohe Stunden 
um die Ernennungen zum Schulrat Am kommenden 

+ 

Belannte find gebeten, daraı teilzuneh-⸗ 
jen Antrag adzulehnen, unterlag aber | gemütliches Tanztränacen  jtartfindet, | 

Die übrigen Angefteli-, 2 
ten wurben daraufhin wiedergewählt. St. Peters: &emeinde, Faito: 
\ 

Lehrfräfte, deren Leiftungsfähigkeit | mernachtsfeit, das am Mirnvoch, dem 

den VBejuchern die Viürgichaft für einen | 
Ezarnedis wurde eine Geichäftsregel | sreien in angenehme 
einem dafür beftimmten Raum. Aufigranen Unterſtützungs— 

| Sejjer wird jich alle Mühe geben, um| 


Aushebungsbehörden noch nicht fertig. den Beſuchern vergnügte Stunden zu 
Die Aushebungsbehörden der gg | bereiten. Für gute Mufif ınd Erfris 


; . > : ſchungen iſt beſtens geſorgt; es gibt wie-⸗ 
Bezirke Chicagos werden, wie Hilfs- der die berühmten“ Geſchwotlenen mit 
forporationg 


N tonsanalt Crefiy heute er= | Siartoffeljalat. Nuch wertvolle Kegel- 

Härte, ihre Vorarbeiten faum vor — ae een —3 

Donnerstag beende: Sowei zen Eintritt 10 Genis Die Perton, Kinder | 

nur 36 = Em nalen 10 Rabren frei. Anfang 11 Ubr. | 

behörben dieſe Arb Aushe ungs⸗ Am Donnerstag, dem 19. Juli hält) 
rder tberten ebeendet und pie Inited American Socialı 

Bericht erftattet. jand Aid Socteih wieder eine ihrer 
Kanzleivorftand Dennia J. Egan beliebten öffentlichen Verſammlungen in 

von der Regiſtrirungsbehörde legt er Vereinshalle, Nr. 1 64 Larrabee 

dem Verluft einer Un abl Reaift : |Sitr., Sad3 Halle, ab. Mitglieder, | 
i 3 egiſtri⸗ Freunde und Gönner ſind zu dieſer klei— 

rungstarten keine große Bedeutung | nen Feitlichteit aufs Herzlichite cingela- 
bei und erflärt, da die Karten jeben- | den. gür 2. —— allerlei 
falls verleat feien ı ni Kurzweil und gute Erfriſchungen iſt aufs 
ſeien und wieder auf⸗ Beſte geforgt. An diefem jog. „Booiter“ | 
sen wurden. Abend erbält — Mitglied, wel⸗ 
— ches die größte Anzahl neuer Miiglieder 

u — dem Verein zuführt, ein Geſchenk von 
Ach ſo! — Richter: „Alſo EIER einem 50 Pfund-Sad beiten Mebls. Der 

Lumpen bat Sie der &. geheigen ?"— | Eintritt iit_ frei. 

Brläger: „Sa,“ — Richter: „Und ge: | Wochen im Jahre und ein Eterbegeid 
lagen joll er Sie auch haben?“ — |bis au $300 wird beim Ableben eines 
läger: %a, bis aibt a Vrogefferl Mitgliedes innerhalb dreikig Tagen an 

siager: „50, g die Hinterbliebenen ausbegahlt Um Al⸗ 

für ſich. len gerecht zu werden, haben die Mits 


sen . Nachmittags von 12 Uhr an, im | feß Waſchmittel 
ſtenlen, in der Pläne beſprochen wur- Excelſior Vark, Irving Part Boulebard bleiben. Jede Frau weiß, daß 
und Prafe Ave., ein großes Rilnif, vers | 


| 
| 


bi% sit beitens Sorge gerragen. So fommt | —* 
nach Jeder auf ſeine Koſten und erlebt einen von Orchard White in irgend einer 


Nuſitk wird das Uebrige iun. Anfang 12| 


monatelana 
itro⸗ 
nenſaft zum Bleichen und Beſeitigen 
von Schönheitsfehlern, wie Sommer— 
ſproſſen und gelblicher und lederarti— 
ger Haut angewandt wird, und es iſt 
das idealſte Mittel, dieHaut geſchmej 
diger, zarter und ſchöner zu machen. 
Verſucht es nur! Holt drei Unzen 


cer, bereitet ein Viertelpint dieſes 


lieblich duftenden Waſchmittels und 


und Hände! 
nik in Hoerdts Garten, Ecke Belmont Weiſe die 
bleicher, und bringt 


Gute Apotheke und zwei Zitronen = 


| der Gewerkſchaft, durch das ſie Men— 
ſchenrechte ergielen will. 


Ialle Sorgen dieſer 3— 


der; 


Car bis zum Hain o 
Hochbahn 


anſtaltet am Sountag, dem 
ſein jährliches Piknik in Vogels 


!alfer Arr ijt beitens gejoxgt. Zahlreiche Syyntag, dem 12. Auguit, von 10 lihr 


| prächtige Bret’e find auf der Ropelbahı | 


beſonders gedacht „Ei | 
treffliches Orcheſter wird dafür ſorgen, 


len. 
den 


alle früheren Feſtlichkeiten 


gen wird beſtens geſorgt. Anfan 


zafſirt damit Geſicht, Hals, Arme 


Es macht in natürlicher 
Haut zarter, friiher und 
beren Roten 
Ihimmer und bie Schönheit zum | 
Vorſchein. 2 wirkt wunberbar be | 
rauben, roten Händen und madt jie 
geihmeibig und mweid). unzeige 
⏑ 
glieder beſchloſſen, ihren Mitgliedern, 
welche in die Axmee oder Marine ein— 
trten, falls ſie ſich außerhalb des Stag⸗ | 
tes „llinois befinden, im Srerbefalle 
das ihnen zuitchende Zterbegeld aus: | 
zubezablen. 
Am Sameiisg, dem 21. Iırlt, halt die 
Dafers and KConfectioners 
Union in Harın'3 Grove ihr jührliches 
Stand ab. Cine aroe Barade gebt dem 


| Feit voran, fie foll dem Bublitum nicht 


allein die Stärle der Gewerkſchaft zei— 
gen, ſondern aus für deren Schußmarfe 
Propaganda machen. Fünf Schauwagen 
werden im Zuge die Wells Str., North 
Ave., Halſted Str. uſw. entlang geführt, 
um nicht allein die Verarbeitung des 


Für gute Getränle nebit Jmubi . 
wird beitend Sorge En r Vers ibl 
ein ladet zu dieſein Feſt ganz befonders 
die Mitglieder des Schtuabenvereing, 
den Schwäbifchen rauenderein und 
den Schwäbiſch⸗Badiſchen Damenvberein 
ein, ſowie alle ſeine ſonſtigen Freunde. 
Frauen von Mitgliedern und die Mit— 
glieder der eingeladenen Vereine, ſowie 
alle Kinder haben freien Eintritt, 
Freunde bezahlen 25 Cents die Perſon. 
Bei ungünſtigem Wetter wird das Feſt 
im Saale abgehalten. | 

Der Fidelia Unter») 
tügungsperein Wr. 1 veranital- 
tet am Conntag, dem 29. Nuli, einen 
Ausflug nach Jeſtrams Grove, Hills 
ſide. Jil., und Piknik dort. Sonder⸗ 
züge der Metropolitan Hochbahn fah⸗ 
ven um 9:30 und 11330 Uhr Vormi- 
tags vom Bahniteig Weitern Ave. der | 
Qumbolbt Bart Linie ab und halten an 


Nepublifaner wollen fie für das 
Gonnty ins Leben rufen. 


Wird 41 Mitglieder haben. 
; 
Neue Vereinigung wird Entiheidung in | 
Wahlen treffen, in denen Frauen 
ftimmen können. — Neue Nebenge: | 
jene für die Countnparteileitung. | 
! 


Schaffung einer weiblichen County= | 
pe Pr se 2 4 PH 344 
ivifien Str., Maribficld und Saramie| patteileitung nad dem Mufter der 

Ave. und 17. Ave. ın Mayivood. Nüdz männlihen&ountyparteileitung, ſehen 

fahrt um 8:30 und 11:80 Uhr Abends. | die Konftitution und Nebengeſetze 

Stegeln um iwertbelle Brei e, Wettfpiele | por, welche die republifaniiche@ounip: | 

für Nlt und Jung, Sadlaufen und bie | * R . te Nachmit- | 

le8 Wndere stehen auf dem feits | parteileitung n einer heu e Rach 4 

programm. Für gutes Mittag- und tag ſtattfindenden Sitzung zur An⸗ 

er — — beitens ge: | nahme unterbreitet mwurben. Die 
ſorgt. in gutes Urcheſter wird um i arteileitun at 

Tanz anfipielen, und audı ein —— | —— P bie ee 

Vorrat an edlem Nat wird vorhanden feine Mebengejege, da bie bisherigen! 

jein. Hins und Nüdfahrt nebit Eintrir: | Durch Aenderung ber Dahl- und Vor⸗ 

foitet 50 Cents, für Kinder 25 Cents. ahlgeſetze hinfällig geworden find. | 

— ae en Die neuen Nebengefehe fehen eine| 
r d che nte nazberein! ; : » | 

Emwig Treu will nach den erfolgreich! Neide  wichatiger Uenderungen .bor. | 

verlaufenen Minzerieitlichfeiten zeigen, So räumen fie unter anderem mit | 

dak er audı Sommerfeite zu feiern ver= | dem bisherigen Direktorium auf, bas | 

BER. m Ey et — *— die eigentliche Lenkerin der Geſchicke 

ey. tt, u e@ivar ! a8 12.1 . 356 

Str. und Harlem Ave., Horeit Bart, ein | der Partei OR u tatſachlich alle| 

olcbes auf ect deutiche Act. üllerlei Fragen entſchied. Aus feinen fünfz, 

Spiele für Aung und Met, Sahrmarkt,! zehn Mitgliedern wurden die Mit: | 


— 
(N) 


22 % EEE * 


Kaſperltheater und auch eine Wahrſage⸗ 
rin kann man dort finden, eine deutſche 
Kapelle wird zum Tanz aufſpielen, und 


| für einen guten Tropfen wird gelorat, | 


ebnjo für einen guten Happen jeiten? | 
deuticher Köchinnen. Männer und ssrauen | 
bis zu 60 Sabren tönnen fit auf dem 
seft unentgeltlich und obne arztliche Ge: 
bitsr aufnehmen lafjen. Das seit be> 
ginnt um 2 Uhr Nahmittazs. Man kann | 
entweder mit der 12. Zrr.:Qinie oder | 
mit der Garfield Hochbahn hinaus— 
fahren. | 

Der bekannte Gegenſeitige 
Unterſtützungs Verein der| 
Ver Defterreideru Banern 
hält am Sonntag, dem 29. Juli, ein | 
gemütliches Prlnit in Morton Grove, | 
bei yrigl, ad. An den herrlichen Hain 
unter fchartigen Bäumen wird fir je- 
der Salt mir einem guten las Bier 
erquicker können, und ver das Feſt frü— 
her beſucht hat, weiß, daß es dort im | 
mer munter und fröblich bei Jung und 


| Mitgliedern, 


| qlievern wurden bie Mitglieder aller 
Ausfhüffe und deren Vorſitzende 
ausgewählt. Nach den neuen Neben- 
gefegen iwerben in Zuflunft die Aus: | 
Ihußmitglieder aus den 41 Mitglies || 
dern der ganzen Parteileitung au3=| 
gewählt werben. | 
Eine weiblide Parteileitung. 

Am mictigften aber ift unter den 
boraefchlageren Neuerungen bie! 
Schaffung einer felbititändigen meib- 
lihen Gountpgparteileitung von 41} 
welche die 35 Warbs| 
ber Stadt und die jechd Landbezirke | 
im County vertreten follen. Diele | 
merbliche Barteileitung twirb in allen | 
Wahlen, in denen Frauen ftimmen | 
tönnen die Entfcheidung treffen, fo: 
weit die Leitung ber Kampagne in | 


Gerreides zu veranfhmtlichen, jondern , lt bergebt, da die alten Sitten und Ge: | Betracht fommt. Die Mitglieder ber 


auch um die Marke, welche jiH an jeden: | 
Prorlaio befinden soll, ins richtige Licht | 
zu bringen. Es tlt dies das Wahrzeichen | 
Ein eifriges | 
Komite ijt jibon jeir Wochen an der Mrs | 
beit, die Parade und das Feſt vorzube— 
reiten. Das Viknik wird den Beſu— 


icd’ern mehrere Stunden der Erheiterung 
bieten. Preiskegeln um Barpreiſe und 
werwolle Gegenſtände, Spiele und Tanz 


einander ab, um den Beſuchern! 

eit zu vertreiben. 
Für gutes Bier und Speiſen iſt beſtens 
geſorgt. 

Der Badiih: Unters 
tübungsp:rein Der Süd— 
eite veranitaltcer fein großes Pilfntf 
am ZSonntae, dem 22. Nulti, im Galus | 
met Grove, nahe Blue Asland, N. Der, 
Anfang iit auf 10 Uhr Morgens feitge= | 
icht. Man fahre auf der Kalumet Grove | 
Yinie an 63. ımd Halited Ste oder mit | 
der Blue Naland Yinte und fteige nad | 
Galumet Grove um. Für einen vers | 


löſen 


gnügten Tag mit allerhand Beluſtigun— 
gen wird das folgende Komite ſorgen: 


“2 


A. Eble, Präſident; L. Nock, Vorſitßen— 
R. Ripp, Setretär; Ed. Oehler, 
Schatzmeiſter; A. Zimmermann, E. 
Gros, ( A. Herbold, F. 
Kohlmann, yfus und F. Gerber. 
Tickets 256 di ſon. 

Der Klub der Lilyvof the Weit! 
Loge Ar. 407 veranſtaltet am Sonn-⸗ 
tag, dem 22. Juli, im Luiſenhain des 
Deutſchen Altenbeims in Foreſt Part 
ein Piknik und Sommernachtsfeſt. Es 
ſind Vorkehrungen getroifen, dieſes Feſt 
zu einem angenehmen und fröhlich un-⸗ 
terhaltenden zu geſtalten. Preis-Kegeln, 
ſowie Beluſtigungen und Ueberraſchun-⸗ 


n 


Igen alfer Art für Jung ad Alt, abs | 


twehlelnd mit Tanz ınd Spielen, ſind 
zur Erhöhung der Feſifreude vorge-⸗ 
ſehen. Für die trockenen und hungrigen 


Seelen iſt ſelbſtverſtändlich aufs Beſte 


geſorgt. Anfang des Feſtes um 1 Uhr 
Nachtittage. Um den Hain bequem zu 
rreichen, neyme man Madiſon Str— 
der Metropolitan 
Garfield Brauch) bis Des— 
plaines Aye., dann ungefähr 3 Blocks 
weſtlich zu gehen. Eintritt 25 Cents. 

Da3 Karboliidhe Kafino vers 
22: Mut; | 
Gar 
ten, Ede Harriion Str. ımd Harlem 
Ave., Foreſt Park. Für Vergrügen 


zu gewinnen, auch der Kleinen iſt ganz 
worden. Ein vor— 


daß alle Tanzluſtigen auf ihre Rech: | 
nung kommen. 
halb der trockenen Zone 


Der Garten iſt außer— 
gelegen, und 
ſomit wird das nötige Naß nicht feh— 
Es wird eine gute Küche vorhan— 
ſein, wo ſchmackhafte Mahlzeiten 
für niedrigen Vreis zu haben ſind. Da 
dieſes be— 
liebten Geſangvbereins in beſter Erinne— 
rung der zahlreichen Freunde und Gön— 
ner ſind, ſo wird auch diesmal eine 
große Geſellſchaft das Feſt mitmachen 
und etliche Stunden der Gemütlichkeit 
unter echten Sängern verleben. Am 
bequemſten iſt der Garten zu erreichen 
mie der Metropolitan Hochbahn, Gar— 


field Park Zweig, bis Harlem Avenue. 


Von dort geht man einen Block ſüdlich. 


Ein großes Pilnik veranſtaltet der 
Deutſche Frauenverein 
Tuſiffe im Excelfior Park, Irving Park 
Boulevard und Drale Ave, am Mitt⸗ 
woch, dem 25. Juli, von 2 Uhr Nach: | 
mittags an. Der rührige Vorkehrungs⸗ 
ausſchuß ſtellt viele Beluſtigungen, da—⸗ 
runter Preislegeln, in Ausſicht, bei nur 
10 Cents Eintritt. Präſidentin Bertha 
Schoenfeld ſteht an der Spitze des Aus— 
ſchuſſes. 

Piknik und Preiskegeln veranſtaltet 
der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Badaria am Samstag, dem 28. 
Juli, in Bandows Garten, Irving Vark 
Blvd., gegenüber der Anſtalt in Dun— 
ning. Das rührige Komite wird bis 
dahin alle Hebel in Bewegung ſetzen, 
un, den Beftchern den Aufentbalt fo 
angenehm vie möglich zu machen. Der 
Tangboden iit bedeutend vergrößert, für | 
gute Mufif, Getränte 


3* 


»4 


I 
! 


und Erfriſchun⸗ 
3 Uhr 
Nachmittags. Tickets 25 Cents die 
Perſon. | 

Der Shmwäbtiide Sänger») 
bund veranitaltet am Samitaeg, dem 
28. Nuli, von 3 Uhr Nachmittags an! 
im Afblandgarten, Afbland Moe. und! 
Addiſon Str., ein großes Piknik mit 
Preiskegeln für Damen und Herren. ! 


Srantengeld adıti Hierbei werden Geld- und viele andere bei einer Lanbpartie 


ſchöne Preife den beiten KegInern zu— 
fallen. »Yernar wird man nach Her- 

naluit da Tanabein zu flotter Deufil 
— * und hatürlich auch manchem 
ſchönen Liede det Sanger lauſchen lön⸗ 


' tab 
| und 


19:57 Uhr. 


gute Ilnterbaltung jeder Art um) Preis 


gemütlichem 


brauche immer noch maßgebend ſind. 
Das Piknit beginnt um 11 Uhr Mor- 
gens. Allen Mitgliedern und Angehöz | 
rigen Freunden ımd Wefannten wird 
geraten, mit der Milnmulce & St. Raul: 
bahn au fahren. Die Fahrt dauert unges | 
tabr 1% Stunde von der Stadt aus! 
fottet 20 bt3 25 Gent? Din ımd| 
zurück. 3üoe geben vom Inion | 
Bahnhof von 9:35 1Mhr an ftündlich, | 
von der Granland Station ımı 9:05 
Uber und von der Mabfeir Station um | 
Der Eintritt folter $1 fi 
mir Siindern ımter 1858| 
Jahren, einzelne Damen 50c, wofür | 
Getränke frei oeltefert werden. Für | 
Tanz ımd Belmitigungen wird das Sto= | 
mite' Sorge tragen. | 

Nach 25jährigem erfolgreichemWirken 
iſt der Verein deutſcher Waf— 
fengenoſſen von Chicago in der 
glücklichen Lage, die Gründung des Ver— 
eins durch eine größere Silberjubi— 
läumsfeier nebſt Sommerfeſt am Sonn—⸗ 
tag, dem 29. Juli, im ſchönen Calumet 
Grove, Blue Island, Ill. feſtlich be— 
gehen zu können. Der mit den Vorbe-⸗ 
reitungen betraute Feſtausſchuß hat für 


RR 
. 
Ic 


die Familie 


feseln, Verlofimgen und Tanz beiten 
Zorde getragen. Alte Teilnehmer Föns | 
nen veriichert fein, einige vergnügte 
Stunden bei den Waffengenoſſen im | 
Gottes freier Natur gu verbringen. | 
Ebenſo werden qute 


3 Vier und Gefris | 
Ihungen aller Art für die Durjtigen 
und Hungrigen zur Werfügung itehen. | 
Anfang der Feſtlichkeit puntt2 Ihr. | 
Eintritt 25 Cents die Rerjon. Die Gas | 
Iumet Grove Yinie beginnt einen balben | 
Poa don 63. und Halited Str. | 

Die „Vereinigten Sänger 
von Chicago“ halten am Sonntag, ' 
dem 5. Auguſt, Nachmittegs 2 Uhr be— 
ginnend, in Vogels Garten, Harlem 
Ave. und Harriſon Stri, Foreſt Back, | 
ein Piknil ab. Jeder Inhaber einer Ein⸗ 
trittskarte hat Anteil an der Verloſung 
einer „Portable Garage“, welche einen | 
Wert yon $125 Bat. Maſſenchöre und 
Volksbeluſtigungen werden dazu beitra⸗ 
gen, allen einen wirklich angenehmen 
Tag im Sängerkreiſe zu bereiten. Man 
fahre mit der Metropolitan Hochbahn, 
Garfield Park Linie, bis Harlem Ave. 
und gehe einen Block ſüdlich. Für gute 


yp 
x 


ı Speijen und Getränfe iit gelorgt. | 


Der Ungarische Shmwabenzs| 
beretn bon Chicago veranitaltet amt! 
Vormittags an im Luijenhain des Deutz | 
den Mltenbeims in oreit Bart einı 
aroßes ZSommerfeit, dejien Neinertrag 
wohltätigen Zwecken zufließ wird, 
Denn der Verein iit eine Mohltäiigfeits: 


3 
en 


geſellſchaft, welche notleidende Familien 
unterſtützt. 


Der Feſtausſchuß wird auf 
das Beſte für die Unterhaltung der Be— 
ſucher ſorgen und auch der Vewirtung 
und Speiſe und Trank beſondere Auf— 


merkſamkeit widmen. Auf die Weinſtube, 
in welcher ein guter Tropfen in hölzer⸗ 


nen Bechern gereicht werden ſoll, wird 


beſonders aufmerkſam gemacht. Der Ein⸗ 
tritt zum Feſt foftet 25c Die Berfon, 
‚ zahlbar am Eingang. 


Die jammrlichen Seltionen des Ge - 
genjeitigen Untırftüßs: 
ungdvereind von Chicago 
beranitalten am Santitag, dem 4. Aus | 
guſt, ihr großes Volksfeſt in Brands 
Vark, Elſton und Belmont Ave. Dieſes 
Volksfeſt iſt eines der größten und 
ſchönſten, welche alljährlich in dem 


Vark abgehalten werden, und daß es 


auch heuer ſtattfindet, beweiſt zur Ge⸗ 
nüge, daß der Verein allen Machina— 
tionen des Muckertums die Stirne bietet 
und ſeinen Tauſenden von Mitgliedern 
und Freunden Gelegenheit gibt, ſich in 
Beiſammenſein ein paar 
Stunden zu amüſiren. Vollsbeluſti— 
qungen aller Art, Spiele für Erwad: 
ſene und Kinder, ſowie Preiöfegeln 
dienen zur Unterhaltung des Publi— 
kums, und eine tüchtige Kapelle wird 
um Tanz aufſpielen. Es wird ein 
Biknit werden, an ivelches alle Teilneb: | 
mer noh lange aurückdenken werden; 
der Nugend wird e3 ımdergeklich blei= | 
ben, und den Alten jet noch ans Herz 
nelegt, dah e3 vielleicht Das Ickte feucht: 
fröhliche Pilnit auf HTange Zeit fen 
mag, mas umiomehr zu vollzäßlieer. 
Zeilnahme ermuntern folite. Eintritta- | 
farten find bet allen Mitaliedern, fowwie ! 
an der Kaffe zum Vreife von 25 Cents | 
die VBerfon erhältlid. Anfang 2 Uhr) 
Nachmittags. | 

— Beinlide Situaton. — Sie 
(als fie fih mit ihrem Angebeteten | 
unter einem 
Baum gefegt, für fih): „Ach, wenn 
ſich der Aſſeſſor doch nur raſch erklä⸗ 
ren wollte — ich ſitze ja in einem 
Ameiſenhaufen!“ 


Dienſten 


Ray 
trächtliche Summen Geldes abhan— 


getroffen, — ſo ungezwungen in der 


Federzügen wirft ſie ein paar Worte 


weiblichen Parteileitung werden von 
den weiblichen Wardorganiſationen 
erwählt werden, deren Leiter wieder⸗ 
um von weiblichen Wahlbezirks-⸗ 
vereinigungen erwählt werden. | 

Silfsleiter für Negiftrirungssitro. | 

Weiterhin Hatte die Partetleitung | 
fih über die Ernennung eines Hilfa- 
leiterd de3 neugefchaffenen Zentral: | 
regiftrirungsbüros fchlüffig zu imwer= | 
ben, zu melcdhkem PBoften dem neuen! 
Gefet zufloge ein Vertreter der Min-! 
berbeitäpartei im County ernannt: 
werden muß. Das Regiitrirungs: | 
büro ift durch ein von der Legislatur | damit ich e& nicht nachher vergeife. 


in ihrer legten Xagung angenomme:!|Diefe Kleider ohne Zajchen find ge> mieder die Zmeifel und quälen ihn; | 


nes Gejeß ins Leben gerufen worden, |radezu ein Greuel.“ 

da3 am 1. Juli in Kraft getreten iſt. „Fritzchen,“ wendet ſie fich dann 
Danach können ſich Wähler das nach einem Augenblid überlegen an 
ganze Jahr über in dieſem Zentral- den kleinen Hausſohn — „ſteck doch 
bürdo, das in den Räumen der Wahl- dies Bild in Onkel Kurts Ueber— 
behörde untergebracht wird, in die ziehertaſche, er hängt draußen im 
Siammliſten eintragen lafjen. Ge dl.“ 2 

[eitet wird das neue Viiro bon einem | Damit bändigte jie dem Jungen 
Superintendenten, welcher der Mehr: | das Bild ein und folgte der Freundin 
heitäpartei entnommen merden muß, |auf_die Veranda. 

und einem Hilfsfuperintendenten, den; Sie haben ich noch viel zu jagen, 
bie Minderheitäpertei ftellen muß. |—- die beiden; tenn rau Linn ift feit 
Für den Iehteren Poften find Emit; zwei Jahren verheiratet, — weit im 
Menzlaff, der Ianajähriae Hilfe: |; Weiten, und morgen tjt ber Urlaub 
fefretär der Countnparteileitung, und | 3 Gatten zu Ende. Da heißt es 
Frant Vogler in Vorfchlag gebracht !icder Abſchied nehmen von der Hei— 
worden, doch verlautet, daß der Er- |; met und Freundinnen. ’ 

ftere beifere Wusfichten auf den! Sie gehen Arm in Arm in dem 
Poften hat, mit dem ein Gehalt von‘ herbitlichen Garten auf und ab. Liny 
82500 verfnüpft ift. Wußerdem bat | erzäblt bon ihrem jungen Glüd und 
die Parteileitung da3 Recht, ein Drit. dem herzigen Buben — 

tel der Ungefteilten des neuen Zen-| „Elfe, nun fei fein Froſch — ver- 
tralbüros zu ernennen, deren Zahl lobe Dich endlich, — an Gelegenhet 
fi} vorläufig auf ungefähr zehn ftei-| dazu fehlt es Dir doch mahrdafiig 


fen wird, die aber, wenn das BürojNiht. Warum magft Du denn niät, 


iendlih mit Dr. Haupt Schluß. 
3 fage Dir, der ift zum Ehemann 
Imie gefchaffen —ich habe jegt Thon 
Blick dafür. Er ijt viel beffer ala 
— Dein Aſſeſor. Ein bischen ſchüchtern 
aren des Raubes im Büro der Firma zwar, — aber das gibt ſich ſehr in 

Aſh Ray angeklagt. der Ehe, glaube mir das. Du mußt 
Die Privatwächter Walter French ihm jetzt ein wenig entgegenkommen, 
und Joſeph Regan, chemals in — nicht immer ſo zurückhaltend ſein, 
der Stanton Detektive— — dann findet er nie den Mut. Soll 


agentur ſtehende Nachtwächter, hat- ich da mal ein wenig helfen? — U 
rheiretete Frau kann ich e3 ja.“ 


ten ih gemeinichaftlich vor Richter | DE jeircte 
Barrett wegen angeblihen Raubes | , Elfe it glutrot geivorden und hat 


zu verantworten. Sie waren an- ug or * 

geklagt, die ihnen zur Ueberwachung zogen. Ihre Augen blitzten unwillig: 
übergebenen Vitros nädhtlichermeile | Liny wenn Dir etwas an unſerer 
geplündert zu haben. Im vor. Freundſchaft gelegen iſt. —aß das; 
liegenden Falle ſollten ſie ſich wegen ſteck Dich nicht in ſolche Angelegenhei— 
eines angeblichen gemeinſchaftlichen 
Raubes in den Büros von Aih &! 
verantworten, aus dem be- | 


erit eingerichtet ift, jedenfalls ganz 
bedeutend fteigen wird. 
——e  — 
Nachtwächter freigeſprochen. 


2 


® 


pelei —“ 

Sie ſind an der Veranda ange— 
langt, und das Heraustreten neuer 
Gäſte läßt Elſe verſtummen. Doch 
die Glut bleibt noch auf ihren Wan— 
gen, als ſie Doktor Haupt die Hand 
zum Willkommen reicht. Sie iſt noch 
kühler und barſcher als ſonſt zu dem 
jungen Mann, und der wagt ſie 
taum durch ſeine Brille anzuſehen.— 
Den ganzen Abend über herrſcht eine 
muntere Stimmung in dem kleinen 
Kreiſe, zu deren Erhöhung die Ana— 
nasbowle nicht wenig beiträgt. 

Elſe iſt ausgelaſſen luſtig, — ſie 
—— ſprudelt nur ſo vor Witz, und ihre 
Du biſt wirklich ganz vorzüglich Zielſcheibe iſt Dr. Haupt. 

Dann aber, als der Abend weiter 
Haltung, — fo natürlich! — Weißt | vorgerüdt ift, mird fie fill, — und 
Du, Elfe, — ich behalte das Bild |IKeu und flüchtig treffen fi) nur ab 
lieber gleich!“ und zu beider Augen. 

„Aber nein, Zinn, — es ift ja erfti Dem jungen Manne wird es heik 
das Probesild —" und falt dabei. — Er meik nicht, 

„zut nidt?, — Du befommit ja |moran er ift, — er jubelt und zwei 
bald bie andern nad, — bitte, bitte 
Elfe, — Du weißt ja, — morgen der Augen fab, — das wagt er nicht 
fahre ich ab!“ Izu beuten — — benn der Aifellor, 

„Nun, meinetivegen, — dann will ber neben Elfe jaß, der, — 
ich Dir aber wenigſtens noch eine Flüchtig, feltfam flüchtig it dann 
Widmung dazu fchreiben.” \ber Abfchied, und mie ein Trunkener 

Die tleine, zierliche Blondine triti geht er durch die laue Herbſtnacht 
an ben Schreibtifh umd mit rafchen nach Haufe. 

Gott jei Dant — daß er allein ift 
auf bie Rückſeite des Bildes. — daheim zieht er im Dunkeln den 

Mit einem herzhaften Kuß dankt Ueberzieher aus, und er hört, wie et⸗ 
Fe Ling der Freundin und jieht mas fällt. Er achtet nicht darauf — 
ih dann jugend um. ser ift viel zu zerftreui; eine Weile 


den gefommen find. Nadı Iangerer 
Beratung verfnüdgten aber heute 
die Geſchworenen den Freiſpruch der 
Angeklagten. Ihr Verteidiger Law— 
vence Dowd wurde von Richter 
Varrett zu einer Ordnungsſtrafe 
von $25 verurteilt, weil er geitern 
ipät zur Verhandlung eintraf. 
EN ———— 


In Liebe. 
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Sktizze von Henn Bera. 





die Hand aus der Freundin Arm ge— 


ten, du weißt, — ich haffe jede Kup: 


felt. Was er da in der Geheimſchrift 


eiße Wetter— 


this Fox 


oneach. 


Bute Nachrichten für die Durftigen! Hier tt ein 


Setranf, das nicht nur beim 


Genuß gut ſchmeckt, 


ſondern auch im Mund einen Nachgeſchmack hinter— 
läßt, der friſch wie ein Maien-Morgen iſt. Ein Ge— 
tränk auch, das die ſehr wünſchenswerte Eigenſchaft 
hat, keine erhitzende Nachwirkung zu erzeugen. 


Als ein „Zwiſchen den Mahlzeiten“-Getränk hat es 
die vorzügliche Eigenſchaft, daß es immer den trocke— 


nen Fleck erreicht, der Befeuchtung nötig hat. 
den Mahlzeiten iſt es ein ideales Getränk. 


Aroma macht es nicht nur zu 
ſondern ſein Geſchmack 


Bei 
Sein 
jeder Speiſe paſſend, 


erhöht noch den Genuß 


eines Mahles — heiß oder kalt. 


Serviert Bevo kalt — friſch vom Eis — lauwarmes 


Bevo iſt nicht ſchmackhaft. 


Bevo-das alkoholfreie Getränfe für 
das ganze Jahr 


—— 


Bevo wird nur in Flaſchen 
Flaſchen 


Ro m 


verfaufi 
gezogen 


ae 
BEL TEER TTS, 


und ausiehlichlih auf 


bon 


ANHEUSER-BUSCH—ST. Louis 


Anheuser-Busch Branch 


Distributers 


„Wo laffe ich nur das Bild, — ſieht er noch am Fenſter und lauſcht 


in die Nacht hinaus. Da kommen 
um ihrer ledig zu werden, ſteckt er 
aufſeufzend ein Licht an. Er will ſich 
zur Ruhe begeben, da ſieht er unten 
am Boden ein in Seidenpapier ge— 
hülltes Etwas liegen; erſtaunt bückt 
er ſich und hat eine Photographie in 
der Hand. 

Er taumelt zurück und ſinkt in den 
Seſſel. 
„Iſts möglich — iſts möglich — 
Elſe, Du?—da lieſt er auf der Rück— 
ſeite — ein Jubelruf entringt ſich ſei— 
nen Lippen, und er bedeckt das Bild 
mit heißen Küſſen. 

Am nächſten Mittag um 12 Uhr 
klingelt es bei Geheimrats. Elſe iſt 


zufällig in der Diele und öffnet; er: | 
ſtaunt prallt ſie zurück, als ſie Doktor 


Haupt dort mit dem Zylinder in der 
Hand ſtehen ſieht, noch mehr erſtaunt 
ſie aber, als er ſie ohne jede Frage 
‚in feine Arme reißt und nur immer 
‚Elfe — meine Elfe ftammelt. 
| Doc fie wehrt fich nicht lange. 
Wie fie in ven Salon fommen — 
fie mwiffen es nicht; wie fie es dem 
Napa mitteilten, auh nidt — fie 
find beide fo glüdlich. 


CHICAGO, ILLINOIS 


Schmidife, Iobanna (geb. Siegler), 


Mn 3; 
1646 Qulion Str. 
Siena, Wlorence, 1257 5, Waſhtenaw Abe. 
Wafder, William, 51 N; 2840 ®. 233, Eir. 
Rinter, Katharina, 74 I.: 4108 N. Zripp Abe, 
8 


„süftenfeld, Sophie, 81 I.; Whiting, Ind, 


—++- 


Freier —E — 


| Das Luftſchiff. 

WDas Luftſchiff fliegt durch die 
Luft und hat den ganzen Leib voll 
Luft, deshalb heißt es eben Luft⸗ 
ſchiff. Manche Luftſchiffe haben eine 
ange Blaſe wie eine Gurke, und 
wanche haben eine runde Blaſe. 
Manche haben auch gar keine Blaſe. 
Za iß jetzt eins bon Deutſchland nach 
England geflogen. Manche Luftſchiffe 
zehen hin, wo ſie hingelenlt werden, 
das konnte Graf Zeppelin gut. Manche 
Luftſchiffe ſind auch nicht dreſſiert 
uad gehen hin, wo ſie hin wollen. So 
macht e8 unfer Ziegenbod aud. lin= 
fee Minna bat einen Schaf bei ber 
'Ruftichifferabteilung. Papı jagt, ba 
paßte Minna aud) Hin, fie märe jo 
'ein windiges Dämchen. Das weiß 
ich aber nicht, was er meint. 

Mädchenklafſe V. 
Lieschen Schwarzkop 
m m 


Peichte Abhilfe, 


„Run fagt aber mal, Kinder wie 


kam denn das fo plöglich mit Euh? 
‘hr kennt Euch doch nun fhon vier 
Sabre, und gefiern ift mir nur aufoe= 
‚fallen, daß Elfe ſehr ungezwungen 
mar, fonjt nicht3!“ fagte der Papa 
'beim Mittag. 

Der Bräutigam fchielt zu Elfe hin 
— bdrüdt tanfbar ihre Hand und 
jragt leife: „Darf icha Jagen?“ 

Elfe nidt ahnungs!os eritaunt mit 
dem Kopf. 

Und er erzählt die Gefchichte von 
einem Bilde?“ fragt fie jhließlich. 


füht ihr Kleines Ohr und nimmt bat 
'Bild aus der Zafche, auf dem jte in 
‚ihrer Handbichrift die Worte Iteit, bie 
‚der Geliebte ihr foeden zugef.üitert. 

„D — das hat Ling getan — geh 
‚mega — do zufammengefuppeli!“ 
und fie fängt an zu weinen und läuft 
fert. 

Der Pater 
‚an, als zmeifle 
ſtande. 

Doktor Haupt will ihr nach. 


ſieht ſein Töchterlein 
er an ihrem Ver— 


— Nach ein paar Minuten hat ſich 
alles geklärt, und es herrſcht wieder 


überall eitel Sonnenſchein. — 


Da zieht er ſeine Braut an ſich: 
„In Liebe Deine Elfe!” flüfterte er, 


S$ait: „Teufel, iit'3 bier unge 
mütlih. Das Thermometer zeigt 
ia faum 50 Grad über Null.“ 
Kellner: „Ta braunen Sie 
inur den Daumen auf die Hugel zu 
halten, um c3 glei» jteigen \zu lai— 
ſen.“ 
— 


Immer beiorat. 


Bruder fyrig aber befommt am an: 


deren Tage einen herrlichen photogra: 
'phifchen Apparat von dem neuen 
Ehmwager — dafür, daß er das Bild 


‚in ten faifchen Meberzieher geſtedt 


hatte. 


Todesfälle. 


| der Deurfen. über berex Tod dem Werund 
| beittam Meltung zugine: 
Belmann, Wilhelm, 5211 N. Afhlend Abe. 
Dieterie, Emilie, 423 S. Humpbren Ave., Dal 
'_ ®art. 
Grotbans, 
| sbnrific, 
Helsmenn, 
2347 W. 


1327 Barry Avboe. 
2310 Chybourn Abe. 
taeb. Reiter‘, 64 


Merd, 
Bogcaar, 
Shoiaftifa 
12. Ste. 


„; 


x 


Kodfichenb teröffentiiden istr die Namen | 


Sorniteiner, Ihendora, 51 J.: 2442 N. Fran— 


ciseo Abe. 
| Aunabiut, Nofepb, 57 J. 228 Herndon Str. 
| Kortaing, Serru, 68 I.; 3354 5, Weftern Abe 
I Qorent, Eharlck, 52 N: 2917 Linesın Ade, 
Slberniann, John Reter, 089 4; 2222 Irving 
Tarf Pivd. 
abe, zu 30 N.:_ 3001 Beimont Ave. 
| opbe . Maria (geb. Renfeld), 75 S,; 2821 
. Zalman “de. 2 
Schloerb, Louiſe, 2240 W. 20. Str 


| „Was, Sie haben fie Ihe 
einen metallenen Sarg gefg 


| geiferl, das tät ich nie 


sernen jind viel gejü 





Bergnügungs-Wegweijer. 
Besten Bari, — Wllerlet 


geil Bar! — Mllerlei 3 ee 
ans Grand. — „Iurn to the Right. 
L — „Scben Chances.” 

inois — „Iem Trop Inn.” 

ace — „Ihe Ebaw of M onders.” 
Smardgarten.— Konzert tedım Nad | 

ittag und "sidend. 

15 North 

Nachmittaas 


Berlaugt: Mäuner und Knabeni. Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Et. dus Wort) 


—— — en 
| 
| 
| 


Läden und Fabriken | 
| 


Berlangt: Franen und —E 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent d. Wort) 


Gerard 
Hausarbeit 


? — 
I — 


ji 
H 


al 
is 
m 
hranfepp. 7 


d umd 
werntat. N 


er ——— 
Kleine Anzeigen. 


Hillman'® 


| Berlangt Helferinnen in der Küche. 

Nachzufragen beim Superintendente 

auf dem 4. Floor. 
State und Waſhington 


hubverfänfer. 


Seden | 
Snitrus | 


Yun 


* Schuh-Verkäuferinnen 
Wir haben fofortige Beihäitigung für ——— Abteilung von Damen und 


für eine größere Anzahl von Männern, Kinderſchuhen. Gute Gehälter und ſte— 
die im Schuhverfaufen erfahren find, tige Stellungen für diejenigen, welche 
‚für den ganzen Samstag in unieren ‚Ni als fähig erweiien. Sprecht vor 
verihiedenen Abteilungen. \smeds snfortiger Anftellung: Supt.: 
"erlangt: Männer nnd Knaben. ” ‚Office, neunter Floor. 


Sofort voripredhen im der Marihballfi > & 
* * — —— Field E Co., 
FAnzeigen unter Diefer Rubrit 1 Ent Das ST? | neriee auf dem neunten Floor. ' 


m aribelt Field & Co 
Retail. 


Str. 


Eupt.: 


für 
Laden 


Verlangt; 
Itır Buderel, 
lenn. 51050 


Gutes Madden 
dus auch im 
Wentworth Ave. 
Verlangt: Frau zum waſchen, bügeln ur 
ein reinmacden, Dienstaas und Mittwods. 331. 
| | mn Douglas Bivd., 2. Apart. 

| vder Frau 
r!bop 1440 


dimido 


Sillman's 


zum sk 


Berlangt Vorters für Tag- und Nacht 
arbeit, ſowie erfahrene Fenſterwaſcher. 7 
Kchzuiragen in der Office des Su 2 R Ihireinaien 
perintendenten auf dem 4. Floor. _ — —— —— 


State und Waſhington Str. Verlangt: Kelluerin 
— N, Hal ed Sitabe. 
Frau 


M Räder 
im Po 


Berlanat: 


1567 


im Reftaurant. 


zum ET he auel beifern und 
wenig Lohn; 8 


Verlangt: 
Frau fir Di 
305 Xisco 


Verlangt: Liner und Finiſher mit 
Erſahrung an Velzſachen. Nachzufra 
gen auf dem 12. Floor, Pelz Arbeits 
raum. 

M 


| Berlanat: Güte aldıfrau, 4622 N. 
Abe davenswood Hochbahn. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
einer Familie, kein kochen, 
ci igan pde., 2. Apt. 


Berlangt: 
Goadı Trivers. 
neral = Superintendentcit, 
Adams \ Str. 


Baggage Wagen und 
Nachzufragen beim Ge 


731 Weſt 
ſo ann nodi 


nahe 


arſhall Field «“ 
Retail. 


GD., 


Haug 
fett wa— 
Phone: 

dimido 


6 


Hammond 


Stallmann und Pferde 
Nachzufragen beim Stall-Su— 
731 Adams Str. 


Berlangt: 
knechte. 
perintenbenten 

Berlangt: Gin Binmengärtier oder 
Helfer. Stetige Arbeit und guter x Yohn. 


2 y . * 
ch Hele Ave, Morgan Kart, die Stunde. Arbeit das ganze Jahr 
tcagD. wi 


binduch. Allen 2. Wrisicy Go. 925! 
— rn m — — I. 
Verlangt: Kaffe VBerpader, der quite) S- ». Ave. mo mi Wrapping 
Erfahrung n 
Lamp Co., 


über 
Fahrſtuhl 
Avenue 


Junger Mann 
Vaſſagier 
North 


Verlangt: 
| Jaßre a‘t, um 
bedienen. S\inoop's, 
Nine Strasic, 


15 5 i zerlangt: Junges N schen zur Hille der 
i lein waſchen. 
N. Sallted, 


dimido 


* 
WM su 
W. Bi 
und 

mi 
Hausarbei! 
de, 


ältere Frau fi 


2511 Foſter 


Fine 
der Familie, 
Avenue. 


Verlangt: Kräftige Männer. WBe ODE 


Berlangt: Mädchen bon 15 Bis 
für allgemeine Hausarbeit, zwei in 
milie; leine Wäſche. St. Lawre 

lat, 


18 


Eriter 
in Berfandt neitait = * 
s68 W. North Ave Verlangt: Möbelſchreiner und 
_— i ‚fer für leichte Arbeit. Ktlitiche rienat: chtige 
Berlanat: Buter 1 ı ! l, Si ya m Sonfin © din is zu 3b ers als Hausbälterin in 
Meilen von Chicaao tes Seim für die rich 361% N. Hamlin Ave. | n, mit rt 1 Fadrifar J SEE 
{ Berfon. Muh melf phoit: n 4 ⸗ b oder Maus t um Gi 
Sein 12000 vocal Verlangt: Butcher zum Wurſtab 
En drehen. 515 W. Chicago pe. 

Perlangt: A 
tebariren, 383 
Berlangt: 
zu belfen, Cı 
Abenue. 
Berlangt: Jungen ü 
Gloal:Fabrif zu arbeiten 
„erlangt 
nötig, 215 
Verlangt: Wir 
etwas Erfabr 


—3949 


Schloſ 2 
& Co. — — B 


von Ha 


Mi 
Ber 


il srau mittleren 
Familie von 4 
Straße, 2. Apt 


Ein 


und Ubwicaen bon Ball 


srau für allanmmeine Ham-arkrit 


Uhr Nachm. Moslovitz 
Logan zauatı 


Lunchmann. The Berghoff 


er ) 5 Str 
Sunger Adams Str. 


Roeb d 

Roebusd IN adche N 
auter lat 

Suttman 


für 
waulee Ave 
di —fr 


oder 
814 


Frau 
am 


nen 
ugen «dir 


Rädchen für 
Zimmer und 
Foreſt VParf. 


Küchenar 
toit, 7 
Tel, Foreft 
ir 


Junges 
Monat 
Blod 


835 den 
Waſhington 
Barf 4253 


beit 


di 


Verlongt: Deutſch-engliſche Steno 
graphiſtin, Nordſeite, nur im Engliſchen Verlangt: deben \ 
rung \ durdiaus bewanderte Tamen, bie am | Pausarbeit: Meine Familie; 
Bezablung an richtiae ‚feibjtändige Arbeit gewöhnt find, wollen 
zufragen. Stelling |firy melden. Phone Superior 606. 


2 Kloor dimi — Br ’ mo 


= 


tür 
Lohn 


Du 


leichte 
17.4 


Frau 
guter 


oder 


für leichte 
Mohne 


Haus 
Straße 


Mädden 

mil arbe fr autes 2010 Le 
nahe Roben, 

Verlangt: Frau, um leiten Mangler | — — — — 

zu bedienen; eine mit Erfahrung vor-⸗46 Ei — ee 2 KEeS 5 mer: 
gezogen; ftetine Arbeit und guter Yohn. n Mb 


b * Re nr gan Ave pt bin 
lite | Chiengo Embhroidern Go., 1715 W. Chto | - 
dimi | z | 


Berlanat: Manı 
lann, Reſtaurant 
Verlangt: Gut ni ner 
den Monat, Board und zimme ) Wel u VVVVVV 
Sttab ze. 
—S 
bevorzugt, 
Berlangt: 
mil —J 
Bertangt: 
ftubis, mu 
der — * 
cago Avenu ze a a a ve E 2 
—— * nt. Jin Wood Nard N. Norib Ape Percival 
a Adams 


Grillb Cı 
dimi 


Reinma 
604 8 


Verlangt: Frau 
Zproecht 
Abe 


zum Waſchen und 
vor oder telephonirt. 
Iel 


Kidiwah 8240, 


Str., nabe Metropolitan Hochbhahn. 


che 


Bu ıtcheri to 
7136 


Jsoodlamn 


Berfünferinnen in 
Drygoods Departement: müſſen deutſch es m. 
s 3 “N ’ 2 a0 ein Waſcher der igeln: 
stehen lonnen. Knoops, North Ave. die Wo ? TE . alas 
und Pine Str. —— 2 —— 
Mädchen oder allge 
arbeit mit vder waſchoer 
drei Kinder und 2 Ermwaclene. s 
Boulevard, 2, fl 


< Berlengt: Gute 
—8 Erfahrenes Mädchen für allae 


Guter Serlangt: 
1441 


Frau für 
obne 


1955 


Verlangt: 

und Hau 
Suites. 
367 W. 
10il1wæ Verlangt: Junges Mädchen von Jahren 
arbeit ir ftleiner Famili—e fein, fochen, 

Erfahrene Sfirt-Operators, | Yutcr Lobn., 1252 Gatalpa ne. Phone: 
Palmer & Go. 367 W. — 
10111 wX Küche 

Zir 


Berlangt: Griabrene Baiters 
sillers an Damen-Gloats und 
B, Eriner & 60, 
Str. 


rfie;d 
Dimid- 
18 
roſe Avbenue. 
VB jertangt: 
812 > die 
Wenue 


| Berlangt: 
Rereival 
J x nn Adams 
Berlangt: Ripetitter fu ine Zuderfabrif =teti Arbeit, aı — nv fr den richtiaen | ” 
Contmentai som ! r 


nt dcr 


Nnacoe 


Nadchen, 
Bäcferei, 


B 
Str um 1 mit 
eh O8 


anat: Mädchen und ‚rauc 


Reri 
bop teftrifcher »Betrich, 18 


Mädchen 
Muellers Bäckerei, Anzeige 


tat: Erfabrences 
zonntagsarbeit 


Robeh Ztr 


Verlangt Erfah 
beſtung von Riement 
fabrif. Gontineita 
feld, Michigan 


aur 
einer er diefer Rubrif 1 t». 
npand 


1 J en un Gen 
# - 
mtdbo Mädchen 


Hausarbeit. 955 


Deufſchungariſches 
allgemeine 
Avenue 


Geſucht: 
rlanat: Dame n und Mädden für ein Stelte für 

Nähen an merfhürzen, in Fabhrik. St. Louis 
toe Arbei 16544 Birard zn abe Wortb | ” 


dd Milmaufce Mt modimi 


ucht 


Borter und Waiter tn dimido 


Berlanat: Erfabrerez 
tr 


Gabarei. 1610 9. Didiltor 


Sefucdt: 

ı arbeit Dei 

Berfönlich 
Avenue. 


Alleimtehende Frau, fucht 
ciner Heinen Ddeutichen 
vorzuſprechen, 2700 W. 


Haus 
Familie 
Chicago 


Blackſmith-Helfer TR, Rolf 


Rerlanat: 
Straße 

erlangt: 
E&ubfarren au 
6153 Proadiwah 


She: | 
404 Erfabren c 


” a. — Pe. u . e Coats ir H und 


y 
2 lim utem 
So 
( 


ı Ziventer 

eit; Ntetige 

Knitting —— * —— — 

ſomodi Gefucht: Erfahrene Frau ſucht Stelle als 
* loon-Köchin 3910 W. Diviſion Str 


nenarb 
Unique 


dchen 
si iter Xobn; 5 
Hort) Are <irabe 


( mt | 


Some 


Frau ſucht W 


Verlangt: Arb 
Koblen⸗ard. 82.7 
ſür gute Leute 
droadwah 


ichp 


ttleren MU 


140 L 


Geſucht: Alleinſtehende 
Walnülfe ters, gute Köchin ſumt 
verdienen;: Stre Sy Tel.: Diverſey 
J——— 
Str 4 
Gilim& | für © 
- ci; 
Rerlangt: Lehrinädcen in eriter Klaffe Haar- | poit 
geſchäft Nachzufragen zwiſchen 9 und 
John Erſch State Str., Noom 510 
Slim 


evt 


=telir 
1618. 


mi 
rauen 
fönnen 
und 


bo, >= W ouron 


alien 
ar 
— 


auszuſch 
brinat U 


abrif 
faruacıt ur 
Yinfangsge 
ed Ste. 


Berlanat: Mai 
bi3 30 Jabre alt 
zugeben beritebt 
balt $14 die Modi 


dandwer ruht 3 + 
nettes Mädchen 
ohne Wäſche; lann 


Familie. Adr.: N 


ma Gutes 
bett 


fleinere 


fuht Ste 
einfach fo 
798 Abend: 


Kelli 
Floor 


yeit 


Salit 
„a 


or 
Str 


Fleißiger 


Guter 


Berlangt: 
terarbeit. 
Rerlangt: 
Breffen. 
Berlangt: Junge 
Saloon⸗Porter 


29in imte Geſucht 


beit; 
6518 


Hoger 


OR N fucht leichte 
sranzis Schult, 
sur, € 8 


Frau Ar 
Heim. 


Chicago 


Eine ältere 
wenig Lohn, autes 
=, Green Zir., 


Schneid 


er und 
5919 Sawyer 


paraturen 
Männer und Fronen. 


ter diefer Rubril 1 Et. de3 Wort.) 


Verlangt 


Hansarbeit 

Hraı 7 
(Anzeig un für allgemeine 
amtlie, achman 


{divad. "Bl 


on um GSanafy 
ausat Geſucht 

fahrene 
Land 


Fine im 


ine 
tod ſu 
Adr 


CT» 
vder 


Sabren 
cht 


I} 
‘ 


ruftige 


Stad 


aber 
A 
Abendpoſt 


84 


Verlangt: 
arbeiten hertraut erinatoı : bicas 10 Verlangt Eine a } l Str 
milfe befist. Guter Cobn, Stoit und Yoq —E MR eiigemeine Hausarbeit: Yobr 85.00. Jobn v. 


5160 Shrcoln * 


E— Geſucht: Frau fucht Waſchplätze 6 


binte 


High 
ih 
Geſucht: Frau, Stelle für 
Neinntadben 

Mrs, Chamo, 


mitteliöhrtia, fucht 
Hotel oder Dffice, 
1917 Burley Ave 


kt 


Ue 


Louis 


Geſchirr 
ind Zim 


Knaben 
brif 1 Gent das Wort) | 


Stellung juden Mänuer u. 
(Unzeiaen unter diefer Ru 


Perlanat: 
brifarbeit 
ner Avenue 


in x ontoron 
00, Kott So. Chicago, 
modimi 


8 J weit ud Wafes dr Rrotbäf: Geſucht: 
Verlangt:; Guter Helfe u Brot Bis — ⸗ ze. ober 7 bäf 


und Gales, Tagarbeit eland Av en Be MTEULN 


Köchin wünſcht 
8312 die Woche. 


20 Orchard 


Stelle 
Ritte 


mdi 


Eriter Klafſe 
Verlanat: Junges Mädchen zur Beauffihti- |. vi Kg Bu 
ADCT anna eines Meinen Kindes. Mrs, 9. St int, — IR EHISRRGE LINT,. ONE — 
1333 Nortb Shore Ave ſelbſt vorzuſprechen 16 tt 
333 ADOrI Shor Al 


Serlangt: Yediacı 
Cafes, Guter vobn 
cordta Zeaders 
Sarlem ve 


Geſucht Junge 
Artete cnmaltich 


!aremont Mbc,, 


armarbeit grau ſucht Waſchplätze 
Leabitt aut ſchreiben, 1322 Nord 


Baſcement. ſomod 


Witt 
„rl 


(F 


Stellnugen fnhen: Eheleute. 
(Unzeinen unter diefer Rubrif 1 Et. 


Berlangt: Carvent 
Rbone Seeley 4857 


alt, deutſch und 
Farm roen zu ver 
—A 1455 


Jahre 


Geſucht: Ehepaar, 32 
Bladffmitt l in Wagen bendpoit dimido DEE ’ en 


igliſch ſprechend, willens 
Wendell Str Deutiches oder richten ſucht Zztelle 
Kücdenarneit'im Denigteffen- Abe. Tel.: ncoln 7952 
Abends heimgehen 


Nadiſon 


Berlan gt: 
290 


Verl lan it 


Berlangt: Junger 
Porterarbeit; mit 
fted Str. 

Berlangt: 
Arbeit; ze Q we; ME “ 
Kot und Logis, Mdrefiire: Minerba W li“ . rn 
Springs, Gary, I werumi Sitte geben <ie Arbeit 
ne Noarder 

Berlangt: 
fleißig tit, 


Geſucht: Deutſch⸗u 


ngarifch: 
Janitorſtelle, 


von bis 9 


Zir 
zıT 


— 


Familic ſucht 
Nachzufragen 


lings Str. 


aute 


eiten Di 6 Abends 


Ich Place, 


Rerlarat: PRügelfrau 


den Tag. Hirib, 2 
ey tr 


ieden am 


10 Brad nabe 


9: Büros 


Nubril 14c 


nge3 Mädchen fiir 
nd im Ztore zu beifen 
dabei alle Näbarbeiten erlernen 


Broadwahy 


etwas 

laun 
E 

dimi 


Stellenvermittlungs 


(Anzeigen 


sarbeit 


Ian it 
Janitorbh 


womodauch 
uur einer, der willens 
Lohn und itctiacı 


Mann. Sofort. 4416 


Sau 


auch 
roman, 43902 


t tandig an unter BIEHET ” E die . 
675 Freie Stellenvermittlung. Rat und Auskunft 
didoſa für Frauen und Mädchen erteilt Frauenhilfe, 
169 N. Fifth Ave., Roou 216. Tel. 


6169. 


‚rau Fiir 


ſchlafen 


oder 
Hauſe 


Verlangt: Mädchen 
meine Hausarbeit 


Halſted St 


„u 
Zerlangt: Porter 
fine Sonntaͤgarb 


für allaemein ı3ar Germania Sermitt Jungs sbüro verlang! 
Ave. Tel: s non; Ken für Pribatf tellen in Ebicago und umge: 
IR , \ gend; guter Xobßn, reelle Bedsertung. 755 
Norib Upe., nahe Halited. Lincoin 61681. 
13n9*F 


Stel: 


Nädchen 
Kedz 
Verlangt: 
gut Arbeit, 
Morticello 
Berlangt: Maun, I 
Elapp, 210 ©, Leapitt 


_ modimt oe 
Suter ! Er rener junger re, 2 en * 
256 R. Spa ng vo \ s; |; der over Yundmaı ſucht Stellung zuthte erlanet zceuticher 7 


18 


1 { wdden fir Sausars | _ Zu Zi 
-, we E a 4. ni , fh — er Zawmilie 700 S. Lincol * * — 
72. mor Gra r F u Fuhrs deutſch⸗ungar. 
| Ten für Privathäufer, 
erde zu De 9 tler ı an ht Ztel * = er 1540 Worth Mb 
<tr ' ilung daczka, 1029 Grace zerlangt: Kräftiges deutſches madger das 540 North Ave. 
waich er 1 md lochen kann, für inte | 
Janitor Helfer läffiger winicht Stelle  Dausarbeit: beiter Nobn wird aczablı 
j febhungen du Nord Rmbait - nahe Lawrence 
a oben. "Phone: Albe 
dimt —* 
nat: u inges 
tüg } Try 


IgEeo 
ein 
mitaı 


. Bilro, tägl. beite 
Hotels und 
Telephon: 


ſorgen 


Lutty, ſu 


Str 


Lincoln 2160. 


Berlanat: Le 
4449 N. Racine 


abrener 


ige m 
1815 | 

denue. 

modi 


diger ext Deutfd:ungar. Bermittlung2ältro be tlanat: 
te Abe. Mädden für Hausarbeit, 
ftaurants. 452 North Ude. Tel. Diverfey 3290, 


San*F 


Ar 
3605. 


Mädchen oder Frau, 
den bei der dau 
za Salle 


um | 
Sarbeit 
— 

Hausar 


Scart, 
—388. 


Verlangt: Erfabrener Po in Räderei 2% 
DOM Ontario Str. mobi . Eu — 
Ge sefucht: Sumacr Bäder an Brot und 
fuht Arbeit als erfte oder weite Hand 
lepbon Yincoln 976. 


Berlanat: 
driref Boiler. 
lin Etr, 


Fachſchulen und Interricht 


paar Stun 
ıbelien, 


Cafes —“ 
* 1647 X. 


Erfahrener 


3 «| 
Farley 


Feuermann für 


Candy Co. 720 N 


Hoch— 
Fran: 
mobimi 


A4r 
dimi Verlangt: 
beit 8300 


1400 


Mädchen für allgemeine . 
Woche Mrs. Fred 


Mann mit auten Referenzen "Rhon verior 7 
spone: uperior ; 


—— — — fucht 
Verlangt: S Shiege Irabmen Schreiner, Stan sorter: oder andere Arbeit, nur feine Zaloon 
barb Glas Co., 2345 S. La Salle > YBuina, 670 Milwaukee Abe 
"Berlanat: oh Geſchirrwa Mädchen für allgemeine 
Rena Str. beit | Familie; Wälhberin wird go— 
innen kalter, $ ie Node 4941 Calumet Wer, 
2. Apart modimi 
Nädcben 
aheim 
Kellner, 


Wells 
Rleidermacer-Sgule, Zag. und NR adtflaffen. 
1550 Wells Et. 2336 WM. Madiion St. Ente, 


442 233 
Batterufchn. Mühen. Sarah »Batel, PBrinzipel 


modt 


Hausar: 


und 
Erfahrener berbe 

t Stelle; 
Gefhäftsaufgabe. 


Berlangt: Schneider 
Dehmlow, 3908 
Berlanat: Einige Männer, um im Eis ug | Fucht 
zu arbeiten, 50 mM on_ Ebice ! . tat. 
fragen bei Detting Pros,, u. 15 —— ea — | in B 
( Sriabrener Vorter und r Mäder { 
14 Ztalln . en 
VOR“ ru , Deiner 
Weinberg 


in 
Broadwan. 


verlor 
5009 € 


U erztliches, 


(Unzeigen unter biefer Rubrif 14c die Seile.) 


Färberei. 
modt 


fur Haus 
ſchlafen. 
2468 


dgewood 
rlangt: arbeit in D= 
Kleine samil ic, 
Orchard Straße, 

modt 


Sand Y nr r — 
Dt te Pand an Prot oder_Caf Zimmoer 


ſtetige Stelle 53009 u r 
’ zoo, 


Sein Erite 
11 rit * 
X 


für al Iigemeine Hausar- 
samilie: Teine Wälhe; guter 
5044 Michigan Ade., 2. lat, | —— 
modimi | Ir. 
North 


fität. Cpegialiit für Privatiranfhciten, 
Milwaufee Av. &t.: 10-12 Miittays, 5-8 Abds. 


Berlanat: Mi 
metal Arbeiter und Pau 
Adr.: N 794 Abendpoft. 

nnh 


„t 
„ Berlangt: naben 
über, für Stiftenfabri! 


a 
1 in 


mner — — 


veiß 
pe 


bertran tlicher 
1 4 Nachm. 


Srauenarät, 
TIel.: Lincoln 


625 
zelbitänd iger 2 —- _ — — 5777, 
f t Wrhr ’»> Pr n — - IR 4 * ; #r 
ucht Arbeit. 1 i Abe; Berlangt: Sofort, gute Köchin, ſowie Zim— 


| mermädden für Tribatfamilie, auf das Land. ** ——— 
Anmeldung Montag zwiſchen 9 und 4 Uhr Haſenelever, 120 ©. State Str,, 3. 414. 
160 N. Filth Ave,, Zimmer 216. fomodi t Behandlung für Frauen. Nat frei. 
2 5 öiliwk 

die —— 

Heim bei | 
samilie | 


11 
tilıiwX 


Gef 1d) t: 
— a m unt afes 
165 Nahra 4 5 she ne Belmont 
Jahr dar 


398 


und 
Sumboldt | 
modi 


Yundmann 
tenden, Sucht 


Ken 
Berlannt: : Einige ernftbafte är 
ner, Zeil oder volle Zeit, die ein altes Ge tefudht: ‚Yiller. tut - MKarbenteranheit 
terdienen möchten ? 4 ud —— ze Det — | einen 
einem Tan Amilcen 1 rfhicdene andere isahrifarbeit. fucht wünft. Adr.: N 203 Abendpoft. 
ih zeine Ihnen, wie c: tiau Humboldt 5072 modi | _ ne TR 
Omeigenfual Craneview, veriangt Mädchen ober Beau fir Hausar—⸗ — 
beit: ftetiaer Rlak für Terlon, die ein autes N 
Wird bier ihre Wünfche erfüllt Dfenteile und Reparatur 


Heim wünſcht. ( 
feben. 6733 Nemgard de, 3il,imE | (Nngeigen unter diefer Rubrif 14 EtS. dic Zalle) 


Serfün rk Beer 


Verlangt: Sanshälterin, ohne Anba 
enaliſch ſyricht 9— perinanentes 
und | Arbeiter «Wittiver) oone 


er — 


na, * — 
Tr, Tbomad, 1300 3 
Cyezialift für Tarmen. 


Madifon <tr., 
stonfultation frei. 
1Sjnim. x 


Ntetine 
Beſchäf — 


Geſucht: Watchman, 

fia, autes Ausfcben 

Ude, Tel, Lincoln ER 
 Sefußt: Buſit —EXE 

rung, lann auch Bartenden 

Ciifton Abe. Tel. Lincoln 88, 


zuverläf 
215 Cliſfton 
modi 

15 Sabre Erfab: 
fucht Stelle, 2150 
mobi 


riltwæe 

Ein Schifle Stitcher; 
irt für auten Operator; mit autem 
agen: F. A. Holzer Embroidery 
Priſſant Abe., St. Louis De 
6ilimz 


gt: ftetige 


Dfenteile und BWafferfronts für alle Defen, 
Defen nidelplattirt. Margolis, 697 Milmautee 
Avenue, 16aprImtZ 


Berlanat: mäpten für all emeine Haus. 
arbeit und Stodeıt; in Yamilie. 5124 PBrais» 
rie Abe., 2. —8— biliwæe 


binten. 


Board anſtatt 
loſe 


mitbelfen | 
ı mer, 


gen 
ıDd | 5 


dimt 


Fullerton 


baltung, 
ı 428 
gutes Heim, 

| Simmer 


Ya 
No. 


Kedzie 


+! ziminter 


tdoiuttw? 
‚2516 R. 


leichte | 16 


INN 


181 


| aufwärts 


Mäd⸗ 
Michi⸗ 


mido 


‚| baltung 


are, | 


telfung * Frauen u. Mädchen | 
Rort) | 


Nord | 


vom 
Lincoln 5777. 


av. 
irrabee | 


I el * . . 
He | Qeuispilie 


12.1 - — ER 


ı mont 
ı Walger. 


ı fpr 


Lorontorn.|_ 


das Wort) | 


Hudſon 


als — — — Fr 


‚ ist Ne 


Zeife,) | Zelepbon: Yincolm 5092, 


ı gut 
Brantlin | 
23no*F | 


I nit abgeholte für $2 
| getragene, 

ı ©. Gordon, 
Reftaurants, | 


19iml mt£ 


für SHotel3 und Res | 


| Frau ein gutes 


| (Anzeigen unter dipfer Rubrit 14c oie Zeife.) | 


23ianıi? | 


Er. Sront, feüber Alfiitent d. Biener Uni ver» | 
1134 | 


löag*X 


30; Inimt& | 


——— — — — 


"Veidjäftogelegenfeiten 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14 €t3, bie Ketie) 


8 Zimmer Noominghaus, Tampfhei- 
zung, alle Zimmer hell, muß zu jedem | 
annehmbaren Preiſe verfanft werben. 
Nachzufragen Rachmittags von 2 bis 7.| 
4829 Milmaulce Abe. ſodido 519 N. State Sir., oben. Telephon 

Zu vermieten: Büderei, " Briofen, aut für | Superior 5635. Ka 


2dbofefale, wegen Zodestat. 5223 ©. Naflin 
Strabe. Anzufragen Abends oder Zonmniag, 


Bu vermieten ' 
(Anzeigen uftter diefer Rubrif 14 Et8. bie Betle) 


Zu dermieten: Neues, modernes 6-Bintmer | 
ylat, Seißwalferbeigung; einzelnes 2 Slat | 
Bridgebäude; große Porhes und Pard; 2 | 
Blod3 don Milwaufee be. Car umd Eifen- | 
babnftation, $32.50 Wm, Zelosty & Eo, 


Barg 


Bäderei, vollftändig eingerichtet, zu 
Ivermieten; fertig zum Geſchäftsbeginn; 


\feine Lage, 4241 Milmanfee Avenue. | 
Didofa ! 


derite 
633 


Flat. Nebme | 
Gebäude, 2729 | 
1OjulimX 


Zu dermieten: 8 
Rente. 
im Laden, 
Su vermieten: 4 Simmer ar rub ia finder: 
Leute oder einzelne Berfon. $10 mo 
natlih. Nahbarfhaft von Lincoln Park. Adr.: 
F. S. 711 Abendpoft. | 
Hu dbermicten: Bier freundliche Hinterzim— 
810. 2505 W. Chicago Ave. Nachzufra 
im Store. didoſa 


Zimmer 
Neues 


trattze, 
ac - — - | Radial 
ein Roomingbaus: es bringt cin fiche: | tion 
ebriiheBebandlung aaramlirt. | bietw 
Rrofit über $100 monatlid.! — 
Anzablung; Reit \ Profii. 
gutes Einklommen, ſpottbillig; 
gute Möbel, rein, nur 8425 Morge 
75, 50, 40, 25 3immern etc. | - 
Siaarren- ır elifateffenläs | 
704 N. arborn Str. 
1051,1mt& | 
und _- —- # _— | — 
Zu verlaufen: 30 Zimmer Noominghaus, 30 
Nordſeite, Dampfheizung, immer beſetzt, 
gewinn über 100 Dollars monatlich. Nehme 
Baar, kleines Haus oder möblirtes Flat als 
Zu vermieten: 4 reine Zimmer für Haus- Teilzahlung; habe den Plat etwa 4 Jabre. 
Gas und Eisſchrantk; paſſend für ein Verkaufe wegen Krankheit. Adreſſe: 3. 677 
Männer; auch Platz für Motor-Cycle Abendvoſt. 10’ultwX 
Hein Place, nabe Scodgivid Str. Bbone: | — — 
Diverſey 4077. dimi 
Zu vermieten: 
und 
Etr. 


Daden Ave., 


Kauft 
res Einfominei; 
30 Zimmer; 
Nebme 8400 
18 Zimmer, 
14 Zimmer, 
Andere mit 
Habe gute Candy, 
den. Geht zu Lange, 


gu 
De billig, 
Flats 
Belmont 
Avoe. | 
10111w* 


A:Zimmer 
815. 1148 
Belmont 


5u 
Cottage 
pe 


mei 
n, jede 


Agent, 


vermieten: 
hinte 


Gran, Nein 


02 = 


einzel 
sold. 


paar 


Isegen Kranfbeit berfaufe Ziaarren-, Candt 
Fr * — und Eiscreamitore, Marmor Zodalountalır, 
steundlide Wohnungen, bier | $375, wert doppelt; billige Miote,. Fragt 15. 
nd, 818. Nadzuiragen 3485 | K[ybourg Adente, — 

Tel.: Wellington 8265. — — dk 
— 
sinz® | verfaufen: 31 Zimmer 
1 anderem GSefchätt, immter 
— — rT, — tel Str, Ede Aliinois, 


Zimmer and Board. — 3 


(Muzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) Zu berfaufen: Beacır 


ERBE: i ⸗ Delikateſſen, Rotion 
* — * tod 
Schönes an al laß; aroke! Eid ‘= 4x5 — 
deu t rifhe Kofi, | Miete. Sehls an. Fragt Ahbourt 
Sohbabı. 1445 Zedgmwic | —_ 
zu 
mietoet, 


B Wir 
a 
Hotel, billig, w auf 
beiegt. 500 | 


Clart 


Krankheit, Grocery. 
Stationery, alter guter 
$400, wert $650. $15| 


'ten 


ftär 
mal 


toten: 
Tetite 
und Bau 
AL 
im 
Yage; 


sy 


Haus, alles 
en metiter 
Monat, 
8573 wenn 


va 


terfeufen: 15 
laufendes 
nern, WBrofit —X 
Hühner und — 
nat genommen. 1306 


mer 
rin > 

a ae (Unze 
diefen h 
Salle, 


DEENIIC ten: 
Leitung 


2 oder 
z8w aſſer. 


In leichte, 


kortb 


Pauushat 


3511 Ave. 855 


Mn ı 10955 
Bad, KHüchenberwgune. djuſtwe 
etraße Yan 
Su verlaufen: Barbieritube, billia; 4 Ir dh 
Gombitation, und vbollitändige PBarbier- ‚081 
lat richtung. Extra fvezieller Bargain für 
* — — len Verlklauf. 4724 Irving Vart Blod. 
verlangt, auch Boarder. 1724 Dah— 


Vermiete 


Zimmer 
1423 


Sedgwick 


vermie ‚immer. 1 W 


etr., 


Zu 
Locuſt 


eſt Ein 


ſchnel 
noonter 


‚an 
iu berfuufen: Gute 
Kohlengeſchäſt: Käufer 
verſchleudere an richtige 
u | Bariwany 
Frau — m 5 — 

Saloon, wo nur Bier 
AIT vwird, deunſſch-ungariſche 
rioler ıstau. | wöchentlich über 880 
ſpottbillig zu 


Halſted Str 


Selegendeit 
mus enaliſch 
Partie. 


Zihönes 
"ortb 


vermieten: 
dchen. 315 


an 


Floor 


Vorderzimmer Zu 

Ae. 2 Rüono 
| 

v jr egen 


vermieten: Frontſchlafzim 
Mädchen. 1029 Mohawtk 

Zimmer, 
Strauße, 


au 


md Mein ge — 
Nacıbarf haft 
megen dringender M1brei 
durh Temetb 64 


bermict 
N. Halſt 


rt: 
cd 


Dei 
l 


lind 


aaı ri 
borite 


mit 
3019 


baben 


mit oder 
dimido 


vermieten: 
oard. 1314 


Möblirtes Zimmer 
Norrh Mh . 

BEER RR, stranfbeitshalber mr 
mit awet Ztirhlen für 

verkauft werden dr 

Ecke Rockwell 


meine 
iraend | 
2064 
difr 


Verlangt: Boarders. 13 


42 Woliram Str 


N £ Preis 
in15ñrdimi 4w = tr 
* 2 

Vermiete 


30 307 


helles 
North 


ſauberes 
de, 


iin 

„immer, ad Rerfaufe mit ſchwerem Herzen 
MOD eingefübrics eintränlihes Weiwaft, jede ctit: | 
lne Frau kann es weiterführen, nicht viel 
Kenntniß notwendig. Kommt und überzel 
Euch: blos Krankheit wegen. Keine Einkauſs-—8908 
ſorgen, blos Geld einzunehmen. Briefe erbe- 8Go. 
ten von Mr. John Ehr, 661 Sheridan Road. ſten 
londimt ! 


ftige Zimmer, $1.25 

* 4 3 * 2 

Diniiton Straße 
il, Iw 


reine, fu 
ttlich, 643 


helle 
mı 


Rernticie sat | 
che 5. Ietvet 


vermie 
baltımasz 
Lincoln 


ten: Sm 
vede; 
SIvdc,, 


Simmier, für 
Licht: 845 
Ave. 


riuli,twe 


möblirte 
eleltriſches 


nahe 


3u 
sr 


244 


loomingha 


s, modern eingerichtete 
die immer ect find monetiiches 

83110 nachweisber, wird äuferit 
auf Te ilaahlung verkauft durch 
R. Halfted Str 


Fullerton Verf 


‚immer, | 
Erirüaniß | r 
g. auch nut © 
Nemeth, 1564 | rumd, 
ilseod-50 


Bermiete belles fauberes Zimmer oder 
1643 N. Salited Straße, nahe 


Haus billi 
North 
de biltwe ES 


it vert Ihr Geſchäft oder be 
ven Zeilbaber 


‚ gimmner 1 


Roard 
Orchard 


Room und 


beit IDAQ 


mähig: 


onh 
si, 


als 3 


8210. 
Sal fe 
= ntegla 
Nen möblirte Simmter; 


k a berfam! 
tlich, Germianio Hotel 


Wohnung: ſehr 
1720 Orcharo 


Su 3wei 
autes 
eis, 


Stuhl 


Geſchöf 


berſbop wit 
den. 


19: 


ſomodi 


— — — — — | 


| Geſchãftsteil haber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts 
Deutfher |" — 
Allein-⸗4 — F 

Nun ffe 2 


Adre 


Zu mieten geſucht 
(Anzeiger unter diefer Rubrik 14 Et3. die Zetie) | „die Zeite) | (Atze 
Zu 
mietoer 
IN ann 


Gebildeter 
Zimmer als 
st Nordmeitfeite, 


aeſucht: 
möblirtes 
od 


mieten 
wünſcht 
Nord 
Abendpoſt 


sur 


Arbeit itberbäuft, fuht vpraftt Sir den 


mit ctma 8000 cel& Tetlhaber 
Geldanlage Guter Lohn und Ge— 
Kommt und überzeugt Euch Fferde 
Abendpoſt ſomodi ü 


n! ot 11 1 

Zicherite 

anteil 

68 

zu miketen geſucht: Junger 
reines formig simmer, 

Darf; rubige Yage; bei 

„79 Armitage Avenueg 


Re 
ntab 
Pride Hamilie 


fuhr ein ' 
Sumboldt 3 1 
— — * 


Finanzielles. 


| (Ingeigen unter diefer Rubrif 14 E13. dte Seile) 


md 
| geſcha 
| Baben 
und 
Stadt 
tt 
1720 


Simmer al3 Mfleinmie 

heran 

abenbpon | Privalmann bat $100 bı3 sio, 000 zu verfeis ! 

— — — — — bken auf erſte und zweite Mortgages; mäßige 

gen 2 - | Raten; gute Vedingungen; leihte Ausabluns 
gen. Eprett tor, wenn Ahr Geld braudt,. B 


J - . 
Berfönliches K. Goodman, 608 Title & 69 


Irufit Building, 69 
Engeigen unter dieſer Rubril 14 Cts. die Zeile) W. Waſhington Str. "Phone Centre 5988. 


12jan* 


25 Jahre im Eefchafta am felben Mage. Wir | 
find Baumeifter don Häuferit, Yäden, Klats | 
ufto., liefern Geld, Pläne und Boranfdläge | 
frei u. bauen fontplett. Steine Extras. Bad: | 
dod, Bond & Co, 25 N. Tearborn Eir. 

29503? | 


Junger 
Sen 


ter dor, N 


tamı fucht 


797 


Su 
Rheumatismus und Geheimkrankhei 
ten können geheilt werden, ohne Frage 
Speziclarzt mit Erſahrung. 625 
North Nve., von I—4 NRadım. Phone: 
0ep3mER | 
Walto 
Hypothefen zahlbar in 
200, $1800; Garanties 


wi 


Erite 


$ 


Heafield & 
Milwaufce Ave., 


ju berfaufen: 
| Gold, $400, $500, 
Rolize n. 


3198 


Hannchen Taſchmann, geo. Frant, aus Pir 
mofens Hals, möchte gerse mit ibren Ve 
fannten umd wandten aus Pirmafens im | 
Striefmenhfel treten DIegt im Standard — 

b. 3 1410 R. Maplewood 
cago. 


Fiſcher, 
Ecke Belmont. | 
151n,*E | 


Nähere 
(Anze 


Ave., Chi 
Boiler und feröfen 

Pric-, sementarl ‚fo 

Eraumg, 21: Thomas 


| Mir verleihen Geld auf Grundeigentum und 

bitligtt | zum Bauen zu niedrigften : Sinfen. Offen Mons | 
tag und Samstag Aben> bis 9 Uhr. SKraufe 
| State Cavings3 Bant, 1341 Milmaufee Ave, | 
nahe Paulina Stra. or 


Reparaturen, 
mie Cleaning 
fr 


22 


22 


N 


gereinigt mit den beſten Mafct: 
und rcelle Arbeit. Eiderdomns 
Beftellung gemadt. 1455 Bel» 
Zeleppon: Graceland 110. Phil. 

8fp frfsndi* 


Rettfedern ( 
net, nur one 
Etevpdeden auf 
Abe. 


—6h Erite Hhrothelfen— 
| zu berfaufen in Sumunen bon $500—$10,000. | 
Richard A. Koch N. Dearborn Str., 7Slux. 
Abends: 1572 RN. dalned Ser., Ecke Kork Ad, | 
I = zma*t | ' 


mit 9 
und 

Nde., 
Nat frei 
rüche, Verſiche 
folgreich folkeltirt, 
Aſſocialion, 14084 


Kommerzielle Schulden u. Geldau— 
ig aller Art prompt u. or 
Chicago Yegal Brorection 
4, 139 N. Glarl Straße. 
2amadofondi* | 


die Poren, 
macht den 


6468 


zu 
9 31 
u 


Darlehen auf Grundeigentum, "Häufer ‚oder | 
Bauftellen: Pandarlehen vitte Spezialität. Cor 
| forlige Bedienung. 9 Stonek €>.| 

76 3. Dioneoe Str. Telephoi: Auydolpu sus 
2ölep"E 


\ bauten bollftändig, liefern Qläne frei, 

Darlch en ohne Kommiffton, leidhte Zablun: | 
| acır. Alliſon Contracting Co., 109 N. Dears | fälle 
born Sir 128. 28junZ* | toria, 


Ka 
Maſſage, öffnet 
a ei 
nbemmatiemu c Un; 

"Bbone: Yincoln 


Reueſte 
Runzeln, 
una 


beſeitigt 
Körper 
ſodido 


— Kau 
Zement,, Botier;, | 
aratur, Kunſtarbeit. 
modido 


Maurer 
Schornſtein-Rep 
View 4438 


rt Kohlen! 


3 ar 

—⸗ 

itpe 
Yafe 


Geld auf Möbel, 


(Anzeigen 


— u. ſ. w. 


Nudril 14c die gerle.) 


. 
eh 
modim 

Gall: min⸗ 
Sedgwick 
sil,im.t 


Pointing umd 
10952 Yarrabı 


Bridwände 
Franf 


Sch ori Are t 
ernimmt 


Ir 
„yil 
ua 


eri 
daten. 


unter Diefer N 


Wir verleiben Geld auf Mi bel u. Löhne ven 
$5 zu 5100. Schnell, verfchivtegen, felbit Ihre | 
eigene Yamilie braudt c3 nicht zu wiſſen. 

Deutſch geſprochen. 
run Sragt nad Eurem Yandmann, Hrn. 
— Se vocalvoan Eo, 
ung, & ab 1a.) gim. 212, 1225 N. Ufbland, nahe Milwaufee, 
sellington 4214. _ Zelephon: Saymarfet 5010. | 
Eiidfeite-Büro: Ihr Landsmann, Herr Becker. 

Aiu Bimmer 2 — 4647 Süd Halſted Str, | 

isgefuhrt. Telephon: Drover 2116. 


1608. 


53i2w* 


‚Ib 
irgend 
Dan 


Paper 
Martin, 
1 coln 7 


Hangina 
2116 


g. 


beis3waaren reparirt 
bellert don Erpert 
u. Feuerv 


Einbruch 
1156 Broadway. Phone: 


gelagert 
Kürſchner: 
ritche 


Me Eatder. ” 


in; sei 
Sud 


Arbeit 
Uted 


ine— 


beſtens, billigſt 
Lhone Lir 


Biaiter b 
2647 %. Sa Str., on 1ö5n0bE* | 8150; 
' fen; 

mit 


preis 


. für Möbels und WBianos 
1, für 75c ınonatlid. 350 „für 
'$1.50 mOnatlid, in ein paar Stunden. Wir 
eben alle Vorteile, die Andere offeciten. 
leine Gebühr für Abfhätung. Zel.: Eentrai 


5493, 

MNutual Security Ev. (E. Fred Keller, Vigr.) 

143 R. Dearborn Etr., E:c Randolph, Bim, 2 ß 
Tap | 


Privat⸗Partie verleiht ihr einences Gerd au 
8 Trozent euf Möbel und PBianod. Spredt 

bor oder fehreibt. 
Wafhington Straße — BZimnter 605. Nur 
for „Kann 


bis $ 


| „Niedrige Natron 
Darlehen, 25 


* — x 
SchwediſchMafſage gec v 
rvöftiät etc. tomme 


It r Frauen 


Nehmt Rbeı ima 


Ha 
und Kinder. 
SHLMm& 


affeufe bebande 


| lender 
alle Arrten Revaraturen 
uch Dffice- und arc 

y Nafray, 2856 Yincoin ! 


7673 di!” 


Carpenter-Arbeit, 
und preiswert, 
Cinrichtungen macht 
de Tel. Wellington 
Männerfleider- ‚Darg atns. Neue, 
5 bis $45: nah Maß 
nemadte Anzüge jekt $15 bis $22.50. Giwas 58 Wef: 
12s Mab gen 


(Anze 


genmadgte Anzüge $s und 

ffen täali, Abends u. Eonntaas, |" Barlet Jen v9 = I — — gi 

1415 Halfted Strabe. 1av*E artehen auf Röder ete., aefebl 
* hie = v ' Mutuaf Yoan Co., S00O N, CTlart. 


(biz, 
2093, | 215 
in29*£ 


aufmärts. Pate 
©. taten 
zur 


Heiratsgeſuche | 
(Anzeigen umer diefer Rubril 3 Ct2. d, Wort, | 
aber leine Anxzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgelub: Ani tändige W iwe, 34 Jabre 
lt, ohne Anhang, wünſcht die Bekanntſchaft 
eines guten, ehrenhaften Mannes, in ſtetiger 
Stellung, mit gutem Verdienſt, der einer 
Heim bieten kann, zwecks Hei 
rat zu machen Schwindler, Trinker und 
Agenten ausgeſchloſſen. Adre: 3. 676 Abend— 
poſt 


Rechtsanwälte. 


Dr. Louis Gottlieb, deutſchu naarifher Ad 
bolat, praftizirt an allen Gerichten Freie Fat | 
und Gebühren Werden boraus micht be rianat. 
Stadtoffice von P Uhr bi Nadım. 5 Uhr 105 
N. GElarf Etr,, 5. Stod, Room 523... Nordfeite | 
oific e von Kadın. 5 Ubr bis Abends S br 
1564 N. Halfted Str. Telephon Lincoln 7498 
iltOdidoſa 4w 


Hausbefiker! Schlechte Mieter berauss 
gelegt; alle linfoften nur $8.00, Rat frei. 
Yandlord3 Aid Go., 25 N. Dearborn Str, 7. | 
Flur. Abends: 1572 NR. Haliteb Gtr., de 
| Rerih Abe. 27fep*z 


rehtsmäßigen 


waule 


Heiratsge fub: Wittwe, cdanacliih, 48 
Sabre alt, juhbt die Belannifhaft eines Herrn 
zwecks Heirat Darf fein Trinfer fein. Nur 

teinende brauben fich zu melden unter 


ı99 Abendpoit 


Enaei 


Kat 


in 


gan Bd 
Angeles | 


Für freien 
genheiten 
Lonis 

1313, 


älterer 
mürde 
Tame die | 
reihen? Adreſſe: 


Heiralsg 
Herr, in 
einer 


eſuch: Welch edeldenkender 
beſſeren derbalimniffen lebend, 
älteren deutſchen gebildeten 
Hand zum Yebensbunde 

D. 892 Ubendpoit. 


Vrandes, 
105 W. 


Rechtsanwalt 
Monroe Str., Ede Clart 
bilumta 
Di. 9 . ao: Radau cu utfher Kechtsan⸗ 
— walt; praltizirt an allen’ —— 3— 651 Weſt 
Pfandleiher. | Norty Ave. Telephon Diverfey 0064. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14 CEts. bie Beiie) | 29jnimt 


3im. 


| Saras 
Kolleftor und | Str. 


Geld auf alle Sachen von Bert. ‚Nieprigfte | 
Raten, Sicherheitsgewölbe für Eure Sachen und Sonntags. | 7, n 
— ;abren, Frivatzimmer, wo Cuch Nies | 2Tin,*E Mu 
mand licht, während EurerInmwefenheit. Unicle — — — — 820. 
Mar Evan Office, 647 No. Clarf Etrake, | red PBlotle, pdeutfcher Rechtsan talt. 

Oinfadidoamt | Praltiziert an allen Gerichten, 127 Wo. Tear 
born Eir.. immer 1444. 7f6*21 
—— — —— ç —— — — — — 


Deunſch⸗ ungarifcher Advorat 
Notar. Offen, auch Abends 
33 M. Clark Str. 


2135 


54 v 
gcbäud 


| Zub 
nach 


Patentanwãlte. ee 
(Anzeigen unter bieler Rubrif 14 Cts. bie Seife) | Nähmaſchinen, Bicycles u. 4 WW, 


Batente bejorgt; Auskunft frei. Grohe 
Nachfrage für Sons. R. Klotz, M. 
F. 139 RN. Clark Str, Simmer 1708. 

27madidofafon* 


Muß 


Einger Nähmafdhinen, neue und geb ’ 
ger Nähmaf n nd gebrauchte Bridge 


$3 aufwärts, aud re: Reparaturen 
garantirt Gooper, 329 ort) be. 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 


(Anzetgen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Zu verfaufen: 
Fun ausziehbar, 
| Pirfenhola Dapenportbett, 
gepolftert; 
den, 3 


- | Ausftattung, 


Melrofe 
Zu derfaufen: 
Bũcherſchranfk 
Ade,, 1. 
Verkaufe 


Kanarienvogel, 


verfaufen: 


Stüble. 


neite 
Abzahlung. 
tlinois 


Nerfauf 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente 
igen unter dieſer Rubrit 140 die 


Lurrobee 


Sroadivad. 


Argole 
* im ae Fber 


"hececba 


Ab ieferung 


Muß v 
10 


Ebenfalls 5 


Weſtern 


für $115: cd 
„a nimmt mein Konzert Grand 


Victrola 


en tet 
Ihr An 


nfere 


Maulefſel 


erw 


acfund, 8 
Bertcau pe 


Notiz! 


tie url 


Geſchäſtseinrichtungen, Maſchiuerie 


brauchten 
drigſte 


Zu verkaufen: W 
Motor 


* lia. €. 


— — — — — — — — — 


auch Goldzãhne, 


u faufen 


Carom oder Pocket, 


leichte 


eine GSpestaltät. 


redit 


N, 


| (Un; ‚eigen wuter diefer Rubrif 14c die Seite.) | | (Anzeigen inter Diefer NAubril 14 Et3. die Zefle) 


| Reoples Plumbing and Hcating Euppiyg Co. 
Wbolefale Preife 


Tlumbina 
| Sedermann. 8, 


Weſtern Cae tet and Undertafing Eo.— Mist. 


Zu berfaufen: 


mur 81675. 
Soc: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ets. die Belie) | 10 ® Ib, 3553 NR, Weſtern Ade. 


Jahr. Preis $8500. MeDermott, *. 4 
—S Ave, 


— — — nn — — 


Grundeigentum un Hasler 
(Anzeigen unier diefer Rubrif 14e Die — 


Rordſeite 


Drei Slatgebäude, 5 und 6 Ziinmer; 80 ums 
Lot, fenhetzung; alle lat bermielet, gut 
Gebäude für Geidenieger, der fih mi a er 
mit Mietern abgibt; 1 VBlod zur Hochbahn u, 
disefte Strakenbahn aur Loop: Breid $8450; 
$1500 baar, $35 monatlid. Nehme leere Baus 
ftelle oder Ilcines derdefl, Eigentum als Zeil 
zablung. dm. Zelosiy, 3553 No. Weltern Wp. 
Tiltm! 


* | a verfaufen: Keues 2 Flat Cunparlor im 
Ma 1denstwvod; Heike fierbeizung, Nahagoni 
Baie | polirte Holsderlleidung; weiße Emaille Yiniig 
1, Kombina: | in Schlafzimmern; große Lot; Garage Hinten, 
3529 Green: | Bequem zur Hocdhbahn und Gars, Rreid 
| $7975. $1500 baar, $35 monatlid, 
- — —}/3m, 3elosty, 35553 No. Weftern Abenie 
Wohnun nrihtung, Bapagei, | Tilıma 


billig. 3340 N. Aſhland Abe., * Ge  . 
10 libr Abends. |  Pargatır. 4 Slat grame; alle $lat3 vermietet; 
ii — — hringt ein aules Einlommen; Preis 82600 
Reft 320 monatlich. 


Einrichtung vor ı 4 Zimmern, | $600 Baar, 
breite. 613 Hinice un. | Sm [os Ip, 3503 No. Weitern Ave. 
Tilıma 


Birhmood Ehaimmertifh, 6 
mit 6 Stüblen; aud ein 
mit gutem Leder |. 
Abends borzuipre- 
Npart, 

dimi 
ains: William and Marh Shaimmer- 
29.75; Drefferd, $P—$15; les | 
Couch: Plũſchteppiche. Alles wie neu. 
Str., nabe Broadway. dimi | 


mäßige Freife. nt 
incent, 2515 N. Elarf Eir., 2. 


Pillig und gut, Vettitelle 
Spring, Ehzimmertifh, Stewart 
Tarlor Ofen. beinabe neır, 
Dreifer uf, 
Flat. 


* 


ns 7 bis "lat 


wegen 


I 3e 
verfaufen: SHeigofent, 
1422 Belmont Ade. 


Bett, 


Ein Erap: 2:5lat, 5 und 6 Zimmer, hohes 
Baſement „Attic Straße gevflafiert; nicht 
| weit bon Benbabn Downtoron und anders 
wohin. Bre 8 83475. $475 Anzahlung Reft 
220 mone Bm. Belodly, 3553 No. 
iſtern Mi limf 
Seim; Heißwaſſerhei⸗ 
elettrifhesS Licht, 2 
Straßenbahn zur Zoop u. 
$6475. $1500 baar, $30 
3elosly,'1905 Beilmont ne, 
Tjlımz 


Cottage, PTafement und Altic, 
f und Talte3 Waffer, gepfla- 
nicht weit don 4 Straßenbab⸗ 
: ER ; $600 baar, Reit wie Miete 

Renten, 1 u Wim elosfn, 5801 N, Weltern Adenu 
Tilimf 


aftöd Rriddaus, 6 u. 

nd Montrofe Abe, 
Eigentümer 4353 Lin 
Tılim& 


$125 
Rlaber: 


Ebepaar muß berfaufen, 
bel don 4 Simmern, aud 
Nictrola billig. Verlauſen auch 
ide Kur Tage gaebraudt 


Stüde, 
x Jackſon Blod Kedzie Abem 
6il imte 


Flat Brick 
rlleidung, 
— direlten 
Händler ee ‚Preis 

! immer bollitündte, 

Wär liefern gerne 


es 2 


ſt ner 2 


Eichende 


na se. | 


— —Blocks zur 


Jon. 
möbliren ter 5 
Möbel, $72.50. — 
Furniture Go., 2046-8 W. North Ap. 


e neue 
ipottbillig. 


Zeile.) 


Wittwer berfchleudert 
Garage, Yard, große 
Baar. 2126 Fremont 

Tiul,inZ 


Are Bargaiı! 
Zimmer 
84000 


— 


w* 


fü $400 


beitent 


idit 


n Piano, mit Refiden⸗ 
51500 


für ein 
ano, $5 mon 


>) 
Ri 


Pi 


gebraudtes Kimba! 


atith, bet 


Rordweitieite 


5a ya Ssbr Miete? 
wit mein wenig gebrauchte 2 ein Heimzablen? 
Riano, im feinem yuftund. 109 No, Fi t un. Kommt u, febt uni. 
d Menu. riliwæe dra ion Yun aal lows u. 2 slat3; Breife u. 
- dingungen, die befriedigen. Tel. Eat. 
Gleganter $150 ! 2320. Fre .North Av. 
grarb, nur fed3 Wochen gacbraudt, $ :} Grat tank Depofiters Rakbool al3 par bei 
Hbreife. 5026 Sheridan Road, nabe ©: auf tegend einem unf. 2 Slat3 
Ide Tin t,iwf| 8 ommen. Tilimz 
v muß 8800 lap er⸗Piono 8200 A tsablung, 
8 verlauſen. 8225 Rictrola $12 den Monat 
85 nur 90 Tage gebraucht Taufen ein „BZuetell* 6» Zimmer 
B — nahe Kedzie Abenne — mddern, Konkret⸗ Baſe⸗ 
ilsumt ®| breite Lot, 
Mabvgant Baldwin Piano. 
jür 895 Caſh eingeſchloſſen 
Chicago Phone Geppert 
Schreibt 3146 Lincoln PIne. | 
5ilimt 


aar kauft 


verlaufen: Reber, Eigent., 5809 
tumg 
tgalı 

aar 
irt. für 200 ) 


Sadfort 


berfaufen: 
8400. Euer 
in 


aton 1985 


. Monat Taufe 
Eine fhöne BPrid - Heime 
Albert I, <horie Eigentümer, 
6001 Irving Part Blod. 


131n3mt2 


und 4 Flats, autes 
Vordweſtſeite: leichte Zahlungen 
altes Haus, Cottage oder Lots in 
Eigentümer 46236 Part Abe. dido 


812 den 


Prächtiges Beethoven Bin o 
Garantie, für $125, und $200 
Phonograph mit Necords für! 
Zinmer Möbel (allericues 
dic beite Offerte. 1520 Nord | — - 
1j1,210& Pillig zu 
| Einfommen, 
Piano | oder nchme 
tür $605 | Taufe 
Serlaufds | — 
17 I 
| 


berfaufen: 
jäbriger 
Point 

für 


—— — 2 


prachtvolles 8475 
8200 Bictrola 
ch Guter 
Kedsie 


chleudere mein 
enfalls 
Monate gebrau 
Refiden; 1922 


na, $20 monatlih und Binfen, 
jedes 5 Zimmer, Nitie und Bales 
Fußböden, eleltriſches Licht; 
Bah: Zaundrh: breite Kor; 
712 NR. Mimbali re, 
frdimidofr 

; Zimmer Cottage, Gas und 
Preis 52200. 223 Talman 
ſodido 


t 
EC Avenue. 8400 
t5intınt neue2 
ment 
Maba- | ront 
! S5000. 


Anzablung 

Flats 
Eichen 
und Seiten 
Eckhart Thon, 


Piano, ſowie Haushalt — weniger 
Monate gebraucht. 4188 Drexel Blod. 
Nabsnitẽ 


— Zu berlauf 
Badeeinrichtun 


——— 


* auch Records aller Spra | 


North Que. Aug Sonntags. 


BWeitjeite 
— — Beſucht unſere ſchöne Subdiviſion. 5 
W S : 2 0 nd 
Pferde und Wagen. | u. 6, und 6 u. 6 Zımmer. Zwei Fami- 
igen unter biefer Rubrik 14 Et3. die Zeile) | Jien Brid-Häufer. az Brick⸗ 
stäufer von , Dungalow Solunie. Auch) Brid-Cottages. 
ir ma: | Kleine Anzahlung, Reft al3 Miete. Alle 
Be ven ho Iigenfite | 5 Straisien Asphalt und bezahlt. Herrlicde 
ee a8 solar an | Bäume. Douglas PBarf Clevated bis 
eigen aub als jolde an ae — * 
Weihäfte find jolher Natur, daß wire, 62. und 22. Str. Eigentümer am Plag 
tie zu fchä men brauden. umieren Ras | auch Sonntags. 
zu gebrauden sin Berfuh wird Euch ; = 
er Mufrichtiafeit und Ebrlichleit unieter | 8. Bi u f —9 t & Söhne 
ftlihen Handlungen überzeugen. Wir | gaugptaffice 22. Str. u. 48. Ave, 
immer or Sand: i00 Rferde, Stuten ! Bhone Cicero. 1181. 
‚.raffend für den Gebrauch in in15*2 
md auf dem Land. Eure Snfipeltion | _____ — _ — 
unfht. Max Tauber & Sons] Framebaus, Sataae 


* ‚ia berfaufen: Alöck 
Dilmaufce Av: Tel. Humboldt 2a, | hinter. elettr- licht uf. Miete SIFrHem Vio- 
Hudmt E— ' be 


i nat 4119 W. Lale Str. 
Pferd, 


2159 


Beachtung! Wenn Ihr ein 
en ſeid, ſo leſet dieſe Angeie 

nen Verfuch 
seicen zu t 
hindler urd 


ge, 


Publifum 


das 


berfaufen: 1 
Pr Sabre 


200 
ait, 


Bund ſchweres Pa ‚ 
h 65 wert 8200 Südmeitfeite 
Strift moderne zwei Flatge 
in der vrachtvollſten Subdiviſſon im 
cder Umaebung; Sun Barlor3 und 
alie3 breite Lotten, Strafen g& 
und Sträiher; alles bezabit, 
Treiie $6400 und aufmwärt3, 
Reit wie Miete. Cari. 
2126 ©. 48, Avbenue. 
15in—12ag,e0d 
Varmländereien 
berfaufen: Farm, 320 Acres in Mon- 
|tana, alles eingezäunt, Haus, Meiner Gtall, 
guter Prunnen; 40 Ader Ffultibirt. Berfaufe 
| für $3500. Ein Teil baar, Reit au leiten 
| Bedingungen %. Dabms, 28344 ©. Jeeler 
Ane., Chicago. dimi 
Berfaufe oder 
erfzeug, eleftriide Mafchine | Wisconfin Farm 
für Finiſh-Arbeit, Schild, garrengeichätt 
Zaden, billig 1917 
Einaana an North Barf 


Zu verlaufen: 


— — — de 
It 


— — — I pän 
! 50 ‚Bierde u Mähren, 800 biß 1700 | Ebicano 
Ku bis $175; bis 10 Zahre alt; gute Sun Vorches 
N. Farıns äpeen. feine annebmb, Dfs ! pflaitert; Bäume 

dacwielen; 3Otägige Garantie, 1317 | Torren3 Titel 
sa Str, hinter 955 Milwautee Abenue. Zablt S1000 baar 
26mai3mtt !Carifon, Erbauer, 


inen unter diefer Rubrif 14c die Zei le.) | 1 


Lager von 
Store⸗Firtures jeder 
Preiien. Beerich Store 
Halited Str. Tel: Monroe 


ftändiges seat a und gs 
Urt zu mi 
Sirture Go., 
4519. 

Sin,s6m'!Z 


[1 


bertaufhe gute 40 Acres 
acaen Delifatelfen- oder Zi 

ydr.: N 788 Mbendpoft. 
modi 


10 Acker, höchſtens 50 
ieilen wird zir laufen gefucht 
j cu Knerb, 1564 N. Halited Sir, 

i[5,6,7,9,10 


Leder 
Lincoln 
Abe 


andere 
hinten. 


Kleinere Farm. 
Meilen von Chicago 


bis 
berfaufen: Galcimine Leite 
Sartung, 4154 Eryſtal Str. 


uſw. bil 


rn 


Zu verkaufen od. dert aufche en: 10 —S Farm 
an gepflafterter Yanditraße, mit 7-Zimmer 
! Haus, Stall, Hübneritällen und Obfibäumen. 
| Gas, Heizuna, Wafler, Sewer und eleltr.Liät, 
Inur 35 Minuten = der Y009. 9. B. Irmiter 
—8 Co, 6406 N. art Str. friamodi 


Yin ⸗ 


* 
The Bicec 
ine 


200 
zu 


ufs- und Verkaufs-Angebote. 


gen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
fe alle Tünt tli hen zähne u, Zahngebifſe 
Brücken, zerbrochene und 
Prinat * ben oder ver Voſt 
143 N. Wabaſh Ave., Room 


4 


und große 


varınen nahe Chicago, 
berfaufen oder zu bertaufhen. — 
ft & €o., Zimmer 818, 10 South 
Str. — Abends und „Sonntags 4358 
Ade., oben. Tel, Irbing 3351. 

10junimtE 


Gußformen 
Abendvpoſt 


hi: 


87 
2 


geſu 
Adr.: M 


Laßt uns Eud Land zeigen entlang der Soo 
Line; toniger Lebmboden; gute Straßen, nabe 
Srüdien, Schulen, Ricdhen, sKtäjejabrifer und 
Ercamerten. Eoo Line and Dept., Zimmer 
615, 112 Belt Adams Str. 26ına*2 

86.00 Rundfahrt, um Nehf's gute 
Sarmländereien zu fchen, $14 per 
aar oder auf Abzahlung. Mebf, 
alle Str. 


Raarcilager als 
ſchnelleAbwicklung 
adiſon St. Haym. 7546. 
19maigmnt 


sable mehr für Läden, 
ein 9 ünbler: ‚Yaar; 
Sine, 851 WM 


—24 


 Lillard und Bode Tide - 


gen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


BWisconjin 
Ader, 
21 N. 22 
14junimtz 


Billard⸗Tiſche, vollſtändig neu, 
mit vollſtãndig 33435 
gebrauchte Tiſche zu herabgeſetzten Prei—⸗ 
Zahlungen. Wir vermieten Tiſche 
em Bribilegium, die Miete vom Kauf 
abzuziehen. Zigarrenladen-Einrihtungen 
Ihe brunswid-Balle Col» 
623—629 ©. WBabalh Avenue . 

ıan5*z 


erfaufen: 


ben: eine 480 Ader Farm in 
Dakota (Preis $24,000) für Ihuldenfreies 
atgebälde. Taul E. Soeppner & Co, 127 


Flatgeba 
2uune* 


Zu vertauſchen; 
Süd 
8 


N. Dearborn Str. 


Co. 


Kleider 


tigen unter diefer Rudrif 14c 


Seile.) 
Kr: Dit 


Spezial Verkauf 
für zehn Tage berlaufen Wir bochfeine | 
er= md junge Männer-Anguge vun 810 
30, zu leichten bzah! ungen, $i wocenti. 

Hyman & Co, 

Elarf Str., nahe Lake. —Offen Abends. 
2ljunimi& 


werden auf Sparfajienfontos zur 
Nate von 3 Prozent das Jahr ber 
zahlt, halbjährlich gutgeſchrieben. 
Ginlegern wird abjolnte Sicherheit 
| neboica mit prompter und höflicher 
| Bedienung in einer äuferft beqne- 
| men Page. 


'First Trust and 
Savinss Bank 


Emile K. Boisot, Präsident. 


Plumbers und Enpplies. 


für Iedermann. 490 Mii⸗ 
Phone: Hahmarket 1018. 


e Abe. | 
15aP,3mtZ 


bilfigft Breife für 
2750 einem %v 
neX 


Supplies für 
Grritenblatt, 


Xeichenbeitatter, 


ven unter diefer Rusrif 14c die Beile.) 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und 
Dearborn St. 


Ivd. u.Randolph Str.; Tel.: Gentral 383. 


18mai. 


Grundeigentum nnd Hanjer | 
(Anzeigen unter D diefer Rubrif 14 Es. 


die Zeile) | 


Tie Aktien diefer Bank find im Beftg 
ber Aktionäre der Yirft National 
Bank of Chicago. 


— — 


Rordfeite 


Zweiſtöck. Brickbaus 
Hälfte baar. 3831 


mit Brick 
N, Clarf 
rofl F 


e, $6200; 
Hoeffner. 


verfar ıfen: 


— 


Zahnarztliche Art eit zu 
liberalen Preiſen. 


DR. NELSON,BENTIST 


UNION DENTAL TO. wem 


ten Straße und Babafh Abe, 
Ins" 


8⸗Zimmer Frameha 
Berlet. 3065 Lincoln \ 
erfaufen: DreiftödigesBrid- und Srame, 
e, biiltg. Eigentümer, 1909 Dayton Str. 

didoſa 
Neues 2:51 at Brid, Bequem 
und Straßenbahn en. Ym_ Be» 


miete 


aAde 


ertauſchen: 


ſchnell verfaufen: 
bäude, Dfenb 


Flats 
— 


— 


und 7 
Miete 


Store 
eizung, 


8:30 Morg. bi3 9 Ubd3 tägl,— Sonntags 9-2 


— — — — nn 
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! ERST EEE EN ECT EEE 3er EEE en Di EEE on im —— — — — — —,——————————————————— ra : 
E ne J BE u j Has 


En)... — ee” ternte zur Söhe von rumd 400 und Re zynädhft einmal. ein-| fommen und Uxgentinien fo gut wie | Eine epodjemadende Grfindung. 


IN ER es Madten —3 u ‚Bieine Sommerweizenernte zum Be- IR m mollte, wurden bie Previe ded| gar nichts von feiner legten Ernte 
BR Ainsen- Tage B Verderben Sie Ihre trage von 275 Millionen Buſhels, Maiſes doch in’ feiner Meife ge=| abzugeben hat. Herr: Na, lieber Freund, wie meik 
® I nmersseneueniru HERR |alfo eine Gejamtiveizenernte von | Ihwächt, da für jeden Poften, ber frei| Jin der gejhilverten Weife, d. h. | find Sie denn mit Ihrem Ueroplan? 
ESSEN 


so . 2 f 127 . . : ® * * 
— RR 675 Millionen Buſhels, berechnet. wurde, ſich Dutzznde von Händen nach der Knebelung des Weizenmark-⸗ Erfinder: Er iſt vollkommen ſer— 
———*—* Gewohnheit entipeeiienb werben * en en 22 Augen nich ‚Bringen wir aber den politifchen | emporftredten, die alle nur zu gern tes, ift fo „King Corn“ zu feltenem | fig, nur eine winzige Kleinigkeit m 
3% Zinfen vom etften Juli an anf ne mit Sitten, bie Ihnen nice im wirfen. | Obtimismus der jeweils regieren. | Die verfügbare Ware erworben hät- |; Olanze im Markte gelangt. Baar ic mod; ausarbeiten. Dad mu 
alle vor dem breizchnten Juli ge Band z ihaftlindes Weile angepant jind. j den Herren gebührend in Anlaß | ten. i &o fräftig war der im Mais: | 2. wurde in ber ad ar | meine nächte Aufgabe fein. 
machten Spareinlagen antidreiben. i TE Bis Reiten mitteik unierer Methode || md zichen toir demnad) die Handels. | Markte borberrfchende Ton mährend| Woche zu höherem Preife verkauft, | Herxr: So? — Was iſt es denn 
S Schlachtvieh. — ——— — | üblichen {0 Prozent von den amt. | ber berfloffenen Woche, dat No. 2| al3 die niedrigeren Meizenqualitäten, | Erfinder: DO, nicht? allzu Schwie⸗ 
a Diane (nee 100 Din ...0 _ —— er — lichen Schätzungen ab, fo verbleibt | gelber Mais für 1,85% Dollars der) ein Faktum, das nie zuvor im Ges |riges, Die wejentlichfte Yeuheit am 
Illinois Trust&Savin sBank gittiere Di aute 000 18. eat gain Mnurmehr cine Gefamtweizenernte | Vufhel baar verkauft wurde, zu fo- treidemarkte zu verzeichnen gemefen | meiner Erfindung ift nämlich ein Gi 
8 I ee En N Tiaele aid tahmänniige Eptometritten. J des Landes im Betrage don an-| el nah höchften Preife, der jemals ift. Mais.ift ferner age und fchreibe | Herheitäneg, daS unter meinem Xeros 
Bullen sense BES 10.0 Zuveriäffine und aMfsiute Bufrienen M Nühernd 625 Millionen Qufhels, | für Naistorn erzielt wurde; zufam- 1,12 Dollars höher als der Vufhel | pian entlang läuft, um Unglüdefüß 
Nardost-Ecke La Salle und Jackson Str. | Kälber, * keifung Ik unfer Grundiag. ' nn en u En ehe | men mit einem reife von gar 1.86 Safer, ebenfalls ein Greignik, daß |Ien vorgubengen. TE 


Schweine (ver 100 Pfund)— Wir Ichleiten umiere dar Linien, 
$40,000,000.00 


2 (st: 14.05 -1560 |} fs dad Genanigteit beim Veritefien wie M dem Durdpfchnitt der privaten Schä- | Dollars für den VBufhel No. 2 weißer niemal3 zubor eingetreten ift. Baar: | badurd; die Lufticiffahrt gänzlich 
| waneee Meli@ermonze... 1.85 18, beim Anpeifen gewähtleifter it. "ungen fonfervativerErnteitatiftifer Mais. Und das Wunderbare war) mais ftieg in der verfloffenen Woche | neichrios geftaltet. Turd; diefes Ne 
| 

an Zinfen | 
feit 1890 an Einleger 


—— © edwanze ...... 430 -15.50 | deckt, dürfte der Wahrheit näher, dabei, daß jelbit diefe märchenhafte| um volle 10 Eent3. Der Umfag und | pringe ich eine vullfländige Ummwäl- 


‚dis 400 Plund)..........14.85 13.05 | 'fommen als der amtliche Ernte: | Preife nur wenige Angebote an wirk⸗ Handel in Julimais wurde während | zung in die ganze Fabrikation. 
Sentiäte, de... 200-200 a2 bericht iger MWaare berbeizubringen ber=| der verfloffenen Woche in Chicago| Herr: Aber mie wollen Sie denn 


i . 
ii er mochten. erner iſt wohl zu beach-vom Börſenvorſtande verboten, nach-⸗ l or dem Hinunter⸗ 

Lan (per 100 Pfund) — | Wir geben allerdings gern und) a ’ | sl 3 ' ' D-|bas Reh jelbit v 9 

| Lämmer, geiw. bi8 beite. 

| 

| 

| 


Serfel, ımindere bis beite.11.00 

u n, daß all diefes fich ereignete, nach- dem Mais auf 1,6275 Dollars | fallen bewahren, wenn Ihrem Weros 

do., geringere Sorten...1l. we bem unmittelbar voraufgehend volle | geftiegen war und nur noch 21, Cent | plan etwas zuftößt? 

ee 0 — [OR Ave | weizen in manden Diltrifien eher | fchs8 Wochen lang außerordentlich unter dem fchon vor Wochen feitge: | ' Erfinder: Das ift ja eben die Klei- 

Gross, geringe Dis befte.. 0.00 0.00 Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. J mod) gebefjert als verſchlechtert hat; ſtarle Zufuhren an Mais vom Lande ſetzten Höchſtpreiſe für Julimais ſich nigleit, die ich noch nicht ausgear⸗ 
Del, Harz und — ur ' zugleid aber muß doc; ad) betont nach den Marktzentren ftattgefunden | bewegte. Eine meitere Begründung | heitet habe! 
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(Breite vom Palnt, Oil and Barnifd Club, | man eheT erden, dafs im NUWREOREHERGNEE. hatten, Zufuhren indeffen, die bei der | murbe zu diefer Verfügung nicht ge-| 
.. . | Hübner, d ee | — — — eine — nennenswerte Beſſe. fabelhaften Nachfrage nach Maiskotn geben; aber es geht daraus doch das 2 4 x 
Börfennolirungen. Er su 26 —0.30 | Napbtha — *5* % ngedlich ſeibſt Schuld. | ZUNG der Ernteausfichten nad) dem | dennoch eben nicht zu einer Anhäu= | angftliche Beftreben in diefem friti- | 3 Ichünit Rösle im Gärtle, 
— ——— — 0.18 | Dlaldinen-Gaieln | Solt von in voller Daher befindlichen | 1, Duni Überhaupt nicht mehr mög- | fung von Dorräten führen tonnten| fhen Augenblid, da das Schidfal der 
Gbicago, den 10. Juli 1917. |$men, das Bhund: nn. er %|  Giektsiigen abgeiprungen fein.  |d mar. Ta zugleich aber die Aus- | und die fogenannten fichtbaren Vor-| Nahrungsmittelgefehgebung  heran- | 
; ſtehe > — en an der Banfe, bad Plündeseesuueeree 0. Seinfamenöl, tod, im Yab.... 1 Mit einem Schädelbruch dem ſie ſichten für die Sommerweizenernte räte an Mais nicht zu erhöhen ber=| reift, berbor, alles zu vermeiden, was 
Die nachſtehenden Notirungen a Beribübner, dad Dipend bo., gereimigt, BO........... .20 | i ſich inzwiſchen entſchieden verſchlech- Da alle Wel t ih | bie Gefehaeb braftt 
Getreibebörie, vom Beginn der Börien- | Ye Tauben, lebend, Dubend „4 Terpentin, im Jab, Gallone.. 1 wahrſcheinlich erliegen wird, liegt ir fd | mod en. a alle Welt heu e ‚weiß, te Gejehgebung zu gar zu taf iſchen 
finnben Did um 11 Ude Bormittags, I 6 13% | Frau Kofephine Schmwark, Nr. 1616 tert haben, jo können wir [älchhter- | daß Weizen und Roggen, die wichtig- | Maßnahmen verleiten fünnte. Yuli-' 
werben der „Abendpoft“ täglich von Der | Da. zugeritet, Dubenb. .. 2.00 3.00 ıra Qual, @ilders’ Mblting, Greaorn Str. im Nuburn Bart 99: dings nicht einjehen, woher in Wirf- | ften Vrotgetreide, dem Brotgetreide- | mais fchied alfo, nachdem ein Höchft- | 
Getreibemaller- Firma C. WB. Wagner zur Notiz für Gefihneitender. — Rur-aute| In Bälfern, 100 Bfund, ... . —— lichkeit die Beſſ der Ausſichten bedürfniß d i wei icht preis von 1,6278 g icht 
en. ZZ { Notiz B Sein.r Guys. 1 bi 4 Wäffer fpital f der Mann; | Fe Die Detjerung der Austichten | bebürfniß der Welt bei weitem nicht | preis bon 1,627, Dollars erreicht 
& Go., Suite 706, Continertal & Com: Heiihtge Tiere find bier berfäuflid.) Beinr Sbps, fer, pital, wohin fte von er Dann: |... © tan —— | 
i f 3b liefert | z bed Ja ; 5 : ‚für die Weizenernte des Landes | mehr gerecht zu werden vermögen, | war, aus dem Markt; September: | 
mercial Ban 8, geliefert. | Kälber (seihladtet) New Vorler SppP, 1 bis 4 'Ichaft einer Elektrifchen der Went: a — sm . en 2 u.a er nt SW | 
Ooch. Niedrig. 11 Borm. Salubp:. | (Rotitungen von Jebfen & Purmann, 226 Fatjer. das — worth Abve.Linie gebracht murde. kommen ſoll. In Norddakota und will alle Welt nach Möglichkeit, um mais ſchloß am Samstag in Chicago 
eo 82.02 92.05 92 | a Souib ae SR). une ee Wie die Siraßenbahnangeſiellten an. | Zeilen von Minnejota hat die Ent- | nicht ganz und gar verhungern zu | mit 1,564, Dollars, um 87, Cents 
Sept  .— 1.91 1.00% | 50 60 jun u En Dun . en : +. widlung des Sommterweizens teil- | müffen, fich eben mit Maistorn ein=| höher für den Verlauf der Woche; | 
gr 60— 70 Afund emiat, Bid. 0.176 0.18 | Denatur, Yılohol, 180-grab... geben, ſprang die Frau an der Went- wictlung des Sommerweens N ns Rn a 1 
ar 150 1.56, 1.50 | 105 96 Mund — — — En worth — * u ” Str., naddem weiſe ſchon beträchtlich unter decken. So fällt man gierig geradezu Dezembermais mit 1,1836 Dollars, | 
* 4* >. 1.108 en nefußt), das Pfund... 0.10% 0,20 | Pisa ’ Artienbörfe fie bemerkt hatte, daß fie fich in einer Zrodenheit gelitten. ‚über alles ber, was in den Markt, um 9%, Cents höher; und Maimais 
a — Rindfleiſch (zugerichtet) — edle wertauft falfchen Elettrifchen befand, von dem | Selbſt wenn man aber die amt— —— ee .—u. = = Lin —* * Cents 
zult . 83 64% = xJ tr. 1, das Prund....$ ; inbli lichen Ernteſchä fir Weizen Preis dabei noch irgendeine Rolle höher. Am geſtrigen Montag, zu 
Ge 5 4% a | Ripben, Nr, 1, Di Zee... 222 kanküpfoe no in Bewegung befindlichen Wa- en Ernte ätzungen für Weizen 9° | r u. 3, 87 | 
a oz Bo. * —A — an der biefigen — | gen, fiel und z0g fich die Verlegung | zu ihrem vollen VBetrage gelten läßt, | ſpielt. Beginn der neuen Woche, waren an 
Zr En > 1 em. Bertäufe dad Niedr. Shlub | zu. Imuß ohne weiteres zugleicd) einge-, 8 ift anzunehmen, baf die Mais-| der Dörfe in Chicago folgende] 
—* 2. E 5 3 Amer. Radiator ..... 3 278 278 v3 standen werden, dah wir gar nicht | preife in der nächften Zeit noch bes en 5 u 
Anal; ö „Rounds”, Pr. Amer. Shipbuilding. .200 85 85 85 | Todesfturz in der Q ſi d, v ſe W i- trächtlich weiter in die Höhe ehen N embermais ‚4, Dollars; 
wii „21.05 20.90 21.05 20.90 do., Wr. 2, dad Boot s, Mor 10 88 88 | + m er zage yınd, bon witjerm e1= | T ) geh N. * * J 
227 aa bo. Nr. 3 = RE 3 2 0% I zen, den normalen Werbraudys- werden, falls die Regierung oder bie) Dezembermais 1,17%, Dollars; 
„Chuds”, Ar. 1, das Bfund.. bic. Eneuin, Zcol.. D TI 72m, 12% | Benfterputser fallt vom 4. Stodwerf de} a 8 u. 3* Maimais 1.1634 Dollars | 
- 21.60 — — — Ehie. MpS., Ser. 2.. 10 136 1 18 zdaitbants Gebaudes auf's Bfiaſter ſtandard desLandes zugrundegelegt, | örfenvorftände dem weiteren Preis-| "40: os © s. | 
a7 2. 21.65 „Niüte”. Fr. 1. das Pfund. Eubady ...............130 120 120 120 En e ‘viel abzugeben. Da aber trogdem | aufitieg nicht gealtfjam ein Ziel jegen. : — | 
; 2 do., Nr. 2, das Kommonm. &blion.... 35 124 124 .| Der 2öjährige Stanley Harrifon, | ,: Eee inmal i 5 Der Hafer ni : * 
Außerdem liefern E. W. Wagner 25° 5. 3. das dindſav Siht200 30% 30% Alm 1100 m St fer die Regierung, ei es aus reiner | Denn einmal ift ganz allgemein bie| Der Hafer nimmt nad mi? bor| 0 u 
& Go. den folgenden Eitnations- Schweine (smgerictet) — — —— er * ri > en * ZZ Liebe gu England, fei c8 aus bitte | Entwidlung de3 neuen Maifes im | eine Sonberftellung ein. Biäher man- "3 — elle im Maik 
‚ ‚ . . i 5 : Bi - . Bali u ame 3 immer — —An 2 e im Said, 
bericht, fowie als hentige S dy Im fr | Sctatsen, das 3 a 10 * * 3 u 8 Feen * er rem Zwang, große Poiten an die, Maisgürtel noch fehr weit rüdftän- | gelt e$ immer am dem richtigen Sm-| 1, 39 is halı mei’ Cchäble, 
sotirnngen: Fiprenn das" Slam... 0. 2 Kernies Cats wi jE 10246 10: 102% ah Ave bie Kenfter * dag | Verbündeten abgeben will oder big, bereit um 14 Zage bucchjchnitts | puls im Hafermarkte. Trogdem war| Das m'r gar fo guat g’jeit! 
. — * ts, u 0: i 02 * 5 J— ws 1 fi Y : Ar ? AfF; A | 
Belsen Mais Laer Epca Sam'ta ninn'a | zulalen”, Das Alınd de.. Matte, Borg. % 1:04 | Gfeichgeivicht und ftürzte ab. Cr Ian- muß, fo ift 8 erflärlich, dafz der wie 1 erfpätet, wodurch um biefe Zeit| der Umfat = Hafer während der 2 mis: Sie: ae 
Juli $2.03% .--— 60% 40.60 21.10 21.85 | Shenfel, das Blund.......... 0. 2036 ı Grarö-Nrebud ...... 56 1676 186 166 d & eine Deus er Madyina auf der Bild. | der Ausfall der Maizernte zum mins | berfloffenen Woche recht beträchtlich. Zuwi —* wia Sierunila. 
@edt. 1M 1.571 554g 40.97 21.32 21.02 Sbed, das Dlunb mnnmeunn. ua a zupeseiten. 2 * rn auf _ S 2. Häche erichienene ‚Nahrungsmittel. | Peltens Ihon problematifch gemacht| Namentlih das Erportgefhäft im ap Sändle und Fükle- 
B.. - ner we oser Südfrücht — —— OD 03 bf af .- Alt L SR. we J diktator“ ganz beſtimmte, auf eine wird; und zweitens iſt anzunehmen, Hafer iſt ſeht gut, da das getreide⸗ Co Hei und jo ferl 
00% ——— en fr te. | Enift & Gomb........708 152 151 151 | JEOQUDT Hofpital I * Beſchlaanahmung von Roagen und daß infolge der Unſicherheit der dies- bedürftige Europa immer mehr er⸗ u 
Da der geitrige Negierungsbericht | (Notirungen von I, Piron & Co., 177 gen |Unlon Sarbide ......iil 209 200, 203 jeboch jtarb, ehe bie Aerzte ihn nod vor allem Weizen hinzielende Pläne | jährigen Maisernte viele Farmer, ge- | ten, daß auch an Hafer, fomohl für; Und Gädle mit Grüble, 
den „Bären“ günftin ıit, fo Murden | orangen, maprs, die Mille 825 —3,50 |Willn Company ....105 4 60 in Behandlung nehmen konnten. | OT nem TRelgen HiNäreenDe FORT nihigt durch die vor zwei Nahren ge- | die tierifche wie auch für die menfg-| Die Mitch grad und Bunt, 
„ gunmig I, n ungen, SUHBENS, DIE BE... DEE El im Einvernehmen mit derffegierung | - DPORE SUREEEE pe | en Veen ec mn | Und Yügn’la win Verla, 
t ch Eröffnung der Börfe | Ziuronen, California, Mifte, ... 4. 5.00 Donds. —— — u s ſammelten Erfahrunge liche Ernährung, ſchließlich in Nord— 
heute na roffnunt do., fleinere Sorten, Stiite.. 3.75 4.00 | 82000 Endabd Rad. ift 58. Mi * 9655 | ‘ Mer fein Grundei entum ver» | bereits fir und fertig bat, die er be; | HM u IT a rungen, größere 1° g, B ) In 2 Be Urd a Herzle jo guat. 
große Poften auf den Marft gewor⸗ — Körbe....... in 2.75 3 00 2000 &. ©. Elew. 4 84 | a s 9 m i⸗ ben wird, fobald der Kon Poſten alten Maifes ſolange aus dem amerika gekauft und von hier beſchafft F 
fen, und die Preife fielen, ftiegen aber | "cn ug MPio.ifte. 15 E00 | 6000 Swift Comp. ii 58.100 0m wur | Feufen mil, BU — ‚feinen | gref die Food Bill” den Miünfe en Hanbel zurüdhalten werden, bis fie, werben muß, was mur zu haben tft.) =; To mimt amd jo wie * 
balb mieber, da fich zahlreiche Küus | sr. Iniig, Mite, 24 Enos 135 Die nachftehenden Notirungen ber | — Fr Heine Angeige in | En Rai —“ größere Klarheit bezüglich der kom- Es fehlt aber — Folgen des deutſchen —* — ee 5 ee, 
fer fanden. Auch der Umftand, daß | yhrise, Eiinaitonc, @rare... 225 —2s0 | heutigen Nero Yorker Würfe in ben | MT "OT un. nimmt und der Mdminiftration und menden Maisernte geionnen haben. | Unterfeeboottrieges — immer mehr, Sei Stolz md mei gırubı 
Bethmann Hollmegs Aede nicht auf | "P" we — Pre: NER wichttgften Altien find um 2 Uhr 30, IBGe die „Nöendboft“.) ihren Organen in —* en Endlich aber find auch die Viehpreife an Schiffen, die gefauften Vorräte —— N 
einen baldigen Friedensſchluß ſchlie— Friſches Obſt. nad) New Yorker Zeit, alfo 1 Uhr 30 — Marti Te Rebensmittel abiolut ! bei ftarf jteigender Tendenz jeht Ichon | über den Ozean zu fchaffen, und im : a 
Ben läßt, hatte treibende Wirkung Aepfel. — nach Chicagoer Zeit, bei den | Die Marftlage, | * Ale * == * ed fe hoch, daf eine Verfütterung feldft-| den lehten Tagen wurde in Händler- — Ein Blidn:! leiter. — 
auf die Preife. Die Whent Erport | (Rotirungen don u. Biron & Co., 177 Zeit giefigen Altienmallern belannt gegt- | 0 5 Bee au e 3 i * 3 ) : re gezogenen Maisfornes fehr Iohnend| freifen jehr beitimmt erklärt, daf für preunbinz Daß bu aber immer mit 
Eo., welche unter Regterungston- Te 0 | DEN Morden: | | berleibt. eſchlagnahmung umd| germorden ift und deshalb ficherfich| die nächfte Zeit infolge Schiffs- ber. Mänden herumzantit! Menn fie 
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Ausland handhaben wird, gibt be- Mmerican Locometide &B-... 7 ‘0% |Töfung aller beftehenden gefchäftli- obwaltenden Umftänden, zufammen | ir, der dann gar nicht im Markte| Getreibearten verfrachtet erben 2. und behilf dich allein, fo gut 


s , vo . 2 i S 105 i ð ö * ei 3 5 35442 238 5 
fonnt, daß fie in St. Louis umd| naubeeren, Cafe, 24 Ouarts. 5.0 5.50 |Mnacema 0 3* I chen Verpflichtungen und der Un- vi run a DEREN Een. 9°“ | erfcheint. Dazu tommt zulegt noch, fünnten. Angefichts des im Vergleich bu Tammit! J 
Chicags-. lagernden harten Weizen | Dinbeeren, zotc, 24 Bin... 3.50 ———— —— 4 % | möglichkeit, neue Gefdhäfte anzu- | * Shalb ann der Beigen daß die Farmer zur Zeit anderweitig Ju Weizen und namentlich Mais un- Junge Frau So? Und mem foll 
Nr. 2$1.80, für in Kanſas City la= | Srompeeren, — +-- 3.50 Central Reatber — — 02% * | J— iit * Weigenhandel ſchon —* —* zu. ee | überreichlich befchäftigt find und) gewöhnlich niebrigen Preifes für ih Sem immer bie Schuld ben, 
gernden $1.75 den Bufhel bezahlen Erdbeeren, wädigan, 10 Dis. 2.23 u AT 578 »*7, | Heute praltifh in ein Nichts zu— Bee —* Auch die? üller keine Zeit haben, jetzt Maiskorn ab- Hafer legen die Farmer bisher auch venn was poſſiert? 
wird. Das Getreide iſt in der letzien do. Wisconſin 228 „26.. Borzugsaltien ........ 5 4% | fammengeihrumpft. Dazu fommt | auren toren eizen ſozuſagen von zufahren und zu verfrachten. Nur nur wenig Neigung an den Tag, von = — 
Hãlfte des Juli nach der Seeküſte zu eng — u... 97% 97% } daß die Vorräte an Weizen jetzt be | der Hand in den Mund und erwar- | eine außerorbentlich fräftige und| dem Ertrage der neuen Haferernte zu 
verfchiden, von too e3 im Auquft er- | Eanielonpes, Flandar, Erate 2.00 aa an 003 | dor noch) Weizen der neuen Eenfe: gen die weitere Entwidlung der) ganz beftimmte Derbefferung der, verfaufen. Neuer Hafer für Abliefe- Ermahnung. 
portirt werden ſoll. Friſches Gemüfe | Eoutdern. Hailmah went A 26% als Faktor im Marfte wirklich auf. | Dinge ab. „sulimeizen wurde am Yusfichten für die fommende Maig- | rung im Auguft und September ift 
u | (Die folgenden Preife gelten nur beim Eine! imion — ee re ie 134% tritt bollitändig erihöpft find, wie | ——— der verflofjenen Bode bei ernte wird unferes Erachtens in der | erft in fehr geringen Mengen kontra— 
Orodukten⸗Vorſe. 16— 2% 120% |die ganz verihiwindenden Zufuhren Börjenjhlub in Chicago mit 2.07 | Lage fein, den ftarten Ton im Mais- | birt worden. Im Südweſien hat der 
— — — —— gdai. 3100 loo ——— 33 2 — — er — em —* für den markte zeitweilig zu untergraben. Hafer beträchtlich unter der Dürre 
ä . — * Erbſen, Illinois, Buſhel. ... 1.00 Uta opper Hi . u erle : Gen: ! s . . . : : sn... . . : 
Mehl ift ein wenig im Preis her= | „20, do., ber sin 130 Weftinaboufe ... 50% |Trogdem die Prämien für guten | teinberiveisen — en Mit Sicherheit wird erwartet, daß Kari —*5* = find a AN 
Ehe: : 4 | Surfen, Youifiana, $ .. 1.00 --1.28 - . : A 8, u ; | [ i + = 
aufgegangen. Am Steigen find aud) | "55. gieiige, 2 Dupend. .. 1.00 | — te ein | Yaariweizen nady wie vor ehr had} | 19 Gents höher. * der Bericht des Bundesaceerbauamtes Ausſichten für eine ſhwere Hafer- AAN], NE 
die Gier- und WButterpreife, ebenfo|arrötten, ilineis, 100 wol. | Auf ber Börfe herrſchte Heute ein find, wird fo gut wie gar feinem » Pen m geltriegen‘ üher den Stand der Saaten am 1.| Ernte jehr gut. Die Stimmung im SLR Im 
4 | Rnoblaug, Yout)., Yamper.... |fefterer Zon, die Kurfe fliegen, mit i Dontag, zu Beginn der neuen Wo» | Yuli eine ganz bedeutende Ausdeh- Hafermarkte ijt nach wie vor jehr| — * 
* he, ſchloß in Chicago Tuliweizen | nung der mit Mais bepflanzten | flau, und eine Steigerung des Hafer-| WI } ; 
x ⸗ 8 = ® 
2197 


trolle den Verfandt von Weizen ins | 50 2.00 Den. Band. Dee mi Her forkichreitenden Ein- Rationierung eriheinen unter den | yier Mais auch in das Dich wandern mangels meber Gafer noch andere bir alle nit paffen, laß fir Dad; 
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indfleifh, während Schweine- und| do. iofe, Bhind..... . j . Rare me bote s a 
Im Dreis m find — oo |menigen Musnahmen, doch murben | zen ee J — 14 = 
" aut, Kenindy, & —— - ‚ 9 ede en J N = = — en = ra Kor u : 2» of; 8 o | . — 
Auf dem Gemüſemarkt ſind die — c: I Inur Meinere Käufe abgeſchloſſen. —— — — u. | 2.021, Dollars undSeptember- | S;fäche ausweif. Man Ichäht, dap | preifes fteht faum in Ausficht. Yuli-| — u MÄR 
Preie für Bohnen in die Höhe ge= | errang, 12 mungen 95 | Auch, daß von Wafhington bie Nach⸗ . enbein @ Mt 'h —* ug Du | DER mit 1.90%, Dollars. etwa 120 Millionen Acres in diefem | Hafer wurde am Samstag ber ver=| U u « IE 
gangen; die Rüben ftehen alle im|eirrie keuilang, bes’ ab gu |riht Derbreitet murbe, bap bie Mer | un en auf —— ee Je mehr Weizen zurüdtritt, um fo| Jahre mit Mais bepflangt find; man | floffenen Woche bei Börfenihluß in Kr; AT T 79 
Durdfhnitt gleich, man befommt fie | Iusc, ‚nnefora, das a 025 gierung im September u — tet find von woher ıman täglich)! mehr rüdt Mais in den Vordergrund. nimmt ferner an, daß der Stand Dies! Chicago mit 66 —— — Cent | 
ö Es 3 — d0., Altlinots 8 bs 5 | 7 | A x IE G 5 2 ı | A ’ Nıryı ® ' bo fir — la Woche 
im Engros- Handei für $1.50—2.00| de. Yunons, dus hund... 0 Ir ae 3 9 Un nie und ftündlic) die Nachricht erwartet, | SelPlt Das Börfenverbot des weiteren jes Maifes zum 1. Juli auf'82 Pro- 0 le Me Mr 
das Hundert Bündel. Der Preis der ablesen, III... 100 Bündel. 0.75 |merbe, vermochte die Kaufluft nicht BE Sanze Weisenernie des | Handelns in Julimats vermochte den | zent .einer Normalernte fam (unfereg | motitt; Septemberhafer mit 5516 
Erbſen iſt merkbar geſunken. Khcbarder, Diefiaer 0... anzufeuern. —* beihlagnahmt und — Enthuſiasmus der Maiskäufer in Erachtens ganz bedeutend zu hoch ge- — * * Cent nn 
üben, rotc, NL, 100 Bünde | DEREN Sn Dr r feiner Weile zu unterbinden. Man! griffen), und berechnet hiernach | Degemberhafer mit 571, Cents, um 
Die folgenden Freiie gelten für den | Ealat, Kopf — | Regie 5 . : — we ! ), un WR net nun hiernach a 3 * = 
ae. Beim Ginksuf tieineser Suinais, Alte | Wertfahrer geſchoſſen. — —— laufte einfach unter den obwaltenden eine diesjährige Maisernte zum Er: ECent höher. Den Farmern wurde 
Ouantitäten find Die®reife etwas höher. | une zb ee | Weiden Bewwegarund ber Täter Gatte, | Yor Ne —— —* * — Umftänden um fo begeifterter Sep- | trage von etwa 3200 Millionen für Hafer, im Auguſt oder Septen- Moderner Maler (im Re 
Für Bäder und Zuderbäder. | Zeit, die sifte. | ft ned mich ermittelt worden. | Hiaf der, — Stunae gu. | temder-, Dezember- ünd Maimais, Bufhels, gegenüber einem Ernte- bet lieferbat. 50 Gent3 gezahlt, ein! ftaurant zur jungen ran): „Min 
An 39. Strafe und Honore Str. Ger. . en nn — * namentlich bie beiden Ießtgenannten | ertrage von 2583 Millionen Bufhers | Preis, der natürlich die Produzen- na, ſite doch nicht ſo fad. ſondern 
; efahr (Englands) die vornehmſte Quotirungen. Das Ergebniß war im vorigen Jahre. Das klingt außer- fen nicht fehr Ioden fann. Am geitris | auch eim bischen itilifiert da, wie die 
ein Scharfes Anziehen der Maispreife! ordentlich verlodend. Doch mup man! gen Montag, zu Beginn der neuen andern Damen!“ 


Itinois, grüne, 
Molirungen und Bericht von W. K. Jahn Co., | Damiper 2. uneenennennnnnnnn 
0.20, 0.22 | Do. aeibe, Zus, Gamper.. 1.2 wird ein Neubau aufgeführt, bei dem | Melicht der Wereinigten Staaten fei, 
—— der Unternehmer E. W. Sproul die —F Ner-|; ; für! hei nich Fick J i ihaf 
| h unter allen Umſtänden unſere Ver. in der verfloffenen Woche, wobei fur bei nüchternem Nachdenten fich fagen. Woche, ſchloß in Chicago Julihafer 
Dezembermais der Prozeß ſich ganz daß gerade die Schäßzung der Mais mit 641, Cents, Septemberhafer mit 
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0 Nord Franklin Straße.) do., Bulbel 
Kalao 20 
Starte Rachfrage, doch Vreiſe ſtetig. | 80, Buibel....:. 
| Mauerarbeit ausführt. Sein Werk pindeten mit Brotftoffen, vor allem | 


20% gut Idöber, wie oden geringere | Sellerie, Ylorida 
| führer Theodor Detgan, 40 Jahre Wenen, ausreichend zu berfeben, ı befonbers lebhaft vollzog. Gerade ernte viel zu optimifiifeh feiteng des | 5414, Gent und Dezemberhafer mit| — Bor Regen in bie 
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Grade billig nah Butterfettgedalt. | Epargel, %-Bufbellilte u... 
Yreile heise Ivcegen geringer Borräte + do. Midigan, 24 ‘Bündel... 
lalt und 5086 ©. Carpenter Str. Pe Zr u | . a . 
. $ ‚und dab wir zu diefem Zivede aus | piefe ungewöhnliche Tätigkeit i Yun! t ; 561% Gent3 Iraufe „Sie find Dodh nun zum 
| u one a I * ſe ung gkeit in dem Bundesackerbauamtes erfolgt iſt. Der 26 * * — 
wohnhaft, führte dabei die Auffiht Morpamerita rund 1000 Millionen folgt if 


mwaare und friihem Material, I sense 
Otiatine 0.75 —1.10 Spinat, Jlttnois, Site... 
ien Tei —— | ziveiten 2 heiratet. Vergleichen 
en de ” ' noch ungebundenen und freien Teile Markt und die Hanbelämelt wird bie- | ‚ziweiten ‘Mal verheirate — 
über die etwa 75 Arbeiter feiner Sir= | 9y,,; ap . > — — er Handels | — —— 
| * Buſhels Weizen nach Europa liefern ⸗ Schi 6 n 20 Neugier. — Hausberr Si nicht öftet unwillkürlich Ihre 
I ma. Er tehrte heute Rahmittag nach ih ö pa liefern | nes Matsmarktes zeigt beifer als die! fer Schäbung daher auch taum Ohne Neugier. Hausherr: cht öf ch 


&ute, chbare Waare ſeht wenis offeriti. Suhtorn, Louiſiana. 
. do,, aesagnnn seen ie n nt ; : .g: Sg . v . . . € ya 
\ wor : * gr — müßten, während wir im beſten 2 mi Y, | Ba S dbeiden Frauen? 
Kr. | * | gmtebeln, beiniifhe, Bündel. der Gifenzpaufe in einem Kraft B ) ften | Tangfchweifigften Ausführungen, tie! irgendivelches Gewicht beilegen. Um|„Da haben Sie eine Zeitung! F 
do.. ro, d s —20 |traf Detgan in die Bruit, ihm viel nn 376 Ar SE * * TEE J7 
a Se do., rofe „zo |1ra! g nm biel allein 640 Millionen Bufhels betra- | waltige Bolten den Eiaentiimer wech: | ausfuhrländer der weiten Entfernun- Iman die anfchaut, das ift doch eigent- | märz, hätte ich die zweite Doc mich 
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ed en Schlutz here - Su. nord 
X v 3 a ’ ®., Ba Eee 
Sapanılde Geları tu — E — — 

zer it? is I 2atlcrizeiic, or —X — 

AL, Teras, | > ‘ 3 ( . . . u ' . . . . e| . ; Di t vi böſe Sei 
Setendnete Cice * | TE -1235 | wagen nad dem Neubau zurüd, al Falle ſelbſt nicht mehr als 900 und knapp es in Wirklichkeit im Getreide- ſo weniger, als die alte Welt auf Alte Frau: „Ich danke! Die heb' ich Die erſte hat viele böſe Seiten ges 
ee a a | Rartoffein. | ein Mann aus einer Entfernung von | lerhöditene 950 Sllienen weltmarkt zugeht und wie ſehr das jedes Körnchen veuen Maiſes, einer- mir für den Winter auf; jetzt hab’ ‚Habt, aber. A, Sri 

(2. Starls Co., 192 N. Elarf Str.) - mei Gchil = nn Sihels ernten. Da der Weizenver- | Angebot ganz allgemein und für alfe| lei twie groß unfere Ernte fchlienlich ich feine Zeit zum Lefen!“ | _ „Aber trogbem bedauern Sie oͤhren 
(Die Breife gelten nur bei "Abnahme von | eima 50 Fuß zwei Schüffe auf ihn g ch in den Vereinigten Staate i ; 3 nie iſt Stoͤßſeuf J Tod?“ 
Waggonladungen.) _ | abgab. Der erite ging febl,'der 3toeite, raud) ın den Jereimigien Staaten | Getreibearten jchon jeht hinter der! auch ausfallen mag, angemwiefen iti — Ötoßleufzer. — Junger Advo- 200% 


das Bab 
po 
„eereampomder“ | z cn 3 ĩ 
nach Schaffung der Millionenarmee Nachfrage zurücbleibt. Dbmohl ge: | und bleibt, da bie übrigen Mais- fat: „So eine Schwiegermutter, wenn „Na ja, wenn ſie nicht gejlozben 
| 


| 
o . I 
»Maple*-Bufer (Tanadiich).... 0,2% z | 
(Die Ernte iit au&rerfauft.) | 3 





a  ssansase en 
Große Nadıfraae. 


: | Pirginie, Das Gab. ........... 6.5 A 0» a, ‘ | 

2... 0.064 0.08 leiht tötlich verwundend. Mehrere . e ed ; : : — er. , ' 

* —2 9 ö gen wird, gegenüber einer Produk: | felten, weil man den fchon gemachten | gen wegen gar nicht mehr in Betracht | ich eine perfonifizirte Vollmacht!“  , femnen gelernt!“ 
srücftrenpulber ... | 


| * | Det ie fih in ® \ i en 
* 033 Getreide, Mehl Freunde von Zn die ih in son don höcftens 650 Millionen | — — 

Buder. | ie. einem zweiten Kraftwagen befanden, | 79 hei praftifc gar feinen PTR —— ——— — Auf Cyortyl 
BE 2 0 ©. s09 Wrumb.... 338 | Winterweizen— nahmen bie Derfolgung des flüchtig| varen aus der alten Ernte mehr an, f i t —— 
—— Ar. 2, rot | gewordenen Täters auf und holten! 2 | yıng on. 


&ranulitt, 100 Pund........ 4 Ar ee A. —* Som , : tn 
ee Be nn 2 Jan 35. Str. und Daflen Etr. aud Yand, und — vr gunjtig | — — — 
| ar 3 205 — 215 Ieinen taliener Namens Cunes ſten Salle dody audy nur 150 bis! TE ragen i —S a sun) 
| Sommerweizen — | I 200 Millionen Buſhels entbehren er — ER 
Molkerei⸗Produkte. Nr. 1, nörblider.......... 2.25 2.3: | Banico, 24 Jahre alt und 817 ©. a fü iſt klar dat bene ir end— 
Ar. 2. Daumen 248 —2.28. Clinton Str. wohnhaft, ein, den ſie kei ab be 2 5 = 
19 — o ı * * J a r V 
Butter. | "Be 20 @2 1.5 | der Tat bezichtigen. Er ftellt biefe| An osen J * ie Pr = | 
(Rotirungen von Wabne & Yow, 159 Wett! AT in Übrede, gibt ader zu, an dem Neu- EEE . = 
houtb Water Straße.) Mrd Ba REES | En gearbeitet zu = im St sten des amerifanifchen Volkes jelbjt 
„Grenmerbh“, extra, das PBiund 0.38 | u. EEE FE —— 5 3 3 . s Ai 
-Epiva Sirio”, das Phund.... 03m] SE nn | UntoniussHofpital, imohin Deigan erfolgen tan. Und tar it aud), 
—— DH Nr. 2, wei 85 —1.55% | inzwifchen gefchaffi worden war, per. dab die Lieferung eines größeren 
Batranıc, das Mumd........ 031% |Bufubr-— . 949.000 | mochte diefer den Häftling nicht als | Poftenz ber Produktion an die Ver- 
RENTE Pe. ann RR TERNRGE Zu Siftung- * den Täter zu identifiziren, ertlärie bündeten in Europa abgibt. Damit, 
Käſe. weisen. B0R00OE Mals..deo ooo pielmehr, dah er den Menſchen feines wie geſogt, rechnet man allgemein 


euer on. ber Küfebörfe.) Nr. 2, 1,7 1% Wiſſens nie zuvor geſehen habe. Die jetzt in Händlerkreiſen, und ne 
Stabmıläfe, „Zins“, vas Wi. Dil Me 1 A ony | Polizet ift fih nod nicht Mar bar-|deifen tt der Weigenmarft heute | 
‚Young America”, das Piund 0.22% —0.22% } — 40.7234 | über, ob Oetgans Freunde wirtlich praktiſch tot. 
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| „Der Manı, den die einmal 
„Long Hetns“, das Bund... 0.22%4—0.2: Bun . re ne ug 2 — a — RO Fr gu 
" Daities”, bas Blund p 3833* U nn. 12 gs | pen Täter, ober aber ben Unrichtigen |. Inzwiſchen klammert „man ſich — Mae: Se — hat nicht gui! 
ZUM Fu 415 —ı1.25 |ermwifcht haben. immer frampfhafter an die bei nüd)- —— EM TE F „Warum? 
—X ‚one Mund... 0.270020, |  -@ereeninoß‘ — — — "ternem Perjtande allerdings redt * WE TEEN, = — | „Na, ich danke — wie die zu⸗ 
mburger, 2:Pfd.-Stüd, Pb, 0.22 7—0.22 Tre “ — —— — | 2 
do. I BlundeStük.......... 0240.33" | a0: 67 RENNER 2.25 \ Das Nachſpiel. vage Hoffnung, daß der Weizean. * * ER haut. 
Eier — —— F — ertrag der diesjährigen Erntein 2 BR ER em : 
(Notirungen_don Wayne & Low, 150 Wett! „gtauber) bob ab... EN Im April legten Jahres fuhr! ben Vereinigten Staaten, dod) nod) RR KON NET ei‘ ER 3 | SE Alten Seiern, Ne nie 
th Water Eirabe) | —* u Robert W. Souter mit einem Krafts | viel größer ausfallen möge, als) "Kos 7 v a er Bee | | Sommiers einen längeren ober fürgerem 
ee u ee | * ’ wagen an Wrightwood oe. und| mar mit gutem Grunde fomeit an-| | N —— re” 5 RR | | Sandaufentgait nehmen wollen, wird bie > 
Gemithte Waaren, Hiiten ciit 1 I Batent, BOnnnmmennnnnn 12,5 0 | Halfted Str. in das Auto des Groß: nimmt. Am heutigen Montag, dba 25 8 — J „Abendpoft und „Sonntagpoft“ bare 
ef&loffen, dad Dußend.... 0.28 a1 | „Steelabie, bo...........10.7% oo | fleifchers Joh hinein das darn — * ® 8* 8 3 — 2 2 A die Boft nachnefandt werden, wenn fie 
„Dirtie”, ba9_ Tubend E DI | BEER: DB. nennen Bl iſchers John Hebel hinein, das ba- | dieje Zeilen nicdergefchricben mer: | | Mi Wise 2 J — AIR uns Ihre Adrsiie mitteilen und Die Kufk 
eier füe Geocers ungefähr UBS SA EUM Dbus. bei in bie Brüche ging, und heute hat| den, wird um die Mittagsftunde! | rer SEE SET Pe WEITERS, DORIS FASER, | | im Voraus cinfenden (and imı2 
ıf l if )— 3 4 ’ ° 8 2 * AG \ * m % x v j —* 1 
HOeu ——— auf den Ge Be * der Geſchädigie im Kreisgericht Sou⸗ in Waſhington der amtliche Bericht —— N Marken). Tiefe ftellen jih für 
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Geflügel und Fl— | be ter auf $2000 Schadenerfag ber=|jiher den Stand ber Saaten und die ee a a we eh * —— w 
Geflügel (Icbend) | IR a Hagt. Ausfihten der Ernte zum 1. Juli Ir 5 * IE (Porto eingeihlchien). Mörefiäg 
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Rrieeffisgen ans Deierreid- 


Ungarn. 


Rufſen ihre Kohlſuppe und Grüpe; 
die Italiener ihre Polenta, Spaghetti 
‚nd Tomaten; die Rumänen ihre 

ee Mamaliga, dre Serben ihre Pariha. 
XIV. Das Brot wurde in denLagern ſelbſt 
Das Leben in den Kriegögefangenen-Lagern.— 'gebaden, jo mie e3 gewünſcht wurde. 

Mähmen. | Afuper der Moft maten aber nos 

über eine Million Stricgsgefangener verforg: | Diele andere Fragen zu erledigen. So 

wird. —Cüre Nafienfebde im Lager zu Gpör. !Tie aefundheitlihe Lage der Pläbe, 

ie Be ar m an 0 m Sa Fler a 

durbbobrt ward. —— Das große — im | * — die — 2 

Lager zu Eger. Maıt, ray Schwei rheiterungsfrage etc. Ss Di 

zu entlommen. — Tas Ben u gebührend berüdlichtiat. Die 

euer — ng Lager befinden ſich immer an einem 
gegend, | Wollte Page ur ggrcchgg Fer | Fled. mo ‚det unbemeffene Gebraud) 
leben. Da3 war ibre Auffafiung von Haren, feimfreien Waſſers möglich 

Kriegsgefangenfchaft, — Der Enipfang eines war, m Lager zu Bruch 3. 2. 

Ban Kontingens in Xberefienitadt, zählte man 47 Gallonen (180 Liter | 

Andere D per Berfon und Tag; in Eger 36, i | 

| 


in Deutichland eine Hleiderordnung 
erlaffen wurde, ‚die an drafonticher 
Strenge nichts zu wünfchen übrig | 
läßt. Sb wir in Deiterreidh aud) ! 
fhon jo weit find, wird fi nod): 
zeigen; jedenfalls dürfte diefe Sai- 
fon, der Sommer 1917, bereits | 


Stamps bis Mittag ; 


WIEBOLDTS 


verjorgt fein, denn fiher haben die: Zwei Läden 


2 an ———— Milwaukee Ave. at Paulina Str. Lincoln-School and Ashland 
arf an Sleidern gededt. Mani — — 
ſpricht immer von Kleidern, und Koupon 
doch fällt das Schwergewicht der In beiden Läden. 
— 1000 Seide Plaid Taf⸗ 
ftrengen Verordnung gar nicht den |$ „100 ,Febe Weik aber Zur 
Kleidern zu, Sondern der Wäſche. Größen, teguläre $5 Werte, 
Die reihlihe Anzahl von Wäſche⸗ en 82 98 
ſtücken bedeutet für den Kulturmen· — 


* Koupon 

ſchen ſchon eine Notwendigkeit wie J——— 
Waſſer und Seife, und ganz gewiß | 

verzichtet man lieber auf jeden 
Luxus des Eſſens als auf einen ge— 
wiſſen Luxus im Wechſeln der Wä— 
ſche. Und nun kommt eine von der 
Kriegsnotwendigkeit geſchaffene 
Verordnung und will jeder Frau! 
bier Tagbemden, drei Nachthemden | 


APPARATE 


Modernen Anforde- 
rungen entsprech- 
ende Apparate für f 
lAhmung und Ver- 
krümmnngen der 
Körpers. — Brnch- 
händer. Gummi 
strümpfe, Leibbin- 
den. künstl. Beine 
u.s.w zu mässigen 
Preiser  30jährige 
Erfahrung. Auch 
Damenbediennng— 
Offen von 8-6 
Sonntags von 9 12 


OLFERTZ CO. 


.WEGNER’.MGR.' 
CH SS Pe -auy 7 


Wo Autofahren wirklich 
Frende macht 


Inmitten einer Landſchaft von unver— 
gleichlicher Großartigkeit erſtrecken ſich Mei— 
len von glatten, harten Straßen, die aus 
dem lebenden Felſen gehauen ſind — keine 
Ahnung von Schmutz und Schlamm und 
Staub und ausgefahrenen Geleiſen — die 
ſchönſten Auto-Landſtraßen der Welt. 

Beſucht Rocky Mountain National Park 
(Eſtes). Euer Eiſenbahnticket dahin ſchließt 
die berühmte Autofahrt der Rody Moun 
tain Barf3 Transportation Company. von 
Denver aus ein, je fiebzig Meilen hin umd 
zurüc. Im nad Denver zu gelangen, be 
nut den prachtvoll ausgeitatteten 


Rocky Mountain Limited’ 


— Tägli nadı Denver, Colorado Springs und Puchblo— 


Koupon 

Sn beiden Läden. 
Liiver Twiit Anzüge und 
Rompers für Knaben, ſchön 
gemacht aus einfach farbigem 


od. geftreiftem Stoff, 15e 


Größen 2 bi3 6, mit 
Keine Boft-Beltellungen. 


dtefent Koupon 
Koupon 
In beiden Läden. 
Ainabenfappen und Hüte — 
alle neu, einfade oder Golf- 
. : j : i fapven; Hüte find Ra) Rah 
belle, Mitivoh mit 2" | a. Middh- Mode, aus 
dielem Koupon i Tuch od. Fila, bi3 gu c 
Keine Boft-Beftellunges. 
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SGrauſfamkeit dadenburg 20. Badeanſtalten wur— 
gehört nicht zu 
den karakteriſti— 
ſchen Eigenſchaf— 
ten der Bewoh— 
ner der Doppel— 
monarchie. Da— 
von konnte ich 


Koupon 


In beiden Läden. 


den errichtet, wo der koſtenfreie Ge— 
| 
| 2000 nene waidbare Sommer 


brauch fiir warme und Talte Bäder 
im Commer und Winter geftaitet | er a 
Iwar. In den größeren Lagern (im Die war ungefähr lo: In Eger wa⸗ 
Ganzen zählt man deren zur Stunde | ren damals — Serbit 1915 — ct« 
152) war ein faritäre3 Laboratorium, | wa 65,000 Kriegsgefangene, alles 
nnie Ih mo beitändiq gegen das Auftreten Rufen. Eger liegt unweit der 
mich binlänglic | ‚nd die Verbreitung von Kriegsfeu: | Grenze Bayerns, und auf bayri- agye | 
E während Dei|hen gearbeitet wurde. Der außer: | Ihem Boden wohnten einige vor. | Oder Nadtjaden, vier Beinkleider 
‚Sttieges uderzeugen. Nirgendstwo IN | orpentlich günftige Stand der Ge- nehme Ruſſinnen, die von den bay. | oder Hemdhoſen. drei Unterröcke, 
ben friegführenden Ländern ſind, fundheit in ailen Lagern iſt zum gu- riſchen Behörden wegen ihrer an- vier Paar Strümpfe zubtlligen und | 
glaube ich, die in Gewahrſam ger en Zeit diefen Vorfichtsmaßtegeln neblihen Sarmlofigfeit ſeit Aus- icht mehr! Für den Sausitand| 
nenmmenen Feinde milder behandelt zuzufchreiben | buch des Krieges wicht internirt joll man mit drei Sandtücern, | 
morden als in Dejterreich - Ungarn. |” Much gegen die Zangetveile wurbe worden waren, fonbern fich ganz | Wei Stüdyen- oder Geſchirrtüchern, 
Berechtigte Klagen der Gefangenen gekaͤmpft fogar mit Erfolg. Unter | unbehelligt auf freiem Fuß bean drei Staub oder Scheuertüchern 
‚maren deshalb auch recht ſelten. Wei- den Ruffen und Jialienern bildeten den. Nahe Eger aber waren einig: | uSfommen! Wie it das nur mög | $ 
ſtens handelte es ſich bei dieſen Be⸗ fich Geſangvereine, Quartette, ſogar Hunderte ruſſiſcher Offiziere auf ich, jo fragt man ſich, wenn man 
‚fhwerben um den Magenpunft — | Dperchöre wurden gedrillt, Dies bot! dem Schlofie des Grafen Dittrich, die Wälhe der Hamilie zum Wa- | 
‚olerdings den empfindlichiten von yier Grheiterung und Zerftreuung.!itein in Gewahrjam. Mit Iegteren | Ihen herrichtet und dabei die Zahl 
‚allen. Harte, ungeredte Behand: | Hann lieh die Aegierung Heine Tonjpirirten mun die ruffifchen vor: der Tafhentücher nicht mehr weit 
jung dagegen war nur im langen| Schaubühnen, Lichtfpieltheater etc. | nehmen Damen, und e8 wurde all. | von hundert jteht und die übrigen | 
Zwiſchenpauſen Gegenſtand folder. | einrichten. Lehtere namentlich mad-; mählig im Lager cine regelrechte) Wälheitüde fon an das Dugend | 
‚Und mas die Frage der Ernährung | ten viel Freude. Man zeigte den Ge- | Verihwörung in Szene geiegt. Der | beranreihen? Die Verordnung iſt 
anbetrifft, ſo erteilte die Monarchie fangenen darin ſogar Bilder von der Plan ging dahin, die Wachen und ſo zu verſtehen, daß derjenige, der 3 
auf die wiederholten fälſchlichen Be- Front, von den Kaämpfen im Graben Mannfchaften im Lager unſchäödlich gar keinen Wäſchevorrat beſitzt, ſich 
ſchwerden Rußlands und Serbiens, und in der Luft. In einzelnen der zu machen; was ſich widerfebte, bloß ſechs Taſchentücher, vier Hem- 
ſpäter auch Italiens den ganz richti- größeren Lager wurde auch Schul-|follte einfach niedergemacht werben. | den, vier Beinfleider uf. faufen | 
gen Beſcheid: | unterricht erteilt. Dies tam den Ruf= Es wurden Waffen auf Schleichwe- | fann. 
Ja, mir geben zu, daß unfere jen und Xtalienern vor Allem zugute, gen angefchafft, chenfo Fibiltleider, 
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Sfirt3 und NKleider in ausge 
| wäblten Moden, alle 1917 Mo- 
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50c wt., mit Koupon 


Große Griparnifie in Rurziunaren 


Ir beiden Läden. s 
. D. King? Mafhinenzwirn, in ! Gine Partie Trek Spields, einige 
eltien gewünidten Nummern — in ſtud feicht beihmngt, solange der 
idwarz oder weiß, fbezieit 4 Rorrat reicht, Äveziell das BI _ 
6 Spulen Mon DOC — . 
Nidelplattirte Si- 


Sheeren, nidelplat:, berbeitsitadeln, ber 

tirte umd Hadirie | jhtevene Größen > .bi3 9 Zoll breit 

Griffe, wert bis — auf der Karie, | irgend cine Breite 
1%, das | fpeatell die y2: oder Farbe, 

Baar äıt..... 106 5% — 20 die Nard... 5c 
Seibene Bin-on Haten und Deien, Ric Nac od. Ware 
Strumpfbünder, bis verſchied. Grö 


J Araid, in affortirten | im fehmara od. weiß, 
au 2öc wert, fpegiclt | Duß. auf der Breiten, der 
das 


die Sc Sorte, fae3. 
10c Wert, 


ber 5 13 Epufen 
| l 
Bolt ..... C für 


nn 


l } * 


TERM ATI 
Sa TERRAIN 


NZ Grohe und fFleine | Dreß Belting, in 1 


Ibiwara oder weil 
11, 


Partie Anöpie, 
cinihl. Coat, Suit- 
und Beſatzknöpfe, in 
berfhied. Größen, 3 
bi3 12 auf der 43 

Starte, Au.... c 


Stopf ⸗Vaumwolle, 


Ein herrlicher Zug über die Rock Island 
nien kein Ertra-Fahrpreis. Einzige dirette 
Route vom Oſten nach Denver ſowie Colorado 
Springs. 

Andere bequeme moderne ganz ſtählerne Züge 
von Chicago, St. Louis und Memphis. 

Mäßige Koſten — nur 332.50 für die Rund 
fahrt von Chicago — Hotels, für jeden Geldbentel 
paſſend. Laßt Euch nur von uns ſagen, wohin 
Ihr gehen, was Ihr ſehen ſolltet und wie wenig 
es Euch koſtet. 


in 
hen, 2 


beſte 


zu 
Koupon 
In beiden Läden. 
Anfie Straps für 
Miſſes und Kinder, 
aus weißem Canvas 
mit Ellflin Sohlen 
neue, reine Waare, 
Größen 5 bi8 & 

\ bi 11, 111, bis 2%, 
$1.09 Werte, Mitt 


woch mit dieſ. 49 ſem 
Aonp. Vaar.. €c yon, 
Steine Poſtbeſtellun— 


gen ausgeführt. 





In beiden Läden. „ 
Badezimmer⸗Slip⸗ 
vers für Manner 
ns und Pearborn Str Samen, 2 


D., Rhoncs: 


Chicago 
4440, 


d Island 





9. MeCorni Central Wabaſh 3210 


ick, G. R 


Sicherheit und Dienſt in erſter Linie Se 
bear.. 
— ausgeführt 


8 Nun aber iſt es ſchwer, ſich vor-⸗ 
hieſigen NKriegsgefangenen etwas | denn die Zahl der Analphabeten war, Lebensmittel niw. Nach erfolgter zuſtellen, daß es Schichten der Be— 
‚tnapp zu leben haben; ihre Rationen | unter ihnen die größte. Die Zucht| Befreiung wollte alles auf bayri 
‚find nicht reichlich. Uber dafür macht und Disziplin wurde zu nicht gerin=| jhes Gebiet übertreten. Das iit| Wäfche daitehen, denn audy der! 
'nur eure Verbündeten, England und gem Unteil den Gefangenen jelbit! dort gebirgig und waldig. Auf) Qauer auf dem Lande hat feine 
Frankreich, verantwortlich, die uns überlaſſen. Ich war eines Tages an- Umwegen wollte man fi, in £lei- | grobe Unterwälhe in mehreren 
die Einfuhr von Nährftoffen unmög= | wejend, als im großen Lager zu Thes | neren oder größeren Gruppen, nad) | Yuflagen liegen; aud der Arbeiter 
‚lich machen und und auszuhungern reſienſtadt (damals 75,000 Inſaſſen) fpäter vorgefundenen Karten, bis der Großitadt muß mehr als fedhs | $ 
(Tucen. m Mebrigen erhalten eure ein großer neuer Trupp Gefangener| nach jhweizeriihem Boden retten. | Tafchentüder befiten; cs bliebe nur | 
|Kriegsgefangenen nicht einmal foviel | —ungefähr 6000 Ruffen waren’? —| Der Plan wurde jedoch vor der | das unterite Proletariat de3 Vol- 
|wie die unjeren, und wir bleiben jtet3 in Empfang genommen wurden. Sie| Yusführung verraten, und zwar | fes, das aber, wenn cben fein Wä— 
ftreng innerhalb der von der Hauger | wurden in Heine Truppen aufgebro- | durd) einen der Nädelsführer, einen  Ichevorrat unter das von der Re 
Konvention feftgeießten Grenzen; d. | Gen, und dann fand nad) vorhandes | „usirichen Offizier, jelbit. Er wurde nierung geitattete Ma geſunken 
b., toir geben euren Soldaten hier jo- | nen, genau geführten Liften bie Vers nn Heime eritiett. Zwiſchen den it, von der Verordnung nicht mehr 
viel mie unleren eigenen hartarbei= | tetlung berfelben auf die verfchieben= | ruſſiſchen Offizieren und ihren Lex: getroffen wird, weil c3 obnehin| 
Milmwautee, Wis. Gelegent- |der fiebenten Stiafie, dat er im ‚tenden Landesangehörigen.“ Pe. Saraden ſtatt. on. ten war das VBerhältuig während nicht in der Zage it, fo viel Wäldhe 
ch .der Ehluffeier im Nationalen Jahre 1919 ganz weafällt. Als der Damit gaben fih aber natürlich, In der Haupttür ber CME ns | des ganzen Strieges fein gutes, Da- auf einmal anzufhaffen. Und die- | 
Deutfh-Ameritaniichen Lehrerjemis  deutfche Unterricht anfangs der 70er aus politifhen Urjachen, die be=| tade begrüßte der Aelteſte (Oder yon konnte man felbit in der Ge | jenigen, die zu Haufe einen vollen | 
nat hielt Dr. 9. 9. jjid, ein befann- Jahre obligatoriih gemacht wurde, fahwerdeführenden Feinde nicht zu; | Pıiltad) bie ihm Zugewieſenen. Ge- Räfheihrant ihr eigen nennen und 


2 — wa — fangenſchaft viele Beweiſe ſehen. 
ier Schulmann und Schriftſteller aus und fehr gute Refuͤltale erzielte, ver⸗ frie den. Sie fuhren fort, die Dinge Mellenen Schrittes trat er auf den So ſchlecht war es tatſächlich, daß ſtolz auf das ererbte Linnen blicken, 
loren verſchiedene Prioatinſtitute und grundſätzlich ſtets ſo darzuſtellen, als Führer, einen Sergeanten zu. Er 


Cintinnati die Feſtrede über „Bil: | | Hüte ih die Stirn und die hei. 1 die ölterreichtiihen Behörden ge- | das für fie ein Grundprinzip des | 
dungswerte der deutſchen Erzie- Gemeindeichulen ihre Bedeutung und | gebe Dejterreich-Ungarn feine Kriend- | —* Au auf bie w —* u zwungen fahen, die beiden getrennt | Wohlitandes bedeutet, die betrifft | 
jiehungsmethode in Amerika.“ mußten ihre Tore jchließen. init: |gefangenen gefliffentlih dem Hun: | dem, bangen. „Set mt rt halten, Die Offiziere verfuhren | die Verordnung am wenigiten; fie 
Dem Schulratstomite für Lehr: meilen bleibt nur in den höheren |gertode preis. Nun wurde diefe Lüge | Bewzs ‚jagt m en | gegen die einfachen Soldaten mit! fönnen aus ihrem Borrat jchöpfen, 
bücher wurde ein Bericht von Pro- Schulen der deutiche Spracdhunier= |ja freilich wieder und wieder burch| n. ge Pe. eg Fne a Hochmut und empörender Grauſam- bis beſſere Zeiten kommen. Aber 
feſſor Leo Stern, dem Superinten- richt beſtehen. amtliche Unterſuchungen, welche von 2 er = FIR ifche Wrüber. fit: Sp war ich Augenzeuge im/cime breite Bevölferungsichicht it 
benten des deutjchen Unterrit!,, Dmaha,Neb. Karl Gloe, ein | Neutralen verantaltet wurden Mir ind le bier ehtalänbi e Ruf. | Lager zu Üherefienftadbt, wie ein | vorhanden, aus der fi der moder- 
unterbreitet, in welchem berjelbe feine | Hiefiger Künitler, hatte eine funftvolle gründlich widerlegt. Aber man meiß | 8 nn > sa — 4 er? blutjunger Leutnant auf eine ne Staat aufbaut, die ihm ſeine 
‚ Grünbe dafür angiebt, weshalb vom | Holfchnigerei, General-Feldmar: |ja, melde hölliide Macht über die | Hurfi? — 3 frei heraus 2 Shäme, Gruppe Gemeiner zutrat, die ihn Beamten, jeine Soldaten, feine Be 
neuen Schuljahr an fremdiprampfger, |jchall Hindenburg darftellend, ange: |ölfentliche Meinung der Welt in bie: Dich nicht.“ 9 PR.‘ nicht ehrerbietig genug gegrüßt rufsoffiziere Ähenft: der Mittel: 
alſo auch deutſcher Unterricht aus fertigt, die er auf einer Reiſe nach ſem ſchweren Kriege die Lüge hat, Das Inar die Begrükung Und hatten. Er entriß einem hinfenden | itand, felbit ein Produft der wach 
den Unterrichtsfächern der beiden uns | Kanfas Eity einigen Freunden zeig: ‚namentlich ivenn Iegtere unentwegt| yann aina daB Sprechen (08. Man! Sldaten feinen Stoc, eilte auf die | fenden Kultur, der unter dem ful- | 
tefften. Slaffen geitrihen werden te, Fin Angeber glaubte in ihm bar- ‚ wiederholt _ Wird, CS Sind iMmisrante die Reuantömmlinge nach ihren Gruppe zu und begann jofort auf|turzerjtärenden Krieg am meiiten | 
jole. — um einen Spion zu erfennen und, Laufe des Krieges in Oeſterreich-Un— San toher, wann aefangen; über fie einzufchlagen unter Aufbietung | leidet. Der wird auch wieder am) 
an diejen Tagen bepte ihm die Bundesbeamten auf die gar mindeitens zwanzig umfafjende | ,;, Ausfichlen eines baldigen Zrie- aller Kräfte. Nadyden er Blut ge: | jtärfiten durdy die Verordnung ge- | 
Berhandlungen dei Ferien, die natürlich fofort ertann- Unterfuhungen über Die Lage Der yonz etc, Am nächtten Morgen hörte zogen md zwei der Gemaßregelten | troffen. Der Mittelitand hat mei- | 


etel 


völkerung gibt, die gänzlich ohne! 4 


Koupon 
In beiden Läden. 


Männer-Dverait,, — gemacht aus echt⸗ 
farhigen blauen wabalb-Sireifer umd 
blau und weiß geitreiftem SHidory, gute 


Schwere, Brößen 32 bis 42, er= 59e 


tra aut gemadt u. aeloiitten 
Keine PBoit-Beitellungen auzgefübhrt. 


Koupon 
Su beiden Läben. 

Erfords — Weite Canvas Oxfords, 
mit roten Summifoblen und Abfäkcıt, 
Bluher-Moden, alle Größen bi au 2 
$1.25 Werte mit Ddiefem 
Koupon das Baar fvcaleil 
für nur 

Keine 
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Aus deutſchen Kreiſen. 





mit Diefem Kouponm au.... 


© 

% 

& Vom deutſchen Unterricht. — Bekannter Muſikprofeſſor. — Das 

— Buudes-Turnfeſt. — Ein gefährliches Kunſtwerk. — Rück— 
wandernngs-Pläne. Das Begräbniß eines Großen. 


ee 


Boit-Beitellungen 


Domeſties und Yardſtoffe-Bargains 


In beiden Läden. 
Gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, 
ftarter runder Faden, volle 84, 
Stüde, die Yard zu 3C 
Gebleichte tüsfiihe PVabd- 
Sandtüher, mit farbinem 
blauen Rand, febr abiorbi 
tend, da3 Stüd 
stell au 
@ine Partic von übrigge- 
bfiebenen ZSeidercitern. 56 
Zoll breit, folde wie fanch | 


ausaefüthrt 


einer Tiifuce Girshen, einfach, 
geitreiit ed, farrirt, Fr 104 
britfängen, wt. I7c, Dp.. 20 

Feine Sced Voile-Reſter, Merzeriſirter Sateen, 36 
feiner Sheer Finiſh, in Zoll breit, bochfeiner glän⸗ 
geblumten Muſtern, 73 zender Seide-Finiſh, nur in 
Die Yard Aal........ c Schwarz, wert 29k, 19 

Echte Sitversloom Tmit- | die Mard Au...).... c 
ing idealer Sommer: Merzeriiirte Tiihdamait- 
ftoff für leider ımd für | Refter, fchön elängender 
t, fol ich | Sfirtd, cine grose Ausmwahl | Satin Finifh, fhöne ges 
Zaffeta, Viefjalinte und ein | von einfahen wurd fanchy | blümte Mufter, mäfdt fi 
fache Taffeta im Mil- Streifen — ſpeztell morgen gut, wert 76e, Ihre Aus— 


waulee Abe. Laden — die Dard wahl, Tpesiell die 
wert $1.50, Pard.. T5C : 39c 


Yard u ..... 
Konpon 


] 

| 
In beiden Läden. ] 

Nag Rugs — 27 Bet 52»3Öllige extra | 
Qualität waſchbare Rag Nuss, Baffend | 


io 


en 


Koupon 
In beiden Läden. 


Splisen-Gardinen — Weiße NRetling- 
bam - Zpikengarbinen, 21, Pards Fang, 
mit bübfhen Rändern und einfader oder 


figurirter Mitte — fpeziell am 39e 


Mittwoch mit dieſem Koupon 
° Boit-Peitellungen ansgefühet. 





fiir Bade- und Bettzimmer, am Mitt: 
woch ſpeziell offeritt mit die— 

ſem Koupon das Stück 59e 
> BEER üasananne i 
Keine Boit-Veitellungen ausgeführt. 


Unterzeug und | 


Zu beiden Läben. 


beginnen die 
lutheriſchen 


eines Kirchen In beiden Läden. 


Wisconſin-Synode, Kriegsgefangenen angeſtellt worden. 
Kaum jemals wurde ein Tadel laut. 
Ich ſelbſt ſchloß mich im Frühjahr 
1916 einer ſolchen Unterſuchung an. 
‚Sie ging bon einem internationalen 
neutralen) Breileausichuf, aus, dem 
ungefähr 50 Korrefpondenten ange: 
hörten. Sie fpracdhen nicht nur fpa- 
niſch, franzöſiſch, engliſch, ſondern 
auch ſtandinaviſche Zungen, ſogar 
holrändiſch, chineſiſch und grie 
chiſch. Sehr gründlich wurde alles 
beaugenſcheinigt. Wir hatten unbe— 
hinderten mündlichen Verkehr mit 
den Gefangenen und konnten in alle 
Dinge hineinſchnüffeln, ſoviel wir 
wollten. Wir lauſchten Erklärun— 
gen und Angaben beider Seiten. Die 


Torpers, zu dem 410 Gemeinden, 
31V Baitoren und 137 Xehrer umd 
Xehrerinnen gebören. Die Synode 
zählt. 28,565 ſtimmberechtigte Mit 
glieder und bat in ibren Schulen 
eine Schülerzabl von über 11,000 
Kindern. Much gelegentlich diejer 
Synodaliigung wird am Sonntag 
im Nuditorium eine gemeinidajt- 
liche Subelfeier zum Andenfen an 
das vierhundertjährige Reforma— 
tionsfeſt ſtattfinden, bei welcher das 
Auditorium Symphonie-Orcheſter 
unter Herman Zeitz' Leitung die Be 
gleitung der Choräle übernehmen 
und Präſes Bergmann die Feſtrede 
halten wird. Ebenſo werden die 
vereinigten Kinder- und Gemiſchten 
Chore bei der Feier mitwirken. 

Cincinnati, O. Profeſſor 
Louis Victor Saar, Lehrer der Mu 
Jiltheorie und Kompoſition am hie 
ſigen College of Muſie, der 
Jahren als Nachfolger von 
J. Elſenheimer hierher kam, wo 
in den muſikaliſchen Kreiſen hochge 
ſchätzt wird, wird nad; Chicago über 
fiedeln. 

Brooftiyn,N.Y. Der hiefige 
€. D. Turnverein bat empfohlen, 
ben Zeitverhältniiien Rechnung zu 
tragen und das Bundesturnfeft vom 
Rordamerikaniſchen Turnerbunde 
auf nächſtes Jahr zu verſchieben. 

Middlebuſh, N. J. Die 
hieſige Reformirte Gemeinde hat ihre 
Kirche verloren; bei einem Gewitter 
ſchlug der Blitz in den Turm, und da 
die Ortſchaft keine Feuerwehr hat, 
brannte das Gebäude bis auf den 
Grund nieder. 

Newark, N. J. Adolf Hach— 
meifter, der Eintaursagent und Ma: 
nager der Hamburg=Ylmerifa Linie, 
wer fich wegen gefälichter Schiffsma- 
nifeite unter $10,000 Bürafchaft be- 
fand, ift im Alter von 54 Jahren 
geftorben. Er tam ala 20jühriger ins 
Land und trat por 30 Sabren in den 
Dienft der Hamburger Linie. 

Harriöburg, Pa. Nach nur 
Inezer Krankheit ift bier 3. Augu 
Rus Bed, ein namhafter Maler und 


1 


vor 11 
Dr. W. 


ni hr ’ 


er 


Bildhauer, im Alter von 86 Jahren | 


geſtorben. Bed hat namentlih als 
Porträtmaler Hervorragendes gelei- 
tet. . Die Porträts vieler von ihm 
gemalter Gouverneure hängen zur 
Zeit im Staatätapitol. 
Ballimore, Mr. Die Schul: 
behörbe hat beichlofien, den deutfchen 
gericht in den öffentlichen Schu: 
Stadt auszumerzen; zunächſt 
allen unteren fe Klaf- 


dann nächftes Jahr in totterie?" — „Ein bierfigiges Auto,“ | %0 "red. 7 


bon Bomple, 
‚speil er Mein an feine Nachbarn ab: 


|meiner Romane 


ten, daß Ste einen harmlofen Bürger 
vor fich hatten, den fie ohne irgend: 
webche Beläſtigung ſeinen Weg 
ziehen ließen. 

Aberdeen, S. D. Unter der 
BSeſchuldigung, Großhandel in berau— 
ſchenden Getränken betrieben zu ha 
ben, wurde Fred Permann, ein 
Deutſch-Rußländer aus der Gegend 
vom Sheriff arretirt, 


lieferle, den ſie ſich im Hinbilck auf 
die „trodene Zeit“ aus Kalifornien 
hatten fommen lafjen. Die mit ihm 
Gejchädigten find erbittert und ſpre— 
chen offen davon, jobald al3 möglich 
ihren Bejib zu Geld zu machen und 
in ihre frühere Heimat zurüdzus 
fehren, na Rußland, dem Land der 
Freiheit. 

San Franzisko, Kal. 
Hunderte von Freunden und Ver 
ehrern des verſtorbenen Emil Ließ 
hatten ſich zur Trauerfeier an ſeinem 
Sarg eingefunden, bei welcher Gu 
ſtav Liebold ſeinem Freund einen 
warmen Nachruf widmete, ſeiner 
glänzenden Gaben gedenkend, die ge— 
rade in dieſer Zeit dem Deutſchtum 
unentbehrlich ſchienen, in dieſer gro 
hen Fortichrittsbemegung zur Er: 
reichung befjerer öfonomifcher Ver= 
hältniffe tur Erziehung der Mai- 
jen. Die verfchiedenen Vereine, De 
nen ber ®erftorbene anaehörte, dejlen 
fterblihe Hülle in Alche verwandelt 
wurde, hatten Mberbnungen geftellt 
und dienten ala Bahrtunhträger. 


— — —— — 


Vorwirkung. — Bimberl (beim 


Tarot): „Aber, Herr Dampferl, Sie 
gähnen ja die ganze Zeit — das iſt 


man bei Ihnen gar nicht gewöhnt!“ 
— Dampferl: „Kommt auch nicht 
oft vor. Aber übermorgen muß ich 
mit der Alten und meinen Töchtern 
in's Symphoniekonzert — und da 
hat's mich halt bereits!“ 
Literariſcher Triumph. 
Schauerroman-Schriftſtleller (ſtolz): 
„Meine Kunſt hat einen 
Triumph erlebt: In der heutigen Ge— 
richtsverhandlung iſt ausdrücklich 
konſtatirt worden, daß der jugend— 
liche Angeklagte durch die 
zum Raubmörder 
geworden iſt.“ 
— Selbſt ſchuld. — ‚Wie ich ge— 
ſtern Abend um neun Uhr vom Hof— 
bräuhaus nach Hauſe ging, hab' ich 


mich tüchtig erfältet.“ — „Wie kann 
man aber au um neun Uhr Icon | 


nah Haufe gehen?!“ 


— Zeitgemäß. — „Was ift denn | 


der Hauptggwinn von Eurer Pferbe- 


neuen | 


gettüre | 


Hauptllage war natürlich wieder das 


GEilen. Wir überzenaten uns in den 
bier Lagern, die befichtigt murden, 
denen zu Ladenbura, Brud, Eger 
und Therefienftadt, daß die Monar 
hie ihr möalichites tat. Aber na— 
türlih: fnapp war’3 nur. 

E3 ift wirklich feine Lleine Auf: 
aabe, wo das Land felbit fon am 
Hungertuche nagte, auch noch für 
über eine Millionen Kriegsgefangener 


— Männer im kräftigſten Alter | 
joraen zu müffen. Und doch murde fie ' 


gelött. Man verfuhr dabei jo, daß 
tie Gefangenen, je nach ihrer Natio- 
valitäat, ibre eigentümlichen Volks— 
jpeiien möalichft erhielten die 





N) % . 

Kranke Leute 

Es koſtet nichts, Dr. 
Nok wenen irnendb ei. 
ner Mrankheit oder 
Schwäche zu Lonintt 
zen. Die neneiten Heil 
nıetboden für Nhbeu 
matismus Magen 
Leberleidert. Satarrh 
chroniſche Krankheiten 
Blutſtosrungen, anſtet 
fendbe Krankbeiten 


ro | 


niſche 
Harnleiden Wiſ 
ſenſcaftliche, mo— 
derne Bebandlung 
wie Pr. Roh fir anwendet, bringen die Ge 
fmmdbeit, Srärfe und Yebendfraft aurüd 


Das ausarzeihnete deutihe Deilmittet 914! 


(verbeiiertes 606) für die Heilung von Bint. 
verniftnng. 
Pr. Rai’ 25jäbriae praftiide Erfahrung ala 
| Zpesialtft biete: den #ranien Sicerbeit 
| erfolgreihen und rlichen Vebandlung. 
| Eine Konfullation oder bveriraulihe 
! redung foitet Sie nichts. 
Kommen Sie joiort, che Ihr Leiden meiter 
fortſchreitet. 
Keir Yeitoerluft. Dr. Nok berechnet fo wenig 
daR lein Kranfer feinen Zuftand zu vernabläf, 
| Magen braudt. 


'Dr.B.M.ROSS, Speialii 


Gtablirt in Chicago 1892. 
| 24 Sahre anf bemicidben alien Play. 
‚ Ein graduirter nnd Tizenfirter Arzt feit 1882, 


39 Süd Tcarborn Strafe 
Ede Monroe, Chicago 
im Crilin⸗Gebaude, Suitieso 500 3207. 
Mehmt (Flevuator zum 5, Fluor, 


Epredftunden: Täglich von @ Viorgens bis 4 
Nahm. und an Eonutagen von 10 Vorm. bis 


einer 


Inter: 


—s8 Es wird deutſche gefvroch⸗* 
il5dofadi-28jl 


[@ ou Montag, Mitfwoh, Areitag und Sanıs. 


ihre Mejier aus 


‚ich ‚daf derfelbe Sergeant, den ınan! 
‚To marın beiwillfommt hatte, mährend | 
der Nacht einen Laib Brot von feis; 
nen neuen Kameraden geftohlen hatte! 
‚und dafür mit einer tüchtigen Tracht 
' Schläge bedacht worden mar. | 
| Frriedlich, verträglich, qutberzig 
find die Rufien (mit Ausnahme der) 
'Kofafen); aber die Serben haben den | 
Ruf, die fchliimmiten Kunden zu fein. | 
Eie fünnen mit feiner anderen Natio- | 
nalität ausfommen, ebenfomenig mit | 
den NRuffen oder Rumänen mie mit! 
den taltenern. Im Lager zu Györ. | 
Ungarn, fam e3 einmal zu einer wah⸗ 
ren Raſſenſchlacht zwiſchen ihnen und 
den Ruſſen. Das war im Winter 
1915—16. Vom erften Tage ihres 
Zufammenfeins fonnten Sie ſich 
nicht mit den Ruſſen ſtellen, und als 
dann gerade die Kunde von einer gro⸗ 
ı Ben neuen rulfiichen Niederlage im 
Lager verbreitet wurde, da hielt einer! 
der ferbiichen „Ward-PBolititer“ (von | 
| denen es an den Ufern der Drina und | 
| Saure viele giebt) eine zündende Un- 
Iprade an feine mitgefangenen! 
Kandaleute, worin er die Ruffen mit | 
Spott und Hehn überfchüttete, ihnen, 
‘seigheit borwarf und das Loos ber! 
Serben beklagte, das fie an folche un= | 
: fahige Bundesgenoffen aefettet habe. | 
Das nahmen einige Rufjen frumm, | 
und die Schönjte Fehde 
Eine fürmlide Schlacht lieferten fich| 
‚tamals in GHör die beiden Raffen. | 


brach aus. 


Blut floß bald. Die Serben zogen 
dem Gürtel, und! 
| kald lagen mehrere Rufien mit ge: 
| Tchlittem Leibe auf dem Boden. Ein 
Friedensſtifter, ein idealiſtiſch veran— 


lagter Ruſſe, ſchrie in den Tumult 
„Brüder, Brüder, ſlaviſche 
Und weiter kam er 
nicht. Denn die ungariſchen Land— 


hinein: 
DJDee—— 


ſtüirmer, denen die Bewachung an— 


vertraut war im Lager, hatten ſich 
endlich, nach Verlauf einer Viertel: 
ftunde, aufgerafft. Mit fcharfgelade: | 
nen Gemehren eilten fie nun herkei, 
und fohrien: „Aus einander, ihr ruf=| 
| Tifchen Viehcher!“ Und als man ih— 
nen nicht ſofort gehorchte, da ſchoſſen 
ſie Und ber‘ 
| Zufall, wollte e3, daß der ruffifche! 
| Banflapift das erfte Opfer war. Mit! 
zerfehmettertem Schädel fiel er um. itänden. Sie wurden cerit durd |de genommen nicht gar jo hart wie | 
die für die Wäfhe, denn zwei neue| 


fie in den Haufen binein. 


| gehalten, fogar bei der Arbeit. 
| Natürlid wurden foldhe 
kommniſſe 
reichUngarns 

Glocke gehängt. 


nicht an die große 
Die Zenſur hätte 





wurde auch über die große Ver— 
ſchwörung im Lager bei Eger, Böh— 
men, nur ſehr dürftig berichtet. 


ein 
Auch das wurde zum landläufigen 
| Stant. !. 


Seither werden Serben und Ruſſen 
im Lager zu hör ftreng aefondert | des Intereffes eines ganzen Welt- | Afufen, 


! Ror- ı hört jegt die Rubrif e i 
von der Breife Orfter- telverſorgung“ zu den meiſtgeleſe- akt es ſich eine Zeitlang überdau⸗ 


im Staube lagen, ſchritt er wieder 
lächelnd weiter. Zu der k. und k. 
Schildwache ſagte er nur: 
Hunde müſſen Reſpekt lernen!“ 


Neulenggbach, Unteröſterreich, ein 


Kartenſpiel und 
zu leben. 
auch. 


„Die unaufhörliche 
wichtigſten 

Am Auffälligſten benahmen ſich 
die auf dem Schloſſe und Rittergute 
Die Hausfrau 
quartirten ruſſiſchen Offiziere. Dieſe 
waren meiſtens von Garderegimen- 
tern, welche in St. Petersburg gar: | 
ntlonirten, und ihre Muffaffung bon | 
dem, was eine ridtige Ntriensgefan: | 
genihait fein müfie, war: in Saus | 
umd Braus, mit Werbern umd beim | 
beim Seftgelage ! 
Und das taten fie denn | 
Die F. und f. Regierung ver- | fie beitge nody mehr als ein halbes 


\itens nicht fo viel von den Vätern, 
reſp. Müttern geerbt, dab er, ohne 


Erneuerung der 
Dinge, zu denen die 
Wäſche vor allem gehört, auf einem! 
gewifienstulturniveau leben fünnte. | 
des Mittelitandes | 
weiß von dem ewigen ampf gegen 
dünn gewordene SBemden, faden 
icheinige Tafchentiiher und geflidte , 
Heinfleider manch Lied zu fingen, ! 
das nicht erfreulich Flingt, wenn e3! 
auch eigentlich ein Xoblied auf die 
„deitihe Hausfrau“ tit. Ind mu 
wird ihr gejagt, ijte befomme feinen 
Bezugichein für Tafchentücher, denn | 


fuhr ſo milde mit ihnen, daß ſich ihr Dußend, und ihre Strünpfe, wird 


Betragen allmählig zu einem wah- 


nadı Wien e 
dern), kofteten alle Vergnügungen ber 


Iururiöfen Großitadt aus, und ge-| 


wannen oder verloren große Sum 
men im Salard. Schliehlich mußte 
eingeichritten werden. Tann wurde 
der Sauptiport der Herren im Neu- 
lenggbadh, die ganze Umgegenb ab» 
zufudhen nad jungen und birbichen 
Strobmwittwen, deren Männer an 
der Front standen — gegen ihre 


Landsleute, die Rufen, oder andere | 
| Feinde, und mit diejen Weibchen 


Techtelmechtel einzufädeln. 


Dieſen Herren, den Ari— 
ftofraten der alten 
wird wohl da3 neue Regiment in 
St. Betersburg nicht gefallen. 
MolfvonScdhierbrand. 


Die dentiche Kleiderordnung 
der Mittelitand. 


Wien, Ende April. 
Solange man etwas bejigt, 
fommt einem 
zum Bemußtlein. 


Am nahdrudliditen zeigte 
dee Ericheimung wohl bei den Xe- 
bensmitieln, ver Sohle und ande⸗ 
ren unentbehrlichen Bedarfsgegen— 
Mittelpunkt 


ihre Knappheit der 


teiles. In den Tagesblättern ge 


nen, und eine Hausfrau kann un— 


ihr geſagt, 
= ring | 

ren Sfandal ausmwuds. Sie fuhren | 
in „Mufti“ (Zivtlfler: | 


Harenarmee, | 


'ausgeitattet werden foll! 
unter den Heiraten des 
des, die jegt geſchloſſen 
und der 
Kriegsheirat; 
eilt ins Feld, die junge Frau bleibt 


dieſer Beſitz kaum gleich 
Grit der Mangel! 
löft den Wind nad) diejem Gegen: | 
itand aus: man denft daran, mat! 
ipriht davon, man jchreibi zumen 
ich | 


z A: und ein Sonntagsfleid 
„Xebensmit- | yiel, aber dody jhhon etwas; damit | 


| . ee lern, befonders da ja der Zuftand | 
> ; möghd an ihr Tagesmerf ſchreiten, des „Nichtsanzuzichenhabens“ 
es wohl auch nicht zugelaſſen. So ohne fih durch ihre. Zeitung über | niemals wörtlich zu nehmen ilt. 


möge fie nur weiter | 
itopfen; folange fie vier Baar be: | 
fit, darf fie feine faufen. Wäre 
nur die Seife nicht fo tener, die 
Zeit nicht jo foltbar und — dası 
Legte, aber nit das Ummwictigite— | 
die Arbeit nit jo ungewohnt, man | 
fönnte fich jelbit helfen und jo oft! 
als nötige Wäfche waihen. An ee: 
Mäfcherin tft bei der Lebensmittel- | 
fnappheit nicht immer zu denfen, 
die Wälchereien aber, ohnehin der | 
Ruin jeder Wäjckhe, behalten fie! 
jegt unter allerlei triftigen ımd, 
minder friftigen Gründen oft wo-| 
chenlang bei jth. Wie das dann 
ntit den vier Semden und jechs Ta- 
ihentüchern ausjieht, möge man 
ftch voritellen. 

Und mn gar, wenn eine Tochter | 

Freilich, 
Mittelſtan 
werden, iſt 
größte Teil eine! 
der junge Ehemann 


weitaus 


bei den Eltern. Smmerhin bei) 
einent Teil der Heiraten wird dod) 
ein Sausitand gegrimdet, | 
und wenn da die Musitattung der | 
Braut, die Tiih- und PVBettwäaiche, 
die Leibwäihe und die Hausiwä- 
iche fehlt, wird cs Sich mandıes | 
Baar überlegen und wird noch war: | 
ten. | 

Die Verordnung bezüglidh Der) 
Anzahl der Kleider trifft im Grun- | 


zwei MWerftagdgewänder | 
iſt nicht 


I 


doch 


den Lebeusmittelmarkt zu orientt- | Morläufig freilich merft man von 


ven. Yeßt, im dritten Sriegsjahr, | 
beginnt ‚die nappheit an. Kleider. | pei. uns.in Defterreich jhom - durch 


irgendwelchen Beihränfungen, die 


* 


| ber 


‚bet „Ubenbpofl 


Gerippte Union Suite für Diänner, S 


tequlär berfauft für $1.00, { 
Ire Nuswabl am Mitt C 
WEB TEE 

Nainfoot Union Suiis für Münner, 
loſe Faſſon, außerordentlich 
gute Werte, am Mittwoch C 
für nur 

Unton Suntts für Damen, niedriger 


Ha!3, unien mit Spigen, 
ertra aute Dur” .üt, am C 
Damen⸗Leibchen, niedriger HSals, 


Mittwoch zu 
anliegeude Wailt, regpiär 15e 


verfauft zu 25c, fveaicht 


Mittwoch zu 


Stiefereien 
In beiden Läden. 


18 Zoll breite Slomncing und Koriet 
bezug⸗Stickerei, ſehr ſchöne 2 
wahl von Muſtern, wi. 256, Yd.. 150 

Stiderci-Kanten und Einſätze, ſehr 


Aus⸗ 


bübfdce Muiter zur Nusiwab! 
die Yard 

Engliſche Torchon⸗Spitzen u. Ein— 
fäße, mert Br, Yard 3: 


vie 


Boit- nnd Telephun- 
Beitellungen in beiden 
Läden angensutmen, 


Qutter, feinfte EI: 


sin Creame— Ale 


rw, Bfd,. 

Kir American 
Family Scife, (jebn 
<tüde an I Ntunden) 


19 Crüde 59e 


ee 


New Gentury over 
Wieboldt's Beſt Fa— 
milg Mebtl, 3 N 
14 Bl. ....0e dete fü 
‚Life Buon Antiſep⸗ 
tic Zoilette » Eeife— 
fünf Schuhftiter-Sct, — 
für beitebt auf 3 Leiiten 

Feiner White Ri-!i Etand, I bamnter, 


ber Kopfreis 250 Meifer 


3 Bd für.... bien 


Feinſte kaliforniſche 


Kochfeigen, 12e 


Mund ...... 
weine gelbe Split 


Erbfen, das 
Pfund 

Swifid Premium 
neräinherte Schinlen 


er Pfund 270 


Ovrengold Kuchen ⸗ 
mebl, 


22faratige Goldfronen 
fpeziell zu .. 
810 Goldkronen, garantirt 83.00 
$10.00 Biniien, fpeziell zu mum......30.00 
Garantirte Arbeit, 
Dr. Goldstein und Assistenten 
Zahnärzte bei Wieboldts. 


53.45 


N 


— — — menu me — — 


die hohen Preiſe der Stoffe und 
Löhne geboten ſein ſollten, 
gar nichts; in Wien geht man wei— 
ter in adretten eleganten Schuhen, 
ſpinnwebdünnen Strümpfen, fe— 
ſchen tadelloſen Koſtümen und fa 
belhaft ſchicken Hüten einher. Viel 


leicht daß ſich der ſtaatserhaltende 
Mittelſtand ein wenig zurückhält— 


aber ob das wirklich zu begrüßen 

iſt? Jedenfalls iſt er es wieder— 

um, der das Bad auszugießen hat. 
—— — — 

* Ver fein Grundeigentum ver» 

faufen mil; erreicht jchnell feinen 

Zweck durch eine fleine Anzeige ia 


Groceries 


_ Sardware u. j. w. 


= 


Schwarze baumwollene naßtiofe 
Damenitruümpfe, Doppelte 
Ferfen u. Zehen, Mittwod c 
da5 Paar 108; 5 Baar.... 
Schwarze u. farbige baummofliene 
natloſe Männerſocken, 809: 
pelte Ferſen und Zeben, c 
das Rear 106; 3 Bı 
Nekter don ihwarzen und weißen 
raötlofen Kinderitrümpien, 
doppclie "serien und Zehen, C 
morgen da3 PBaar.......... 
Gerrivpte Union Suite für Rnaben, 
Srößen für 4- bi! 12jähr., 
fpezicll für morgen offe- C 
rirt zu 
— > 2 
Schul⸗Caſes 
Im Milwaukee Ave. Laden. 
Eine Vartie von etwa 200 Schul Caſes 
‚13:3Öllfige Fiore Schul Caſes, ſehr 
paſſend für Lunch Caſes und für Bade— 
Bedarſsartikel: dieſelben haben Stabl: 
Rahmen und Ecker ſolange der Vor— 
rat reicht, ſpeziell am Mitt: 
woch offerirt das Stück 430 
Im 
Milwauker 
Ave. Laden 


Golden 
Kaftee, alte 
Ernte. 250 Wert 
das Pfund 
zu 

J Will Marke 
Deep Zca Lobiters— 
Bund» 28 

c 

Friſches 
Leaf Lard 
Pfund. 


Feiner 


Santos 


Wr i ia gemadtes 
Hackſleiſch, 1 
Fund ..... dc 

Euniders reine Tu 
ntatofuppe, 123 
Rüde ..... c 

wriih gebadene 


Yemon Coo— 18 C 


Vfd. 
Friſch gebackenes 
weißes od. Roggen— 


brot der 
Laib _..® Be 


Inder, jeinit. ara- 


nıltrter, fünf 
i 43c 


1, 
Bichfe 
[vie 


.23c 


das 


fies 


Verſtellb. Draht⸗ 
fenſter, aus Hartholz 
gewmacht, bis 3 oil 


* ziehbar 29e 


Dr, Htrim, fünfschntes Jahr bei Wichofdts, 
Dr. Rempf, im Nordfeite-Laden. 
Aluminium-Glaier au P5e; 14far, ©. F. 
läfer, $1.90; 10far. ſalid goldene GHäfer, 
$2.95; 14lar. iolid noldene Gläjer, $4.50; 
Liufen für Ihren Nahnen, 900; goldene 
Oläfer für Weit- nnd Kurzſichtige, jede 


Art, SI. Linien 1 Jahr sarantirt, 


Heilung: Sudende 


bon Blut» und Nervenleiden, Kopf, Mas 
gen, Nieren, Vlafen, Leberleiden, Läbs 
mungen, Katarch, Qungenleiden, Schmä- 
den aller Art fanden im Inftitute of Re- 
generation, 1161 R. Glarf Str. u. Ti- 
vifie« Str., German Bant Bldg., volle 
Bilfe, olme Merier, one Gift. 
3 befigt die einzig beitehende Heil: 
methode zur wirklichen Heilung der 
Rrcbßleiden, Tumore, Geldmültte etc, Ges 
wüchfe uf. ; : 

Kein Kranler, wenn da® Leiden auch jabre 
lang beitand und mardesmaj für unbdeildar 
echlärt wurde. unteriaife c3, die Ausfunft eim- 
udolen. 8 ift ei fonft *ieraulande nit bor- 
— Heilverfahren, mit den böchſten 
tungen in Europa preisgeltönt, 13jn*2 


geſet die „Sounlagpoft« 





